—— 


T* Cireulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
ot American Advertisers. 


1 Gent. 


Celegrapfifche Depefchen. 


©tliefert yon der "Associated Pross’‘ 


"Bnland. 


Die Meritowirren, 
Huerta hat noch immer feinen dien Kopf 
auf. 

Stadt Merifo, 188. Nov. Die Or- 
ganifirung von „Präfident Huertas“ 
neuem Kongreß ift verbollitändigt 
worden, nachdem fich genug Genato- 
ren veriammelt hatten, um ein Quo= 
zum im Oberhaufe zu bilden. 

Huerta gab Mitgliedern jeines Sta= 
be3 und einigen Freunden gegenüber 
zu verjtehen, daß er vollftommen bereit 
fei, einem Einfchreiten der Ver. Staa=- 
ten Widerjtand zu leiften. 

Man alaubt bier, daß die Ver. 
Staaten bald die merifanifchen Häfen 
blodiren werden. 

E3 verlautet, Präfident Wilfon 
werde mit einer folchen Blodirurfg zu— 
frieden fein und dabei vielleicht foaar 
da3 Dffenhalten des amerifaniichen 
Botſchafteramtes dahier geſtatten, bis 
es zu einem offenen Bruch gekommen 
ſei. 

Die Luft iſt wieder voll von Gerüch— 
ten über Intriguen und Komplotte ge— 
gen Huerta; doch deutet keine beglau— 
bigte Tatſache darauf hin, daß er ſei— 
nen Halt an den öffentlichenAngele— 
genheiten in der Hauptitabt verliert. 

Galvefton, Ter., 18. Nov. Eine 
neue drahtlofe Meldung, die allerdings 
nch der Beltätigung bedarf, befagt, 
daß auh Tampico in die Hände 
der nordmerifanifchen Rebellen oder 
Verfaßgungsparteiler gefallen ift. 

Berlin, 18. Nov, „Der Rüdtritt 
bes General3 Huerta von der propijo- 
riihen Präfidentihaft Meritos ift 
jet der ficherjte Weg, die Ordnung in 
jenem Lande iwieberberauftellen — 
ſo ſchreibt heute das „Berliner Tage— 
blatt“, welches bisher beſtändig die 
Meritopolitit der Ver. Staaten ange- 
griffen hatte. 

Das Blatt nimmt zuitimmenden 
Vermerk von der Meldung, daß Ad- 
miral Paul v. Hinte, der deutfche Ge- 
fandte in Merito, dem General Huerta 
geraten hat, die amerifanifchen Vor— 
Ihläge anzunehmen. 

Nogeles, mer. Staat Sonora, 18. 
Nov. - Eine Erneuerung des Mei— 
nungsaustauſches zwiſchen William 
Bayard Hale, dem „nichtamtlichen“ 
Vertreter des Präſ. Wilſon, und dem 
nordmexikaniſchen Rebellenführer Car— 
ranza wird noch heute erwartet, trotz 
gegenteiliger Gerüchte. Hales jüngſte 
Unterredung mit Señor Escurado, 
dem Miniſter des Auswärtigen im 
Carranza'ſchen Kabinet, ſoll eine 
nicht unwichtige Meinungsverſchieden— 
heit ergeben haben. 

Der jüngſte Bahnraub. 
„Einfamer Bandit!’ beherrichte 

Waagon über eine Stundel 

San Franzisto, 18. Nov, Ueber 
eine Stunde hindurdh hatte vergan— 
aene Nacht ein mastirter Räuber voll: 
fommene Kontrolle über den Bojit- 
waggon eines Schnellzuges auf der 
Southern PBazifit Strandbahn, ber 
von 208 Angeles fam, zwilchen San 
Xofe und hier, mährend die 3 Bahn- 
poftfefretäre auf dem Boden lagen, mit 
Gtriden gebunden und den Kopf in 
Güde geitedt! 

Mit pomadifher Sorgfalt eignete 
fi" der Räuber alle eingefchriebenen 
Foftfachen an; bloß Poftanweifungen 
und fonjtige Artikel warf er zur Ceite, 

Der Kerl fam durch eine Seitentüre 
bes Poitwaggons herein, gerade als 
der Zug (der 10 Minuten vor 10 Uhr 
Rechts in San Franzisto fälig mar, 
aber ji um 10 Minuten verjpätet 

;batte) von San Xofe weiterfuhr. (Dem 
legten Halteplap.) 

Die ganze Zeit Hindurd, bis ber 
Zug das PVorftadtgebit von San 
Tranzisto erreichte, beichäftigten fich 
der Räuber mit dem Durchjuchen der 
Noftfäde, wobei er auch eine beftän- 
dige Unterhaltung mit den drei Hilf: 
:lojen Poftjetretären führte und fie 
wiederholt warnte. AI3 der Zug, feine 
Schnelligkeit vermindernd, das San 
Franziskoer Bahngehöft erreichte, 
ſackte der Räuber ſeine Beute ein, 
ſagte den Poſtſekretären höflich „Gute 
Nacht“, ſprang vom Wagen ab und 
wie hoch ſich der Wert der Beute be— 
läuft, konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden. 

Die Geſchichte ſpielte ſich faſt ge— 
nau ſo ab, wie im Bahnraub vor etwa 
einem Monat. 

Kongreß. 

Waſhington, D.R., 18. Nov. Demo- 
fratifche Senatoren berieten ein Pro: 
gramm für die Geld- und Bantbill der 
Adminiftration.e Sen. Dimen, ber 
Vorſitzer des Bankausſchuſſes vom 
Senat, bringt die Bankvorlage am 
Mittwoch im Senat wieder ein, aller⸗ 
dings nur mit geteilter Unterſtützung. 
Gerüchte über einen demokratiſchen 
Kaukus ſind auf's Neue aufgelebt. 

Mafhington, D. K., 18. Nov. Das 
Rorlagezumeifung?- (Steering) Ko⸗ 
mite des Senates hielt eine Beratung 
ab, faßte aber noch feinen Beſchluß 
über die Geld- und vantbili, oder über 
die a der e Es 

* 
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einen 


iſt auch befannt geworben, da Prä- 
fident Wilfon nad wie vor gegen die- 
jelbe ift. 

Keine der beiden Kongreßhäufer 
mar heute in Gitung. 


Den Streitern zudeihrieben. 


Irinidad, Kol., 18. Nov. Eine Er- 
plofion von Dynamit, zu früder 
Morgenjtunde, demolirte das Heim 
bon Dominito Peffelo, dem Büttel ei- 
nes Bergbauerlager3 zu Piedmont, 4 
Meilen mweftlich von hier, und befchä- 
digte auch mehrere Nachbargebäude. 
Peffelo, der ſich zur Zeit allein im 
Haufe befand, kam fo ziemlich mit 
beiler Haut davon; mentgften® find 
er Verletzungen teine nennenswer⸗ 
en 

Die Milizbehörden behaupten, die 
Exploſion ſei das Werk von Kohlen— 
grubenftreifern in der Zeltkolonie 
Sopris. 

Der langweilige Thawfall, 


Concord, N. H., 18. Nov. Richter 
Aldrich, vom Bundesdiſtriktsgericht, 
ließ den „wahnſinnigen“ Millionär— 
mörder Thaw als Flüchtling frei, 
ordnete jedoch ſeine Wiederverhaftung 
auf Grund des, von Gouverneur Fel⸗ 
ker ausgeſtellten Auslieferungsbefehls 
an. Dies hatte vorerſt nur eine for— 
melle Bedeutung und erfolgte nach 
gemeinſamem Verſtändniß der beider— 
ſeitigen Anwälte und des Richters. 
Die Ausführung des Wiederverhaf⸗ 
tungsbefehls verzögerte ſich. 

Bahnunglück in Illinois. 


Peoria, Ill, 18. Nov. 50 Paſſa— 
giere auf einem Perſonenzuge der 
Chicago & Altonbahn hatten nur 
ein knappes Entkommen, als der Zug 
zu Wesley City mit einem Güterzuge 
der „Big Four“ zuſammenſtieß. Die 
Paſſagiere wurden nach allen Rich— 
tungen geſchleudert, bedeutend verletzt 
wurde aber nur E. Atkins von Peoria. 


Selbſtmord eines Geſchäftsmannes 


Kanſas City, Mo., 18. Nov. Ju— 
lius Stein, ein wohlhabender Kauf— 
mann dahier, beging Selbſtmord durch 
Erſchießen. Wie ſeine Freunde ſagen, 
wurde er durch die Erkrankung ſeiner 
Gattin, ſowie durch das Verſagen ſei— 
nes Augenlichtes, zu der Verzweif— 
lungstat getrieben. 


 Ausland,, 


Neue Nordjeeitürme. 
Man hegt fchwere Befürchtungen für 
Schiffe. 

Hamburg, 18. Nop. Aus Kux— 
haven kommen beängſtigende Meldun— 
gen über ſchwere Stürme, welche den 
ganzen Schiffsverkehr in der Elb— 
mündung unterbunden und eine Hoch— 
flut im Gefolge gehabt haben. Viele 
Schiffe ſind ſchutzſuchend in den Ha— 
fen eingelaufen, und viele andere wer— 
den vermißt. Es beſteht die lebhafteſte 
Beſorgniß, daß ein großer Teil der 
letzteren untergegangen iſt. 


Neue Hochfluten in Deutſchland. 


Köln, 18. Nov. Das anhaltende 
Regenwetter der letzten Zeit hat in 
Baden, Württemberg und dem Rhein— 
land Ueberſchwemmungen verurſacht, 
die enormen Schaden anrichten und ſich 
ſtetig ſchlimmer geſtalten. Alle Flüſſe 
und Bäche des Schwarzwaldgebietes 
ſind zu toſenden Strömen geworden 
und weit über ihre Ufer getreten. Auf 
dem Neckar, der entlang ſeinem Laufe 
die Niederungen überflutet, mußte die 
Schiffahrt eingeſtellt werden, und der 
Rhein, der an mehreren Stellen ſeine 
Ufer gleichfalls überſchritten hat, iſt in 
den letzten 24 Stunden um anderthalb 
Meter geſtiegen. 

Bedrohlicher Streit in Natal. 

Durban, Natal (Südafrika), 18. 
Nov. Die oſtindiſchen Bewohner von 
Natal haben einen Generalſtreik er— 
klärt, und in Verbindung mit demſel— 
ben haben fich bereit3 Kramalle und 
das Niederbrennen vieler Zuderplans 
tagen ereignet! 

Die Polizeimaht ift unzulänglid 
gegenüber dieler Lage; und meiße 
Frauen und Kinder jchmeben in be= 
ftändiger Anaft. 

Truppen merden nach den unrubi- 
gen Diltrikten geſandt. 

Urfache der Revolte — die ala paf- 
fiver Zuftand fchon lange vorhanden 
war — find die, zu Kraft beftehenden 
Ausnahmegeſetze gegen die Oſtindier. 

So ziemlich alle Oſtindier in Natal 
—etwa 150,000- machen den Streik 
mit. 

Neue Beweiſe für Beiliß! 


Kiew, 18. Nov. Es wird gemeldet, 
daß ſeit der Freiſprechung von Mendel 
Beiliß neue, poſitive Beweiſe von der 
Regierung entdeckt worden ſind, welche 
Beiliß' Unſchuld vollſtändig machen. 
Die Regierung wird deshalb den Fall 
wieder von Neuem aufnehmen, um den 
wahren Mörder des 13 Jahre alten 
Chriſtenknaben Andreas Yuſchinski zu 
entdecken. 

(Eine frühere Meldung aus anderer 
Quelle — unter den telegraphiſchen 
Notizen erwähnt — hatte nur geſagt, 
daß die Regierung eine Appellation in 
dieſem Falle angeordnet habe, und 
konnte den Anſchein erwecken, daß dieſe 
Appellation zu Ungunften Beiliß’ er- 
hoben werden Tolle.) 


Dampfernachrichten 
Augelommen: 
Hamburg: Katferin Augufte Biltoria von Nep 
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Chicago, Dienſtag, den 18. November 1913. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Spionage in 4 Ländern! 

Eine Dechaftung, die rieſiges Aufſehen 
erregt! —Der Oberſpion in Dienſten des 
franzöſiſchen Generalſtabs. — Hannove⸗ 
riſche Welfen laſſen nicht locker. — 
Selbſtmord zweier Brüder in Chemnitz. 
— Paſſiver Widerſtandsſtreik böhmiſcher 
£ehrer, 

(Sonderlabeldepefbe der „Abenbpoft”.) 
Berlin, 18 Nov. Die ban- 

növerifehe Welfenpartei, melche es mit 

ihrer Auflöfung noch keineswegs fo 
eilig zu haben jcheint, mie die braun= 
j;mweigifche, feierte den Geburtstag des 
jegigen, welfifchen Herzogs von Braun 
fchmeig in ihrer Weiſe. Die Feſtredner 
betonten, fie und ihre Parteigenofjen 
würden, unbeirrt durch neuerliche Ent- 
tidelungen, „den Kampf für Freiheit, 

Reht und die Selbftändigfeit Han— 

novers fortſetzen“. 

Auch ſandten ſie eine Huldigungs⸗ 
depeſche an den alten Cumberländer in 
Gmund, worin ſie ſagten: „Frohbe— 
wegt vorwarts blickend, harrt die Lö— 
wenſtadt in felſenfeſter Treue der 
Stunde, da auch in Hannover das 
Recht feinen Siegeslauf nimmt“, 

Wegen geldliher Sorgen, 

In Chemnit, Sachen, begin,en bie 
Gebrüder Rudolph und Martin Baul, 
Beliter eines Großdrogengeſchäfts, 
Gelbjtmord dur Erhängen. Als 
Grund merden TFinanzforgen ange= 
geben, | 

Schon wieder Spionagefenfation! 

Riefiges Auffehen erregt in Deutich- 
land, Defterreich und der Schweiz die, 
in Genf erfolgte Verhaftung des fran- 
zöftihen Er-Kapitäns Larquier, im 
Dienst des franzöfiihen General: 
ftab3 jtehend, unter Antlage einer 
fehrt meit ausgedehnten Spionage. 
Eine langwierige Unterfuhung mar 
vorhergegangen, wobei ein Spionage— 
neg dufgededt wurde, welches Dejter- 
eich, Deutichland, die Schweiz und 
auch Stalien umfaßt. 

Man fand bei dem Verhafteten zahl- 
reiche Dokumente, welche anf die Ver 
teidiqung aller . diefer Länder Bezug 
haben, jomwie Signrlbücder, Mobil- 
macdungspläne, geheime Snftruftionen 
namentlich über da3 Schmeizer Ar 
tilleriefchießtwefen, ferner auch Vemeife 
für die Verbindung des Verhafteten 
init einem Mannheimer Zandmehroffi- 
zier. Für die mündlichen Verbandlun= 
aen mar Bafel als Xreffpu..ft be= 
jtimmt. 

Noch viele fenfationelfen Ethüllun⸗ 
gen über dieſe Geſchichte werden er— 
wartet! 

Sehrer wollen Gehaltserhöhung. 

Wien, 18 Nov. Ueber 1000 
deutjche und tichechifche Lehrer Sübd- 
böhmens haben in einer VBetfammlung 
zu Budmeis einftimmig bejchloffen, 
einen ſogenannten paſſiven Wider- 
Itandaftreif in Szene zu fehen, um 
eine Gehaltserhöhung zu erfämpfen. 

Kaifer traf den Kruppchef. 

Berlin, 18. Nov, Großes Antereffe 
erregt die Kunde, dak Kaifer Wilhelm 
beim Abendeifen in der Billa jeines 
dritten Sohnes, des Prinzen Adalbert, 
mit Herrn Krupp dv. Bohlen zufam- 
mentraf, dem Chef der Krupp’ichen 
Firma. Daß ein Zufammenhang zmwi- 
Then diefer Begegnung. und dem fürz- 
lichen Kruppprozeß bejteht, wird als 
felbitverftändlich angefehen. 

Auch mird hervorgehoben, daß bei 
dieſem Abendeffen auch die Spiben der 
deutihen Marinebehörden zugegen 
waren. 

BVBerirrt und verhungert! 

Braunfchmweig, 18. Nov. Einen 
Ichredlichen Tod hat ein 16jähriges 
Mädchen, Namens Martha Poles aus 
Wolfenbüttel, gefunden. Die Un- 
glückliche verirrte fich bei Lautenthal, 
im Harz, im Walde und wurde foeben 
als Leiche aufgefunden. Das Mädchen 
war verhungert. Dffenbar wanderte 
die Wermite, nachdem fie den Wen 
verloren hatte, tagelang in dem Forite, 
aus dem fie feinen” Ausmeg zu 
finden vermochte, ziellod umher, bis 
die Schließlich zufammenbrah und ei- 
nen qualvollen Tod fand. 


Lokalbericht. 


Geht zu Ende. 


Die Derhandlung iu Sahen Barney 
Bertfhe und James Ryan, 

In dem Strafverfahren gegen die 
beiden angeblihen Schmwindelhuber 
„Barnen“ Bertfche und James Ryan, 
auh „Profefior Chas. T. Crane“ ge- 
nannt, find die Anmälte nunmehr bei 
den Plaidoyers angelangt. Gejtern 
Nachmittag hielt Hilfsftantsanmalt 
Sohne. Fleming die Eröffnungsan- 
fprache, heufe Vormittag ergriff der 
Verteidiger James ‚E. Brady das 
Wort. nach ihm mwird Verteidiger Be⸗ 
nedici J. Short ſprechen, und zum 
Schluß kommi Heri Fleming nochmals 
an die Rei 

Bertſche und Ryan find befanntlich 
angeklagt, eine Frau Hope 2. McEl- 
downey aus La Croſſe, Wis, um 
315,500 begaunert zu haben. 


Geht durch die Banterottmähle, 
Für banferott erflärt bat fich heute 


im Bundesdiſtriltsgericht die Klio Aſ⸗ 


fociation. Sie gibt ihre Verbindlich: | von 
feiten —* — während 


Wollen im Ofien kusiren | ſtudiren. 


Mitglieder des Stadtratsausſchuſſes füär 
Bahnhofsanlagen. 


Der Stadtratsausſchuß für Bahn— 
hofsanlagen erwartete heute, daß In—⸗ 
genieur Bion J. Arnold im Laufe des 
Nachmittags ſeinen Bericht einreichen 
werde. Dem Vernehmen nach erklärt 
Herr Arnold ſich in dieſem Bericht ein— 
verſtanden mit dem Plane der Penn— 
ſylvania Co., ſoweit der Perſonen— 
bahnhof in Betracht fommt. Der 
Frachtbahnhof follte jedoch weiter nad) 
Weiten und auch meiter füblich ange= 
legt werden, als die Gefellihaft e8 
plant, und vor Allem follten die Bah- 
nen den eleftrifchen Betrieb einführen. 

Der Stadtratsausfchuß will, ehe er 
endgiltig Stellung nimmt zu den Plä- 
nen und Empfehlungen, eine Studien- 
reife nach dem Dften machen. Bor- 
fiber Geiger will die Reifetoften vor- 
Ichießen, in der Annahme, daß ber 
Stadtrat ihm feine Auslagen bergüten 
wird. Die Reife mitmachen wollen die 
en: Schäffer, TFilber, 

Eapitain, W. 3. Healy, Boroler und 
Bewersdorf. Die Herren ltpatel, 
Donahoe und McDonald erklärten, fie 
fönnten nicht abfommen. Herr Me- 
Donald ift überdies der Anficht, daß 
die Reife feinen Zweck habe; nur Zeit 

werde man damit vertrödeln. 
—— 


Zrau, ihau, wem? 


Rofe Malimod und ihr Detter Harry Cohn 
verhaftet. 


Die 18jährige Roje Malimod und 
ihr 32 Jahre alter Vetter Harry Cohn, 
Nr. 1208 Wafhburn Moe, murden 
heute unter jchmwerer Anklage verhaf- 
tet. Rofe behauptet, daß fie, eine neue 
Sudenhaß fürchtend, aus Kiew, Ruß 
land, geflüchtet und nach Amerika ge: 
fommen fei. Der Dampfer Volturno, 
auf dem fie die Heberfahrt machte, fei 
befanntlich verbrannt, und fie habe ihr 
ganzes Gepäd verloren. Mittellos fei 
fie in New York ans Land gefommen 
und nur zu gern der Aufforderung des 
DVetters, ji ihm in Chicago anzu— 
Tchließen, nachgefommen. 

Die Polizei behauptet, daß Cohn 
feine Frau und beiden Rinder, die jebt 
noch in New Morf wohnen, bösmillig 
verlafjen habe. Rofe beteuert,; nicht ge- 
mußt zu haben, daß er verheiratet jei. 
Der Burfche Joll, fobald die hier’ gegen 
ihn anbängiq gemachte Klage erledigt 
iſt, zwangsweiſe nach New York beför- 
dert und dori prozeſſirt werden. 


_—o 
Mu Strafe zahlen, 


Hofpitalleitung des unlizenfirten Betriebs 
fhuldig befunden, 

Sm Gtadtgericht, unter dem Bor: 
fig von Richter Rafferty, war geitern 
über den bon Gelundheitsamt gegen 
das „National Emergency Hofpital”, 
1430 NR. Wella Straße, erhobenen 
Strafantrag verhandelt worden. Das 
Hofpital ift ohne die borgefchriebene 
behördliche Ligen betrieben morben. 
Der Leiter der Anitalt behauptete, er 
habe allen Vorbedinaungen genügt ge: 
habt und fei um eine Lizens eingefom- 
men, der Gejundheitsfommilfär aber, 
welcher gegen ihn eingenommen fei, 
habe ihm diefe verweigert. QBom Ge 
ſundheitsamt wurde behauptet, daß 
für die Verweigerung der Lizens zahl— 
reiche andere Gründe vorgelegen ha— 
ben. Die Geſchworenen, vor denen 
der Fall verhandelt wurde, haben ge— 
gen die Hoſpitalleitung entſchieden. 
Dieſe wurde zu einer Geldbuße von 
$100 verurteilt. 


NReidher Sotelbefiger geftorben, 


In feiner Wohnung, Nr. 1130 
Michigan Avenue, ift geitern im Alter 
bon 65 Jahren Herr %. 8. Sebree, der 
Eigentümer des Saratoga Hotel und 
Miteigentümerr der Gtillfonfchen 
Speiſewirtſchaften, geftorben, mit Hin- 
terlaffung eines auf $1,500,000 be- 
merteten Vermögens. Gebree war aus 
Kentucdy gebürtiq und in Chicago.feit 
1875 anfällig. Von feiner erften 
rau, die ih überlebt, mar er geſchie⸗ 
den. Er hatte ſich dann mit einer 
ſeiner Kaſſirerinnen, Mattie Farley, 
verheiratet, doch ſtarb dieſe nach kurzer 
Ehe. Ein Gerücht, nach welchem Se— 
bree ſich neuerdings zum dritten Male 
verheiratet hätte, wird als unbegrün- 
bet bezeichnet. 


————— 


Wurde zum Krüppel, 


or dem Union Bahnhof ftolperte 
heute der 45jährige Y. %. Garrity, Nr. 
1141 ®. Ban Buren GStr., und fiel 
in den Pfad einer Lokomotive, deren 
Räder ihm die Beine zermalmten. Die 
Beine werden ihm abaenommen mer- 
den müffen. 


DaB Wetter, 


ze 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeitändig; rg etwas Fühler; wech⸗ 
felnde, morgen nördlihe Wind 


‚Illinois: Heute Abend und — unbeſtän⸗ 
dig; im Norden des Gebietes heute Abend bicl- 
—— ————— morgen lühler in den nörd⸗ 
en Gebietsteile 
ndiana: Heute "sbend und morgen unbeftäns 
di big und vielleiht Regen; im Norden de Gebie⸗ 
beute Abend Tübler; morgen Tühler., 
Niedermihigan: Heute Abend und morgen be» 
wölft und ımbeftändig; im Cüden des biete 
vielleicht Regen; heitte Abend Tühler, ausgenont- 
men im Cüdoften de3 Gebietes; morgen lühler. 
es Ilar, im Süden —A 
um beute Sdend vielleicht Regen oder Shnee: 
—* ae denn, im Cüdoften des Gebic.ed nor» 


In en Due ſtellte Big Heute, embera 
"he Sr 54 ? 


Ein Rompromiß. 


— 


Haktion Hearft = Harrifon will an- 
geblih 3. E. Owens falt stellen. 


&abath für Countyridter, 


Gegenwärtiger Inhaber des Amts wird 
angeblich für das Nadjlafrichteramt her: 
ausgebraht werden. — Derfammlung 
liberaler Srauen der Xordfeite, 


Ein Gerüht, daß im Lager der 
Faktion Hearſt— Harriſon hinſichtlich 
der Nomination für das Countyrich— 
teramt, um die ein Kampf zu entbren— 
nen drohte, eine Einigung erzielt wor— 
den ſei, machte heute in politiſchen 
Kreifen die Runde. Maßgebende 
Perſönlichkteiten im Lager der Faktion 
deuteten an, daß an der Sache etwas 
ſei. Danach haben ſich die Faktion 
Hearſt und der Anhang des Kongreß— 
abgeordneten Sabath dahin geeinigt, 
den Bruder des Abgeordneten, Stadt— 
richter YJofeph Sabath, ala Kandida= 
ten für das Countyrichteramt aufzu= 
ftellen, Countyrichter John E, Omens 
aber al3 Kandidaten für das Nachlaß: 
richteramt herauszubringen. Es ver— 
lautete, daß die Aufſtellung Stadtrich— 
ter Sabaths für das Countyrichteramt 
der erſte Schritt einer Bewegung ſei, 
welche die Nomination Anton J. Cer— 
maks für das Mayorsamt im Jahre 
1915 zum Ziele habe. 

Die Anhänger Hearſts, die bisher 
nachdrücklich auf einer nochmaligen 
Nomination Countyrichter Owens' be— 
ſtanden haben und von der Kandida— 
tur Stadtrichter Sabaths, mit deſſen 
Bruder, dem Kongreßabgeordneten, ſie 
nie auf allzu gutem Fuß geſtanden 
haben, nichts wiſſen wollten, ſind an— 
geblich zu der Anſicht gelangt, daß 
die nochmalige Nomination des Coun— 
tyrichters auf große Schwierigkeiten 
ſtoßen würde, da der Stimmaſchinen— 
ſtandal und die angeblichen Wahl— 
ſchwindeleien gegen den Countyrichter 
ausgebeutet werden würden. Aus die— 
ſem Grunde ſind ſie angeblich mit der 
Nomination Sabaths und der Verſor— 
gung des Countyrichters mit dem 
Nachlaßrichteramt zufrieden. 


Verſammlung liberaler Frauen. 


Eine Verſammlung der Mitglieder 
der deutſchen Frauenvbereine der Nord— 
feite ift auf morgen Nachmittag von 
der yreiheitsliga der 23. Ward nad 
der Lincoln Turnhalle einberufen 
worden, In ihr foll die Frauenfrage 
befprochen werben. Anfprachen werben 
George Landau, Kohn U. Cerventa, 
Leopold Neumann und Dr. U. D. 
Weiner Halten. Mufitalifche Vorträge 
merden von Mitgliedern des Ball- 
mannfchen Orchefters geboten erden. 
Eingeladen find die Mitglieder der 
folgenden Vereine: Columbia Damen 
Verein; Columbia Pleafure Club; 
Ireue Schweiter Loge; Prinz Heinrich 
Loge Nr. 1; Nord Chicago Frauen 
Verein; Women's Liberty League 
23. Ward: Hejlen Frauen Unt. Ber: 
ein; Thüringer Damen Berein; Bic- 
toria Loge Nr, 3; Concordia Loge 
Nr. 22; Hoffnungs Loge Nr. 12; 
Concordia Frauen Verein; Bavaria 
Loge Nr. 11; Schmäbifcher Frauen 
Verein; Luremburger Schmwefterbund; 
Dfdenburger Frauen Verein; Kranken 
Unt. Ver. Einigfeit; Bürger Frauen 
Unt. Ber. Late Vierm; Chicago Turn 
Gemeinde Damen Verein; Damen 
Section Turn Verein Lincoln; Groß 
Parf Damen Verein; Lyra Loge Nr. 
119 D. 2. 9.; Martha Wafhington 
Frauen Verein; Defterreichiicher 
Frauen Verein; Pfälzer Frauen Ver— 
ein; Schweiger Frauen Verein; Lake 
View Damen Verein; Teutonia 
Frauen Verein; Lincoln Deut. Frauen 
Verein; Augufta Frauen Verein; Gar- 
field Damen Unt. Verein; Hanopera-= 
ner und Braunfchweiger Damen Ber- 
ein; Nordica Frauen Verein; Minerva 
rauen Verein. 


Derbündete Dereine, 

Im Ausfhuß für politifche Tätig- 
feit der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbftregierung fam geflern 
die Trage der Ernennung von Dele- 
gaten zum ?rreibrieffonvent zur 
Sprache, Gegen: ven Plan Ald. Ca: 
pitains, des Borfitenden des jtabt- 
rätlichen Sonderausfchuffes für einen 
Treibrieffonvent, wurde nahbrüdlich 
proteftirt, da er den Verbündeten Ver- 
einen nur einen Vertreter zuaeltehen 
will. Ein aus den Herren Peter El- 
fert, Louis Leaner, Xohn Koelling, 
Sohn Gervenfa und Henry Ban Mee- 
teren und den Beamten des Verbands, 
George Landau, A. J. Cermak, Leo— 
pold Neumann und A. D. Weiner, 
beſtehender Ausſchuß wurde beauf— 


‚tragt ſich mit der Frage genau ver— 


traut zu machen und baldigſt Bericht 
abzuſtatten. 

Morgen Abend findet in der Süd— 
ſeite Turnhalle, 310 und State Str., 
die regelmäßige Monatsverfammlung 
der Delegaten der deutichen Vereine 
der Süpdfeite ftatt, die zu den Verbün- 
deten Vereinen für örtliche Selbit- 
regierung gehören. Auch die Delega- 
innen der zum .Verband gehörigen 
D | deutfchen Frauenvereine der GSübfeite 
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Kleine Anzeigen. ı 
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Shleppdampfer geſunken. 


Der Kod mit in die Tiefe geriffen und er- 
trunken. 


Der Schleppdampfer „Kenoſha“, 
Eigentum der Dunham Towing «e 
Wrecking Company, kenterte heute, als 
er mit der Kohlenbarkaſſe Charles W. 
Kotcher im Schlepptau am Fuße der 
Lake Straße in den Nordarm des 
Fluſſes deinbiegen wollte, füllte ſich 
blitzſchnell mit Waſſer und ging unter. 

Der Kapitän und drei ſeiner Man— 
nen waren rechtzeitig über Bord ge— 
ſprungen und konnten gerettet werden. 
Der Koch aber, der ſich in der Küche 
befand, hatte ſich vergeblich durchs 
enge Fenſter zu zwängen geſucht. Er 
ſtieß in ſeiner Todesangſt einen gellen— 
den Schrei aus. Dann ſchlugen die 
Wogen über ihm zuſammen. 

Die Bemühungen der Flußpolizei, 
ſeine Leiche zu bergen, ſind bisher 
ſruchtlos verlaufen. 

Der Kapitän hatte, vom Brüden- 
wärter James MeQuode tatkräftig, 
unterftüßt, die Werft erreicht. Seine 
drei Mannen, unter denen fi) der 
Schiffsheizer IThos. Hunter befindet, 
waren bon der Mannfchaft des Ha: 
fenbootes Nr. 11 gerettet worden. 

Der ertrunfene Koch heißt Patrick 
Topah und wohnte Nr. 108 3. Str, 
Bay City, Mich. 

Der Unfall Todte eine ungeheure 
Menfchenmenge an, fo dat die Polizei 
ihre liebe Not hatte, Verfehrsftauun: 
gen borzubeugen. 

Wie fich fpäter herausftellte, find die 
Geretteten der Kapitän Elgin Le Xoy, 
der Heizer Chris Dlfon, derMafchinift 
Thomas Hunter und der Schiffäper- 
lader Frank Bell. Sie ftammen aus 
anderen Städten und wohnen hier im 
NortHmeitern Hotel an W. Kinzie und 
Wells Straße. 

Die Dunham Company hat fchon 
Norfehrungen zur Hebung desSchlepp- 
dampfers getroffen, jtch auch die 
Dienſte eines Tauchers geſichert, der 
Topahs Leiche, wenn irgend möglich, 
bergen ſoll. 


Frecher Einbruch. 


Die Spitzbuben waren mit Pferd und 
Wagen ausgerüſtet. 

Einbrecher ſtahlen heute früh, nach— 
dem ſie die Hintertür geſprengt hat— 
ten, Zigarren und Tabak im Werte 
bon 81000 aus der von J. R. Iſaae— 
ſon betriebenen Zigarrenfabrik, luden 
die Beute auf ein Fuhrwerk fuhren 
davon und entkamen unbehelligt. Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, der Spitzbuben habhaft zu wer— 
den. 

Empfindlicher Verluſt. 

Auf der Fahrt von dem Zweigge— 
Thäft der Adams Erpreß Company, 
Nr. 1630 Milmaufee Ape., nach dem 
Laden des Yumelierd Paul N. Lackritz, 
Nr 1314 Milwaukee Ave., iſt heute 
dem Expreßfahrer Richard Bowles, 
Nr. 2300 Cherry Place, ein von Jo— 
ſeph Bullowa & Company, New 
VYork, an Lackritz geſandtes Packet, das 
Schmud im Werte von $1000 enthielt, 
abhanden gefommen. Die polizeiliche 
Unterfuhung ift im Gange. 

— —— ,. 


Richter beanftandet, 


Bor Stadtrichter Mahoney murbe 
heute der Strafantrag gegen Yofeph 
E. Darling zur Verhandlung aufge: 
rufen, welcher angeklagt ift, einem Be— 
richterftatter, der fich ihm als Student 
der Zahnarzneitunde vorgeftellt hatte, 
für $50 einen Sat angebliher Prü- 
fungsfragen der ftaatlihen Zahnarz- 
neibehörde verfauft zu haben. Freunde 
des Angeflasten reichten eine eidliche 
Erklärung ein, daß fie Richter Ma 
boney für pvoreingenommen gegen Dar= 
ling halten, und der Fall wird deshalb 
bor einen anderen Richter verlegt wer- 
den müffen. 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Durch ein von ihnen geſprengtes 
Hinterfenſter kletterten Einbrecher in 
voriger Nacht in die Merzſche Apotheke 
an W. 12. Straße und Ogden Avenue, 
ſprengten einen kleinen Geldſchrank 
der Weſtern Union Telegraph Com— 
pany, deren Zweigamt ſich dort befin— 
det, eigneten ſich den aus 825 beſtehen— 
den Inhalt an, ſtahlen dann noch eine 
Anzahl Raſirmeſſer und machten ſich 
aus dem Staube. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. 


Starb an deu Verlehungen. 


Der Tapezirer William Harvey, 
444 Tremont Str., ftarb Heute im 
deutfchen Diakoniffenhofpital an Ver— 
legungen, die er am Gamftag erlitt. 
Der vom Beliter jelbft gelentte Kraft- 
wägen des Leichenbeftatterd Thomas 
Meiinerney, 650 W. 43. Str. über— 
fuhr ihn an W. 55. ©tr. und Brince- 
ton Ave. Meinernen wurde nicht ver= 
haftet, wird aber bei dem heute Nadh- 
mittag ftattfindenden Inqueſt vernom⸗ 
men, 

te a — 
Die „Abendpopte 
veröffentlicht heute 
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Mleine Unzeigen 


Mer Wrbeitsteäfte verlangt, iver 


Nrleif eines Sachverfländigen 


Ludwig Fulda lobt die Peiftungen 
des Deutichen Theaters, 


Erflärt ih gegen Berfilmung. 


Wiedergabe von. Dramen mittels des 
Kinematographen führt feiner Anficht 
nah zur Dercohung des Dramas, — 
Kino hat andere, wichtigere Aufgaben. 


Einen Anfporn für die Leiter bes 
Deutichen Theater3 und die Elemente, 
die feine Gründung ermöglicht haben, 
dürfte da® Urteil bilden, das der bes 
fannte deutfche Dramatifer Dr, Lube 
wig Fulda, deffen Schaufpiel „Die 
Sklavin” gejtern aufgeführt murde, 
heute einem Berichterjtatter der 
„Xbendpoft“ gegenüber ausfprad, E3 
waren Worte des Lob3 und der Ans 
erfennung aus dem Mund eines Sadj= 
verftändigen, dem bon einem früheren 
Befuh in Chicago Her Die deutjche 
Iheatermifere vergangener Jahre nicht 
unbefannt ift. „Unter fchwierigen Ver— 
hältniffen liefert die hiefige deutſche 
Bühne fehr gute Arbeit,“ erklärte er. 
„Ss bin in der Tat überrafht. Man 
bat mir immer gejagt, daß Chicago 
ein jchrwieriger Boden für das deutjche 
Theater fei. Als ich vor fieben Jah 
ren bier war, hatte man nur eine 
Vorftellung die Woche. Ich freue mich, 
daß die Deutjchen jet hier eine jo 
gute ftändige Bühne haben. Was die 
geitriae Aufführung arflangt, fo bin 
ich jehr zufrieden. E3 war eine jehr 
gute Aufführung.” 

Derurteilt Derfilmung. 

Eingehend Tpradh fih Dr. Fulda 
über die Verfilmung von Dramen, d, 
h. ihre Aufnahme auf und Vorfüh- 
rung mittela des Sinomatographen 
aus, die in Deutfchland mehr und mehr 
um fi greift. Er erklärte ſich nach— 
drücklich dagegen, da ſie zur Verrohung 
des Dramas führe. Nicht, daß er 
etwa gegen den Kinematographen und 
das Kino eingenommen iſt. Im Ge— 
genteil, freimütig erkannte er die große 
Bedeutung der Erfindung an, erklärte 
aber, daß ihre Aufgabe auf einem ganz 
andern Gebiete liege als dem, Dra— 
men wiederzugeben. Er ſelbſt hat ſich 
nicht dazu verſtanden, ſeine Dramen 
verfilmen zu laffen, wie der Yahaus- 
drucd für die Prozedur lautet. 

Führt zur Derrohung des Dramas, 


„sch habe mich von vornherein ab: 
fehnend dagegen verhalten,“ erklärte er 
mit Nachdrud. „ch war einer der we— 
nigen, die dagegen aufgetreten find. 
Ach babe die Erlaubnig zur Verfil- 
mung meiner Stüde rundiweg berivei- 
gert. Meiner Anficht nad) ‚hat das 
Drama auf dem Kino nur eine Eins 
tagsbedeutung und mird fi ſchnell 
überleben. Das Kino hat andere wicdh- 
tigere Aufgaben. E3 foll uns das Le— 
ben, die Natur, , Landichaften und 
fremde Völfer veranfchaulichen® und ift 
beftimmt, im willenfchaftlichen Leben 
und auf dem Gebiet der Erziehung eine 
große Rolle zu fpielen. Aber für das 
Drama ift e3 nicht geeignet. Zum wah- 
ten Drama gehört vor allen Dingen 
das Mort. 

„Die bloße Bewegung gibt im Dra- 
ma nur äußerliche, rohe Dinge wieder. 
Menn dem Drama das Wort fehlt, 
führt e8 zur Verrohung. Die Poefie 
beruht auf dem Wort, nicht blog auf 
der Bemwequng. Das Kino ſchädigt 
das künſtleriſche Theater dadurch, daß 
es billigere Preiſe und fortwährende 
Vorſtellungen bietet, die auf viel tiefe— 
rem Niveau ſtehen. Wir haben die 
rohe Senſationsdramatik auf der 
Bühne glücklich überwunden. Durch) 
das Kino kommt ſie wieder zur Hin- 
tertür herein. Ich bin bei Leibe fein 
Gegner des Kino. Seine Zufunft aber 
liegt auf ganz anderem Gebiete. 3 
hat andere Aufgaben, als ein unvoll⸗ 
fommener Nachahmer der Bühne zu 
fein. €3 hat die ganze Welt zum Ges 
aenitand und foll feithalten, mas das 
Leben bietet.” 

£obt SKortichritte im Land, 

Ueber feine Eindrüde im Land 
Iprach fih Dr. Fulda fehr begeiftert 
aus. Er ift fein Frembling in ben 
Vereinigten Staaten, die er vor fieben 
‘Jahren, in ihrer öftlichen Hälfte mes 
rigftens, d. h. bis Minneapolis, fennen 
gelernt hat. „Sie haben in den fieben 
Sahren kolofjale Fortihritte im vielen 
Dingen gemacht,“ erflärte er. „Beionz 
ders zeigt fich da3 auf dem Gebiet der 
Urhiteftur. Man baut jeht viel fchö- 
ner al vor fieben Jahren. Auch auf 
aeiftigem Gebiet find bedeutende Forts 
fchritte zu verzeichnen.“ 

Dr. Fulda, den jeine Gattin beglei⸗ 


tet, macht im Auftrage der „Germas ; 


niftifchen Geſellſchaft von Amerika“ 

eine Vortragsreife durch das Land, bie 
ihn bis an die Küfte des StillenOzeand 
führen wird. Bon hier aus begibt ee 
fih nad Madifon, Wis., Milwantee, 
Minneapolis, St. Paul, Seattle, San 
Tranzisfo und Denver, von mo außer 
die Rüdreife nad) dem Dften antreten 
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Der größte jemals nögehaflene Terkauf vom Detzlachen E 


Ganz neues H50,000 Lager der allerfeinſten 


Pelzſachen u. Pelz Müntel 


von einer bankrotten New Yorker Firma —etzt im Gang 


zur Halfte und weniger 


Mir fauften das ganze $50,000 Lager der La Bine Fur Company von New York für 
Baar — zu weniger als den urfprünglichen Herjtellungsfoften. Sie hatten mit großen finan- 
ziellen Schwierigfeiten zu fämpfen und’waren gezwungen zu verfaufen. 

Befondere Beahtung! — Wir fünnen nicht genug betonen, daß diefe Pelziadhen echt und 
reele — durchaus zuverläffige Pelzwaaren, die einzige des Kaufens werte Sorte find, welche abio- 
Iute Befriedigung gewähren. Die neueften Facons find hier repräfentirt, und nie vorher wurden 
folhe wunderbar hübjche Neuheiten gezeigt. — Und Sett fommt die Hauptfahe— die Breife. 
Ein einziger Blid wird Euch davon überzeugen, daß diefer, Chicago’8 größter Belzwaaren- 
Berfauf Euch die Gelegenheit einer Lebenszeit bietet PBelzwaaren echter Qualität zu niedri- 
geren Preifen zu erlangen, als andere Gejchäfte für billige, wertlofe, Smitationspelze verlangen. 
Cie fünnen fi) vertrauensvoll an uns wenden, weil wir jtrengite NReellität garantieren, 


Diefe Vreife feßen Sändler in Erftaunen 


Zanıy Jranz. Coney Sets $6.50 Wert,$53.50 
Zeinfte Qual. franz. yon | 

Schwarz, braun und grau 15.00 » 7.00 
Leopard, Tiger Sels, jeic: 25.00 10.00 









beliebt >) = 
Coney Molelkiu Sels....25.00 ,„ 12.50 = 
Beloifhe Luchs Sets... .25.00 „ 12.50 = 
Echte jap. Mink Sets... ..40.00 ,„ 15.00 3 
Echte Mink Sets... ...75.00 „ 32.50 = 
Echte BPointed Fuchs Seis..65.00 ,; 21.50 = 
Echte rote Zus Sets ....30.00 ,,. 12,50 ° = 
Edhte Hudfon Seal Sets...65.00 , 26.50 = 
Ehte Maulwurf Sets....60.00 ,„ 30.00 = 
Edhte Cibei Sels.. ..... .. .60.00. „35.00 = 
Echte Berfianer Sels * ..75.00 „831.50 = 
Echte Mink Sets ...? — 060. 00 „42.50 
Edte Skunk Sets... ..80.00 „ 42.50 
Edte Raccoon Sets. * .50.00, 25.50 
Echte ſchwarze Zuchs Sets 50.000, 25.00 
Echte Luchs Sets .......105.00, 75.00 





Echte Wolf Sets... 40. 00 20.00 
Spezialverfauf von echten Luſſiſchen — Mänteln 


In Verbindung mit dem Obigen verkaufen wir einzelne Muffs zu verhältniß mäßigen Werten. 
Garnirungen aller Art werden per Yatd verkauft. 
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SE Kür diejenigen, denen e3’ unmöglich ift, am Tage boraufpre= Poſt⸗ Beſtellungen wird dieſelbe ſorgfäl— 

chen, halten wir unſeren Laden bis um 10 Uhr Abends offen. Ihr tige Aufmerkſamkeit zugewandt, 
ſolltet dieſe außergewöhnliche Gelegenheit nicht verſäumen. als wenn Ihr ſelbſt vorſprächet, 





120 Süd Wabash Avenue 
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Die Gule. 


Roman von Robert Heymann. 


(15. Hortjet- 


Er. ftand auf dem :der, bie 
Linke Hinter dem Rüden, die Rechte 
mit dem Notizbuch auf dem Pult. Die, 
welche ſeitwärts und zunächſt ſaßen, 
konnten bemerken, wie ſeine Hand zit— 
terte. 

„I bin bis zu dieſem Tage mit 
dem größten Vertrauen und der 
ſchönſten Zuverſicht mit meinen Pri— 
manern dem Ziele entgegengegangen, 
das ich Ihnen alle als ein reines Tor 
der Freude wünſchte. Ich wurde in 
meiner Zuverſicht und in meinem Ver—⸗ 
trauen getäuſcht. Ich bin gezwungen, 
Ihnen zu ſagen, daß Sie ſich aufs 
ſchwerſte gegen die Disziplin der 
Schule vergangen haben und nun Ih— 
rer Strafe enigegenſehen müſſen. Ich 
muß aber auch noch perſönlich hinzu— 
ſetzen, daß ich Sie für töricht Halte... 
Natürlich muß bei jedem individuell 
geurteilt werben. Bei Ihnen zum Bei: 
fpiel, Scholl, wundere ich mich dop= 
pelt, Sie miflen dod, daß hre 
Schmeiter...“ 

An diefem Augenblid wurde Pro— 
feſſor Glaufner unterbrochen. Mit ei- 
nem Rud jprang Falk auf. Ein helles 
Feuer war in feinen Augen. 

„Darf ich mich äußern, Herr Pro- 
feflor?“ 

„Bitte!“ 

„Scholl ift, jomweit die Verhältniffe 
es geſtatten, an der Sache unſchuldig. 
Ich habe nicht nachgegeben, bis er 
eingetreten ift, ja, ich möchte fagen, 
ich habe ihn gezwungen — ich habe 
jedenfalls den größten Einfluß auf 
ihn ausgeübt die Schuld möge 
über mich fommen, nicht über ihn.“ 

Mieder flog etwas von jenem hellen 
Schein, ber jonft die Züge mit dem 
goldenen Bart verflärte, über daß Ge- 
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wieder verflogen, Wa3 war denn nun 
er was gejchehen war? Eine Tor: 
eit! 

Rein ein Nichts. Und doch mußte 
er die Anzeige erfiatten, ber ftarre 
Buchftabe der Statuten würde jpre- 
hen. 

Ein Schmerz mühlte in ihm; ein 
büfterer Blid traf Schleibig und blieb 
auf ihm haften. Der neigte ven Kopf 
tiefer. Die Nöte ftieg ihm bis an die 
Haarmwurzeln, 

Bei Hillmann mieberholte fich die 
Szene. Bloß, daß hier Romaldt al- 
lein einfprang, beinahe leidenfchaftlich 
feinen Einfluß auf diefen Kameraden 
geltend madte... mit fopbiftifcher 
Berebtfamteit ihn rein zu machen 
fuchte, alles auf fich nehmend... , 
„Mit diefem vor aller Deffentlichkeit 
abgelegten Geftändnis ift er natürlich 
geliefert, dachte die Eule Er und 
Falk. 

„Bringen Sie dieſe Dinge vor, 
wenn man Sie zu Ihrer Verteidigung 
auffordert, nicht jetzt und nicht hier,“ 
— er kurz jede weitere Erörterung 


wagte nicht, Fragen zu ſtellen, denn 
ſie war von der größten Furcht er— 
füllt, ſich zu verraten. 

Hatte ihr Gatte doch mehrmals den 
Namen Rowaldts genannt! Nicht, 
daß er irgendwelche Bemerkungen nach⸗ 
teiliger Art daran geknüpft! Aber es 
mußten ſchwerwiegende Dinge ſein, die 
ihn beſchäftigten, denn manchmal kam 
es vor, daß er mitten des Nachts im 
Schlafe hochfuhr, wenn er dieſen Na— 
men genannt, daß er ſich, dann wohl 
verwundert zu ihr wandte und mit ſei— 
nem alten, gütigen Lächeln ſagte: 

„Verzeih! Mir ſcheint, ich habe 
phantaſirt ...“ —— 

„Du haft geträumt.” 

„Habe ich Taut gefprochen?” 

„Du nannteft den Namen Frik Ro- 
mwaldt,“ ermwiberte fie bebend, nur mit 
Aufbietung ihrer ganzen Willenskraft 
die eigene Verwirrung und Erregung 
meifternd. 

Sie lag meiftend mach in biefen 
hellen Mondnähten. Der Frühling 
war nahe; obgleich e3 erjt Ende Fe— 
bruar mar, jhien die Sonne ſchon 
warm und überflutete die noch winier⸗ 
lich braunen und gelben Wieſen, die 
tahlen Bäume mit goldener Helligkeit. 

Der Himmel in dieſen Nächten war 
klar, ſtahlblau, die Luft hell und durch— 
ſichtig. 

Sie lag ſtundenlang auf ihrem 
Lager, die heißen Augen dem Fenſter 
zugewandt und ſtarrte in die Helligkeit 
dieſer Nacht, die für ſie nur Finſterniß 
hatte. Vielleicht kam das nur von 
ber Dunkelheit in ihrem Innern, wo 
kein Licht, kein Stern leuchtete, von 
Troſtloſigkeit, in der ſie dahin⸗ 
ebte. 

Sie hatte den beſten Willen gehabt 

Den Mut zum Glück, den Glauben 
an die Kraft zur Liebe. 

Doch ſie mußte erkennen: die Liebe 
iſt kein Glaube, keine Empfindung, die 
ſich erſtreben und erringen läßt durch 



































































"und nun begann ein heißes, inne- 
res Ringen büben und brüben, 


























VI. Rapitel. 

PVrofeffor Glaufner Hatte nie in 
feinem Leben fo gejchmantt, war nie 
fo von Zweifel heimgefuht mie in 
diefen Stunden. 

Abgemattet fam er nah Haufe. 
Frau Hebmwig bemerkte fofort, daß pie 
Dinge in ber Schule fih zugeſpitzt 
hatten. Sie verfolate jchon feit eini- 
gen Wochen anaftvoll die wechjelnden 
Stimmungen ihre® Gatten. Gie 
wußte, daß Vorfommniffe im Gym» 
nafium dafür verantwortlich gemacht 
werben mußten, Aber er mar zu 
Thmeigfam und berfchloffen, um i 
über die Dinge felbft aufzuklären. Sie 


































































Hätten Ete einen 
-Hicht des Ordinarius. Am anderen Hals n. = —— ER 
Enbe des Saales hatte fich eine zmeite ie Meisheit der Jugend wurbe Ie- 
Geftalt trobig erhoben: En bendig. Sie erfannte, daß bie Liebe zu 
ee fr 
it gefchehen, um Scholl zu überreben. bis Dort lag fie mie‘ in heiliger Erbe 


ganz 
nad 
unten 


TONSILINE 


und fproßte. Doch ihre Früchte bradh- 
ten Hedivig ı feine Erfüllung, feine 
Luft, fein Glüd, nur bitteres Weh, 


3 Habe geradezu einen Drud auf ihn 
übt:.;. Er märe fich lächerlich 
vorgelommen, hätte er nicht nachgege- 


ben ...%» 
+ »Die-Eule blidte von einem zum an⸗ 
deren. 


I escliäe Denfden, Dade ei. Und 
ni einen Male mar alle Gmpöruma 


REGEN IE 


— — — — — — — — — — 


4 
= träge Leber, verftopfte Eingemweibe 


— 


| mit 
ihm it ie mat Hätte ätte fe fe be 
feffen, fo würde fie faum babon Ge- 


brauch gemacht haben. , Durfte fie fi 
denn noch je ihm nähern? Keine Hoffs 
nung war mehr zmwijchen ihnen, die 
Kiebe, die fie beide gemedt, mußte tot 
fein. 

&o zerquälte fie ih nun "Tag um 
Tag und Naht um Naht. hr Leben 
teilte fi) in Verzweiflung und beroi- 
ichen Kampf. »,Emald jollte, durfte 
nicht merfen, wie e3 um fie ftand. 
Nicht, daß fie die Folgen fürchtete, fie 
war ja fhon fo meit, daß fie das 
Schlimmfte auf fi genommen hätte. 
Aber, daß fein eigener Glaube nun fo 
zerftört werben follte, daß ihm alles 
Hohe und Schöne genommen’ und da= 
für Verbitterung, Häßlichkeit und Ab- 
Tcheu gegeben werben follten, jchien ihr 
unerträglich. 

Nun fühlte fie, wie alles zu einer 
Kataftrophe drängte Ein Knoten 
fhürzte fih, aber fie mußte nicht, mo 
fein Anfang und fein Ende mar, fie 
jah feine Möglichkeit, ihn zu löfen. 

Emald3 Unruhe hatte einen Grad 
erreicht, der fie mit größter Beforgnif 
erfüllte. An diefem Tage legte fie — 
zum erftenmal feit langer Zeit — bie 
Arme um feinen Hals und bog jein 
blondes Haupt zu fich nieber: 

„Du berbirgft mir etwas, Emalb! 
Sch fühle, daß Du leibeft, und id 
meine, e3 ift ein großes‘ Unreht von 
Dir, mid) an Deinen Sorgen nicht teil- 
nehmen zu laffen!” 

Er lachte bitter auf. 

„Rimmft * wirklich ſolchen Anteil 
daran?” 

„Du fragft?“ Durch den Ton ihrer 
Stimme Hang ein Beben. Er fah 
mohl, wie jehr er fie gefränft hatte und 
bob ihr Kinn mit fanfter Gewalt em=- 
por, gleich mieber entichloffen, e3 gut- 
zumachen: 

„Sei nicht böfe, Hedi! Gieh mal, 
e2 gibt in meinem Beruf Dinge, die 
Du nicht verftehen mürdeft. Nicht, daß 
Du etwa dazu nicht Hug genug märejt 
— e3 find Empfindungsfacdhen, und 
jeder Menfch fühlt und denkt doch wie— 
der anderd. Dazu fommt, daß ich Dir 
To viel erflären und auseinanberfegen 
müßte, jollteft Du „begreifen, mas mich 
fo niederbrüdt . 

„Wir wollen «3 verſuchen,“ enigeg⸗ 
nete fi. Ihre Stimme flang ver- 
Tchleiert, fie jelber hörte die Angft aus 
bem Tone. 

Nun lieh fie fich erzählen; dakEmald 
fih in einer fchredlichen Zmangslage 
Ban Seine Primaner taten ihm 
eid, 

„Das ift zu wenig gejagt,“ erläu- 
terte er. „Ich lebte bisher mit ihnen, 
ich fühlte mit ihnen. Es iſt ſeltſam: 
ih habe mich eigentlich nie älter ge= 
fühlt als fie jelber, und ich glaube, 
offen aejtanden....“ hier glitt fieber 
mie ein Gonnenfhimmer das helle 
Leuchten über fein .Gefiht... „id 
glaube, ich fände heute no an ben 
| felben Zorheiten Gefallen mie fie jel- 

ber. Man muß fich nur hineindenten, 
um alles zu begteifen. &3 find ja aud) 
feine Lajter, was fie getrieben haben 
+... furz und qut, ich leide mit ihnen. 
Sch möchte biefen Frik Nomalbt, die- 
fen hartgefottenen Sünder, bei beiden 
DObren nehmen und gnöchte ihn jchüt- 
teln und jagen: Junge, wenn Du fon 
Tolde Dummbeiten mat, haft Du e3 
nicht wenigftend jo einrichten fünnen, 
daß ich nichts davon erfahren mußte?” 

Sie atmete tief auf. Um Romalbt 
alfo handelte es fih! Sie wagte nicht, 
ein Wort für ihn zu fagen, warf daher 
Tchnellein: 

„Sind auch; andere dabei?" 

„Mehr als ein Dubenn! Das 
Schönfte ift, daß fie gegenfeitig mett- 
eifern, die Schuld allein auf fich zu 
nehmen. ft das nicht herrlich, Hedi? 
Sol aefunde, prächtige Jungens, To 
ganz deutfch — da foll man hingehen 
und ben Eriftenzfaben fühl mit ber 
Scheere abſchneiden?“ 

Nefn!“ erwiderte ſie ſchnell. „Das 
toirft Du nicht, Emald! Du faagft ja 
felbft, Du empfindeft das fo mit, nicht 
wahr? Geh’ doch einfach fchweigend 
darüber hinweg oder ftrafe fie in 
Deiner Weife! Du haft ja jo eine be- 
fondere Art, fie Dir alle gefügig zu 
machen. Sch weiß, daß fie für Dich 
ducch8 Feuer gehen. Alle!“ 

Er fhüttelte den Kopf. 

„Giner nicht mehr!“ 

(Fortfeung folgt.) 
— — 


„Cascarels“ gegen 
„„fräge Leber 


Keine Kohffämergen, fanrer Ma: 
gen, Billiofität oder Verftopf- 
ung am — * 








— — — — 
— — — — — — — 
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Holt jet eine 10c-Sch en... 
Befeitigt die Webel — bie’ Köpf- 
fhmerzen, Biliäfttät, Unverbaulich- 
teit, ben franten, fauren Magen und 
üblen Safe — befeiti t fie heute Abend 
unb haltet fie dur oscareiß fern. 
Millionen von Männern u. Frauen 
nehmen bin unb mieber ein Cascaret 
ı und Tennen bie Qeiven nicht, bie durch 


en tranten Magen verurfacht wer⸗ 

en 

ben. & feinen meiteten Tag bei 

Leidens. Laßt Cascarets Euren Ma⸗ 

gen reinigen; beſeitigt die ſauernde, 

—— Nahrung: nehmt bie über- 
Mige Galle aus Eurer Leber und be- 


































wert bis zu 30, 0 








Dom Grundeigentumdmartt. 





Wiederum ein Cheaterbau an 635; Straße 
nahe Wentworth Ave, geplant, 

Zum Preife von angeblich $35,000 | 
bat Julius 9. Schiller das 72 bei 112 

uß meffende Grundftüd an der Nord⸗ 
Fi von 63. Straße, zwifchen Went- 
worth und Yale Avenue, gelauft. Wie] ler das Grunbftüd an der Sübojtede 
eö heißt, will er die auf dem Platze be⸗ 
findlichen Holzbauten abtragen und Avenue an Thomas Bachſeits ver— 
an deren Stelle mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von $50,000 einen Theaterbau 


aufführen lafien. 


Das Grundftüd nebft Zinshaus an 
ber Sübdmeftede von 50, Straße und 
St. Lawrence Avenue, 
belaftet zum Betrage-non $40,000, ift 
bon George Farrar u. U, zum Preije 
von $57,500 an Wim. H. Broton ver= 


fauft morben. 


Für $46,500 hat Lucy U. Weinberg 
bon Kohn T. Johnſon ein Grundftüd 
nebft Zinshaus an. der Sübmejtede 
von Central Bart und Leland Avenue 


gekauft. 
Zu 


verkauft. 


Zum Preiſe von 835,000 hat Louis 
Pearſoh von John Baler u. A. das 
Grundſtück an der Südweſtecke von 
Kedzie Avenue und Fulton Straße 


übernommen. 


$30,000 hat das 420 
bon 63. Straße ee 


" Fe 4 
Be FR REN EN NE 
2 —8 i 


Wir erlaffen an alle Fam ten, ? 
fi ihren Dankfagungsbraten, in ‚Geftalt einer : fetten Gans oder eines Truthahns 


bei uns abzuholen. 
Dögel abfolut frei als. Geſchenk und iſt es nicht nötig, eine 


ERBSCHAFT 


gemacht zu haben, um bei uns einkaufen zu können, da wir jedem anftändigen Wenfchen 
vertrauen, und ihm immer weitgehenden Kredit gewähren. Unfer Lager im Werte von. 


ermöglicht es, allen MWünfchen gerecht zu werden, und konnen wir den einfachſten * 
auch den anſpruchsvollſten Kunden — 


Frei' 


Ein feiner 


Eruldahn 


oder eine 


felle Jans W 
Frei 


mit jedem 
$15 Einkauf 


oder darüber 





Echte Eichenholz Dreffer, tie 
Bild, mit gefhliffenem Spiegel und 
geräumigen Schubladen, 

wert 11.00 für..ooone..« 


Kein polirte Dreffer, in viertel: 
gefägtem Eichenholz oder Mahagoni, 


NORTH AVENUE FURRITURE CO. | 


723-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


nit genanntem Preife 
Louis E. Wagner das bypothefariich 
zum Betrage von $25,000 belaftete 
Grundftüd an der Nordiweftede von 
N. Elart Straße und Deming Place 
nebft den darauf befinvlihen Bauten 





die Möbel oder einen Ofen brauchen, den 








Wir geben bei jedem. Einkaufe von $15 oder darüber einen vo 





100,000 DOLLARS 







p Frl 


Ein feiner 1 


j Steh, | 

















mit jedem 


31 Einkauf : 
‚der darater 


— 


uUnſere Baar⸗ und AB· 
zahlungs⸗Bedingungen 
'$; find die liberaliten in Chica= .;$} 
.. go und befommt ei jeder --}: 
ehrlicher Kunde irgend einen , 
2. Ofen, Möbelftüd oder die 
2" ganze Ausftattung zu fo 
leichten Bedingungen, daf 
e3 feine Laft ift, diefelben 
%, zu bezahlen, ’ 






Der Monitor Radiator 
Mal foviel Site als irgend 
Dfen, weil derjelbe vorn nf“ —* 
röhren hat und die Hitze dadurch in die J 
Mitte des —3 geworfen wird. Der 
Monitor hat 1 — mehr 
Heizfläche als Pet ein anderer Selbft» 
füllofen der Welt, und Sie erhalten mit 
weniger Kohle mehr Hitge, als irgend ein 
anderer Dfen geben fann. Kommen Sie 

und laffen Sie fich das erflären. Speziell 


für Dieie,.Woce, 


au ge 227 
Stewart Selbftfullofen für, „29. 50 
42 Selbitfüllöfen TC oouases 27.5 


ing old Selbftfüllöfen fite „run 16,75 k 































Kochöfen, wie Abbildung, mit 
boppeltem fchmweren Roft und ‚ges 
räumiger Feuerung, voll garantirt 
wert 22,50, für 


nun u... li 75 


Stewart Rochöfen für „7.29. so 





6.75 



















447.50 





A. BOTSCHEN, Eigentümer, 








Dougherty für ein Grundftüd an der ) 
Yorquer Straße, 455 Fuß öftlich von 
Halfted Straße. Zum BPreife von 
$25,000 hat John Bain von Wm. ©, 
Leslie das Grundftüd an der Süd- 
meitede von Garfield Boulevard und 
Wood Straße übernommen, 


Für $200,000 Hat Theodore Geng- 


2 Olde Mosstootꝰ 


Straight Whiskey, 


Der Pförtner an der 
Himmelspfort’ 


Er läßt ein’n glei 
hinein, 


Und feine Frag’ er 
jtellet dort, — 


Bringt man ſo 'ne 
Flaſche rein. 


Roehling& 
Schutz, Inc, 


von Perry Straße und Belle Plaine 


| fauft, der al3 Teilzahlung das&rund» 

—* Nr. 2026 Lincoln Abenue in 
uſch gibt. 

33 Hammar hat von Emma 

Seibt für $16,000 das Grundftüd 














bupothefarifch | Nr. 2901 Burling Straße, fotwie eine || gegründet 1858, —* ee 
Bauftelle an der N. Clark Straße ver- 
fauft. 
Die Chicago Title and Truft Eo. * 
hat ein icli von ihr gefauftes Bauftelle an der Sübiweftede von 


Grand und N. 72. Unenue hat Sa- 
muel Arado für $16,000 von David 
N. Hanfon übernommen, 


rundftüd an W. 20., 25 Fuß meit- 
ih von Purple Straße, zu nicht ge= 
nanntem Preife an die Santa Ye 
Bahn übertragen. 

Dur Vermittlung von Simon ®. 
Strauß Haben Alerander Baier und 
Tuder Hardy ein Darlehen von $120,- 
000 auf ihr Grundftüd nebft Lager: 
Haus an ber Nordmeitede von Supe- 
rior und Franklin Straße erlangt. 

Eine 200 bei 170 Fuß meifende 





‘ 
Supen ftatt tt Dampfpfeifen, 


Krafttvagenhupen ft ftatt der Dampf» 
pfeifen beabfichtigt die Jllinois Zen= 
tralbahn einzuführen, um den Lärm 
zu vermindern. ine bahingehenbe 
Ankündigung machte geftern der Vize- 
präfident der Bahn W, L. Part in 
einer Situng des ftabträtlichen Aus 
fchuffes, der beauftragt ift, Mittel und 
Wege zu finden, um den ohrenbetäu- 
benden Lärm in der Stadt zu bers 

a i mindern. Wie Vizepräfident Park er: 
nörhtic Hlärte Bat bie Baßngejeliiäuft * 
Se \ Hupe befteltt und — 
in den mine Tagen 0 
fe erfolg fo 


bat 


































‘Die Sorte, die Ihr immer ge 
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habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs CASTORIA ımmeER 


mit der Unterschrift von 


* * * 
' Die Sorte, Dieihr Immer Gekauft Habt,ist 
' In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
N rer uf + 2 — ER LEHE TE — 


| Telegruphiſche Depeſchen. 


Oelieſei a der Assoeiated Preve 


Anland. 


Mahlzeit aund Bad für 3 Cents. 


Philadelphia, 18. Nov. Die „Home 
and School League“ liefert von jetzt 
an unzulänglich verpflegten Zöglingen 
ein Bad und ein gutes Frühſtück für 
3 Cents in der Freiluftklaſſe der öf— 
fentlichen Durham Schule dahier. So 
macht der Imbißausſchuß der Liga 
bekannt. Die Zuſammenſetzung des 
Frühſtücks wird jeden Tag gewechſelt; 
in einem Fall z. B. beſteht dasſelbe 
aus Fiſchen mit Rahm auf geröſteten 
Brotſchnitten, Milch und Bananen. 

Das Mahl wird zuſöätzlich des, 
ſchon früher gelieferten Penny-Im— 
biſſes verabfolgt; und die Einrichtung 
wird möglichſt raſch auf noch mehr 
öffentlichen Schulen ausgedehnt. 
} — — —— 


Ausland, 


NRuffenminiiter beim Stanzler. 

Berlin, 17; Nov. Der ruffische Pre- 
mier und Finangminiiter Kofomjom 
ıtraf hier ein und fonmferirte längere 
Zeit mit dem deutfchen Reichöfanzler 
p. Bethmann Hollmeg. 

Man nimmt allgemein an, daß ber 
Bmed des Bejuches mit der Finanz: 
*regierung von Bahnbauten und der ge= 
‚Tchäftlihen Entwidlung der Türkei in 
Berbindung jteht. 

Kokowſow fpeiit morgen ala Gaft 
des Kanzler und am Mittwoch als 
Gast des Kaifers Wilhelm. 

28 ahlfieg von Portugals Kies 

gierung. 

Liffabon, 18. Nov. Berichte über 
die jüngften Wahlen in Portugal er=- 
geben einen Sieg für die Regierung, 
da eine Mehrheit von republitanifchen 
Kandidaten für das Parlament er- 
|mählt morden if. An verfchiedenen 
Orten fam es zu ernten Ruheftörun- 
gen, mobei vier Perfonen getötet mur= 
den, jomweit bis jet gemeldet worden 
iſt. 

Abenteuer frauzöſ. Luftſchiffers. 

Mainz, 18. Nop. Aus Fulda 
kommt die Kunde, daß dort der fran— 
zöſiſche Luftſchiffer Foucauld — auch 
Mitglied der franzöſiſchen Deputirten⸗— 
kammer — nächtlicherweile auf der 
Landſtraße gelandet iſt. Sein Ballon 
wurde von den Behörden beſchlag— 
nahmt und demontirt. Der Luftſchiffer 
ſelber aber wurde freigelaſſen, und ihm 
Kie Rückkehr nach Paris geſtattet. 

—— — 


Teſegraphiſche NRolizen. 


Snlan, 


— Gaifon der Metropolitan Oper 
‚ın New York geftern Abend mit „La 
!Gioconda“ eröffnet. 

— Die Verfehräfommiffion des 
‚Ehicagoer Stadtrats traf geftern 
‚Abend in New Norf zu Studien- ber 
dortigen Verfehrsverhältniffe ein. Be- 
‚jucht auch Philadelphia und Bofton. 
 —13um Nachfolger des, fTürzlich 
verſtorbenen Bundesſenators Johnſton 
von Alabama (Termin läuft noch bis 
zum 15. März) ernannte Gouv. O'⸗ 
Neal den Zeitungsherausgeber Frank 
P. Glaß. 

— Auf der Jagd erſchoſſen wurde 
bei Aſhland, Wis. Henry L. Gard— 
ner, Geſchäftsführer der „Rice Lake 
Excelſior Co.“ Und dem, gleichfalls 
auf der Jagd angeſchoſſenen Fred 
Becht mußte das rechte Bein amputirt 
werden. 

— Unſere Regierung will, wie ver— 
ſichert wird, ruhig den Sturz des 
Huerta'ſchen Regimes in Mexiko ab⸗ 
warten, welcher neuerdings eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten zufolge nicht mehr 
ſehr fern ſein kann. Präſ. Wilſon iſt 
überzeugt, daß ſchon der finangielle 
Boyioit dieſen Sturz nach ſich ziehen 


— Nach Port Huron, Mich., wird 


Schaufenſterräumer erbeutete acht 
Schuhe verſchiedener Größe. 


Wie ein Bluthund. 


Knallte nad dreijähriger Hat den Marin 
nieder, dem er Blutrahe geſchworen 
hatte.-Chinefen jhaarenweife ins, Land 
geihmuggelt.-Kraufhafte Ruhmfucht? 


Ein Spitbube zertrümmerte heute 
früh das Schaufenjter des Ladens des 
Edubhändlers DO. H. Haffel, Nr. 50 
DB. Ban Buren Straße, und ftahl vier 


; Fear Schuhe. Gebraucen wird er das 


Schubzeug wohl nicht können, da jeder 


| der at Schuhe eine andere Nummer 


' Befragen erklärte er: 
‚ drei Jahren in Ne Mort meinen Bet- 
| ter, den ich wie einen Bruder 


ming“ und die Barfe, melde er im | 


Sclepptau hatte, ebenfall3 auf dem 
Huronfee untergingen. 
hatte eine Befabung on 23 Mann. — 
Der aefenterte Dampfer 
Price”, 600 Fuß lang, verjant erft ge- 
ſtern. 


Ausland, 


„Wyoming“ 


hat, alſo nicht zwei von gleicher Größe 
ſind. 
Rache iſt ſüß. 

Im Brauſebad des ſtädtiſchen Aſyls 
für Obdachloſe jagte geſtern Abend 
Tony Di George einem gewiſſen 
Albert Roſe drei Kugeln in den Leib. 
Die übrigen, im Baderaum befind— 
lichen Perſonen liefen in paniſchem 
Schreck ſplitternackt auf die Straße, 
wurden aber bald wieder eingeſam— 
melt. Der Verwundete ringt im 
Countyhoſpital mit dem Tode. 

Di George wurde verhaftet. Auf 
„Roſe hat vor 


liebte, 
niedergeſchoſſen und lebensgefährlich 
verwundet. Ich ſchwor, nicht zu ru— 
hen, bis ich die Bluttat gerächt habe. 
Drei Jahre lang bin ich dem Täter auf 
den Ferſen geweſen, aber erſt heute iſt 
es mir gelungen, ihn zu ſtellen und 
mein Wort einzulöſen. Mein Vetter 
iſt gerächt. Das genügt mir.“ 
Einträgliches Geſchäft. 
In einer hieſigen chineſiſchen Speiſe— 


wirtſchaft bre aus, das t= 
gemelbet, baf: ber ‚Bampfer Mno- | wirtichaft brach Feuer aus, das mu 


niaßlih von ruchlofer Hand angelegt 
war. Die mit der Unterfucdhung bes 
Grandes betrauten Beamten famen 


| ganz unerwartet hinter eine großzügig 


| betrieb 
„Sharles eiriebene 


— Papit Pius empfiag wieder 250 | 
Matrofen und Schiffsunteroffiziere | 


von Fahrzügen der amerifanifchen 
Ylotte, darunter auch 30 Bhilippiner. 
— In Galizien dauern die Haus 


fuchungen und Verhaftungen in Ver: | 


ſtandal an. 


— König von Spanien und Gemah- 
lin trafen auf ihrer Dreiwochenreiſe 


zu Paris ein, wo ſie mehrere Tage ver— 


eingeſchmuggelten Zopfträger 


bringen, ehe ſie nach Wien weiter- 


fahren. 

— Wie aus Dublin, Irland, gemel— 
det, hat die Regierung beſchloſſen, die 
Verfolgung des radikalen Transport— 
arbeiterführers Larkin und ſeiner 4 
Leutnants, unter der bekannten Ver— 
ſchwörungsklage, aufzugeben. 


— 3 Banditen fielen einen Expreß- 


zug der Southern Pagzifikbahn zwi— 


ſchen San Joſe, Kal. und San Fran- 


zisko an und raubten einige Poſtſäcke. 
(Nach ſpäterer Meldung war es nur 
einer.) 

— Von Drieſen im Regierungsbe— 
zirk Frankfurt a. O. wird der Brief— 
träger Baruſchke wegen Stehlens von 
Hypothekengeldern in der Höhe von 
6000 Mark verfolgt. Er befindet fich, 
laut Angabe der Behörden, nad 
Umerifa unterwegs. 

— Einer Meldung aus St. Beter3- 
burg zufolge hat die ruffifhe Regie— 
tung eine Uppellation gegen die Frrei- 


Chineſeneinſchmuggelung. 
Ein gewiſſer Moy Chee Yu wurde ver— 
haftet und legte angeblich ein Geſtänd— 
niß ab. Auf Grund ſeiner Angaben 
ſind geſtern in Mobile, Ala., zwei Mit— 
glieder der Mannſchaft des norwegi— 
ſchen Frachtdampfers „Alm“ wegen 
angeblicher Beihilfe verhaftet worden. 
Die Verhafteten ſind der 2. Offizier, 


Thor Strom, und der Schiffskellner, 
Nils Thomas. 
Chee Ynu identifizirt worden und ſtehen 


Beide ſind von Moy 


unter je 54000 Bürgſchaft. Weitere 


bindung mit dem Auswanderungs- Verhaftungen ſind in Ausgſicht geſtellt. 


Dampfer, die zwiſchen Kingſton, Ja— 
maica, und Mobile kreuzten, ſollen die 
Chineſen befördert haben. Für jeden 
erhielt 
der „Schmugglerverband“, deſſen 
Hauptquartier ſich in Kingſton befin— 
det, angeblich 83250. Er ſoll in den 
letzten zwei Jahren mehr als 8100,000 
Reingewinn erzielt haben. 

Moy Chee Yu erzählte den Be- 
omten des Bundesgeheimdienites, daß 
zur Zeit 5000 feiner Landsleute in 
Sinalton die Gelegenheit erwarteten, 


‚ in die Vereinigten Staaten gefehmug= 


gelt zu werben. 
Der Brandftiftung verdächtia. 


Im Februar entdedte ver Voftaehilfe 
Element Thatcher, Nr. 530 Bryant 
%pe., Feuer im McElellandapartment- 
gebäude, mecfte die Bewohner und war 


| ihnen behilflich, die Flucht zu bemerf- 


Ipredung von Mendel Beilih ange: | 


cronet — wozu jie nach dem -ruffifchen 
Gejeß 14 Tage Zeit hat — und wird 
den Staat3arnwalt verhindern, daß 
Beiliß die Stadt Kiem verläßt! 

— €&3 find au Gerüchte verbreitet, 
daß die Trennung des Schwebenprin- 
zen Wilhelm von feiner Gemahlin 
Merie mit einem Spionagefall in Ver= 
bindung ftehe; in Stodholm aber wer- 
den diefe Gerüchte al3 unfinnig be- 
zeichnet. Prinz Wilhelm macht einen 
Sagdausflug nah Afrika. 

— Raifer Wilhelm, der, wie gemel- 
det, den Tangotanz bon allen Hof- 
funftionen ausgefperrt hat, unterfagte 
auch allen Heeres- und Flottenoffi- 
zieren, in Uniform einen folchen Tanz 
mitzumachen oder Familien zu be= 
Juchen, wo ein jolcher Tanz begünftigt 
wird, So meldet die Zeitfchrift „Der 
Salon“, 

— 300 Mitglieder des Frauenflubs 

pon Rod Y3land, XL, marjchirten nad) 
dem Rathaufe und forderten vom Bür- 
germeifter die jofortige Sihließung 
aller Zafterhöhlen der Stadt. Der 
Bürgermeifter verjuchte mit geringem 
Erfolg, fie zu überzeugen, dab die Zu- 
ftände nicht fo fehlimm feien, wie fie 
geichildert würden. 
Goldbarren im Werte von 
100,000 Franten — Teil einer Sen- 
dung von 5 Millionen Franten — auf 
der Beförderung von Konftantinopel 
nad) Paris geraubt! 

— Mie Konful Horace Lee Wafh- 
ington aus Liverpool berichtet, ilt e3 
einem dortigen Erfinder, Vihomas 
Ingham, nach zehnjährigen Verſuchen 
gelungen, aus Seetang ein Produkt 
herzuſtellen, das er „Algin“ nennt und 
zur Fabrikation von unverbrennbaren 
Wandelbilderſtreifen und von unver— 
brennbarem und waſſerdichtem Papier 
verwendet. Der Erfinder behaupiet, 
daß er Papier von beliebiger Dicke her⸗ 
ſtellen kann, das gegen Hitze und gegen 
Waſſer vollkommen gefeit iſt. 


Leſet die Sounntaanon· 


ſtelligen. Aus Dankbarkeit ſchenkten 
die Geretteten ihm eine goldene Uhr. 
Geſtern Abend iſt Thatcher unter 
dem Verdacht verhaftet worden, Sonn— 
tag früh, um wiederum Gelegenheit zu 
haben, als Held gefeiert zu werden, 
vier Brände angelegt zu haben. An— 
fänglich ſtellte er in Abrede, irgend eine 
Ahnung von den fraglichen Bränden 
zu haben. Nachdem ihn aber Bewoh— 
ner der betreffenden Häuſer als den— 


jenigen identifizirt hatten, der ſie ge— 


weckt und auf das Feuer aufmerkſam 
gemacht hatte, begnügte er ſich mit der 
Erklärung, ſich der Brände nicht ent— 
ſinnen zu können. Zu guterletzt gab 
er angeblich zu, in der Nähe der 
Brandſtätte geweſen zu ſein, ſtellte aber 
nach wie vor in Abrede, die Brände 
angelegt zu haben. 
Der Unhold entkam. 

Die ſechsjährige Louiſe Cooney, 
Nr. 1705 Walnut Straße, war geſtern 
Abend im Begriff, die Kellertür zu 
ſchließen, als ſie von einem Unhold 
angegriffen wurde. Ihre krank dar— 
niederliegende Mutter hörte ihre Hilfe— 
rufe, erhob ſich, wankte die Treppe hin— 
unter und ſtürzte ſich auf den Schur— 
ken. Der ſuchte erſt das Weite, als 
Nachbarn, die das Kampfgetöſe gehört 
hatten, herbeieilten. Er bewerkſtelligte 
die Flucht. Frau Cooneys Zuſtand 


Schwache Augen 


Berurſachen Nerven-Krantkheiten 
— P rn Leute leiden an 
Kopfweh und Ner- 
ven =» stranfheiten, 
— fie’nehmen je- 
de3 befannte Mit 
tel, erzielen aber 
nur zeitweilig Lin- 
derung. P®ie Ur: 
- —* ſache zu heilen, iſt 
die Aufgabe eines kompetenten Augenarztes. 
Die Gefahr liegt in Ihwahen Augen. Cie 
zeritören das Nerbeniuftem — und Ihr mögt 
nie ahnen, dab Eure Augen fhmwah find. 
Während der legten 17 Jahre in Chicago 
babe ih taufende gebeilt, die als hoffnungs: 
lo3 aufgegeben waren, wie ich durch Briefe 
in meiner Office beweiien fann. Ih wiünfce, 
Ihr würdet einige lefen — feben wie ih 
Staar, Auswüchie, fallenpe Lider, Häutchen 
anf den Augen, Schielen etc, Turire, 
Nafentranfbeiten find berantwortlich nicht 
nur fitr Obhren- und andere Leiden, fie find 
auch ihuld an vielen Augenbefhwerden, — 
Deßhalb, ehe Ihr Euch Brillen anpaffen lakt, 
ift es gut, nadhjeben zu laffen, ob nicht ein 
' Rafenleiden vorhanden it. Wenn das der 
Fall, follte e8 gehoben werden. In vielen 
Ssällen, naddem da3 Nafenleiden befeitigt 
t, find Brillen nicht mehr nötig. 


Dr. 3% D. Carter, 
Spezialiit für Augen-, Ohren, Nafen und 
franfheiten, jest Nr. 120 &, State Str,, 


Eine {hr nördhic) von ze Katz. 
Spresftunden: 9 bi8 5; Sonntags 10 bis 12. 


| 


— — 


-] Tanz leitet die-Dermählyng von 


ift und muß gute Gefunbheit fein. 
Fahle Haut und Gefichtäfehler mer- 
den gewöhnlich durch Unreinigfeiten 
im Blute berurfacht — Unreinigfeiten, 
melde auch Kopfichmerzen, Rüden- 
fehmerzen, Nerppfität und Nieder: 
aeichkagenheit hervorrufen. Wenn 
zeitweilig, und menn nötig, hr 


Billa 


gebraucht, werdet Yhr Euch in jeder 
Meife beifer befinden. Mit reinem 
Blut werdet Yhr die Verdauung für- 
dern, befjer jchlafen, und Eure Nerven 
werben rubiger. hr erhaltet den 
Slanz Eurer Augen ‘wieder und flare 
Hautferbe, rofige Lippen und lebhaften 
Geilt. Gut für die ganze Familie, 
Beeham’3 Pillen verhelfen . fpeziell 


Frauen zu guter 
Gefundheit. 


Ueberalf verfauft. In Schachteln. 10c, 258. 
Grönter Verkauf irgend einer Medizin. Die je 
der Schachtel peiligenden Auweiſungen zeigen 

den Weg zu guter Geſundheit. 


hat ſich derartig verſchlimmert, daß 

man befürchtet, ſie werde ſterben ode 

wahnſinnig werden. 
Schlimm zugerichtet. 

Im Verlaufe einer Prügelei brachte 
geſtern Nachmittag Frank Butwalek, 
Nr. 8702 Escanaba Ave., ſeinem Nach— 
bar, dem 55jährigen John Cwick, Nr. 
8700 Escanaba Ave., 15 Meſſerſtiche 
bei. Der Vermeſſerte hat Aufnahme 
im South Chicago Hoſpital gefunden. 
Der Täter befindet ſich in Haft. 

Frau E. A. Kadis, Nr. 5834 Grove 
Ave., und Frau Barbara Selesky, Nr. 
5838 Grove Ape., gerieten gejtern in 
Streit. Diefem machte angeblich Frau 
Selesky dadurch ein Ende, daß fie ihrer 
Gegnerin einen Badftein an den Kopf 
warf. Frau Kadisz, die einen Schä- 
delbrudh erlitten hat, ringt im Wafh 
ington Parfhofpital mit dem Tode. 
Frau Gelesty wurde verhaftet und in 
der Wache zu Englewood eingefperrt. 


Scheidet aus dem Dienft. 


$rüherer Polizeihef will Eifengießer in 
‚ Birmingham werden. 

Der frühere Polizeichef, John Me- 
MWeeny, bat heute feinem Nachfolger 
Gleafon gemeldet, daß er nicht beab- 
fichtige, wieder in den Dienft zu tre= 
ten, &5 wird demnach jett ein Haupt: 
mannäpojften frei, der neu bejeßt mer=- 
den kann. MeMWeeny wird $900 jähr- 
liche Penfion erhalten, die höchite, die 
überhaupt gezahlt mird. Dem Ber- 
nehmen nah mill er nad) Birming- 
ham, ld, gehen und dort mit feinem 
Bruder James zufammen, der früher 
Polizeichef in South Bend, Jnd., war, 
eine Eilengiekerei betreiben. 

— — 


VerdächtigerBrand. 


Der Brandinſpektor hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet in Verbindung mit 
dem Feuer, das heute zu früher Mor— 
genſtunde im Laden der Kleiderhändler 
Silverman Brothers im einſtöckigen 
Backſteinhaus Nr. 230 S. Halſted 
Straße gewütet und etwa 82000 
Schaden angerichtet hat. Die durch 
den Feuerlärm unſanft geweckten 50 
Gäſte des Jackſonhotels, Nr. 237 S. 
Halſted Straße, flüchteten auf die 
Straße, kehrten aber bald wieder nach 
ihren Zimmern zurück. 

Ein Gerätekaſten im 2. Stock des 
öſtlichen Flügels des im Bau begriffe— 
nen neuen Countyhoſpitals geriet ge— 
ſtern Abend in Brand. Die Kranken 
im alten Gebäude wurden von den 
Hausärzten und Krankenpflegerinnen 
beruhigt. Das Feuer konnte von Dr. 
Raymond Fouts und vier Hausärzten 
im Keime erſtickt werden. 

Ein Wagen eines Expreßzuges der 
Hochbahnlinie Evanſton geriet geſtern 
Abend auf der Schleife an Harriſon 
Straße in Brand. Das Feuer wurde 
zwar ſchnell gelöſcht, doch hatte es eine 
faſt halbſtündige Betriebsſtörung im 
Gefolge. 

— — — — 


Induſtrieparade. 


Morgen Abend findet die von der 
Kaufmannſchaft der North Ave. ver— 
anſtaltete giyße Induſtrieparade ſtatt, 
welche den — der Herbſtfeſt⸗ 
wochen in jener deutſchen Geſchäfts— 
ſtraße darſtellt. Die Kaufleute haben 
außerordentliche Anſtrengungen ge— 
macht, um die morgige Parade zu 
einem denkwürdigen Ereigniß zu ge— 
ſtalten. Eine Menge ſehenswürdiger 
Schauwagen iſt hergerichtet worden, 
viele Muſikkapellen werden im Zuge 
ſein, und für glänzende Beleuchtung 
iſt ebenfalls geſorgt. Der Zug wird 
nicht nur der ſchönſte, ſondern auch 
der größte ſein, welchen der Stadtteil 
je geſehen hat, und wird ſich um 8 Uhr 
an Halſted und North Ave. in Bewe— 
gung ſetzen. Sein Weg geht durch 
North Avenue, Clark Straße, Lincoln 
Ave., Belmont Ave. und wieder Clark 
Str. bis zur Kreuzung von Halſted 
Str. und Barry Ave., wo er ſich auf— 
löſt. ze 

— — — 


Antlägerin weidt aus, 


Nicht anmefend mar heute Frau 
Margaret Riordan, 315 ©. Homan 
Aoe., al im Desplaines Str. Stabt- 
gericht nor Richter Dolan ihre auf un- 
aehöriges Betragen lautende Anklage 
Ape., al im Desplaines Str.-Stabt- 
ſchreiber John F. MeCabe, 812 ©. 
Irving Ave., verhandelt werden ſollte. 
MeCabes Anwalt ſagte, Frau Rior- 
dan habe nur aus Rachſucht die An— 
klage erhoben und ſei heute abſichtlich 
ferngeblieben. Der Richter wies barauf 
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Eifendraht und £. M. Stein ein. 

Eine Hochmoderne Form zu ihrer 
Hochzeitsfeier ermählte fich Fräulein 
Florence Eifendrath, Xochter * von 
Siegmund Eijendrath und Nichte von 
Julius NRofenwald, . welche gejtern 
Abend im-Bladftone Hotel die Gattin 
bon 2, Montefiore Stein wurde. Sn 
ber Regel wird bei Hochzeiten getanzt, 
wenn Trauung und Feitmahl vorüber 
find, diefe Hochzeit aber mwurbe mit 
einem Tanz eröffnet, und zwar bon 
dem berufämäßigen Tänzerpaare 
Gaftle mit der von Eaftle eingeführten 
Horm de Tango. Das Tänzerpaar 
beivegte Jich zu den Klängen der Mufit 
durch die für den Brautzug beftimmte 
Galle zwifhen den 150 Hocdhzeits- 
gäften, dann erft folgten das Braut 
paar und fein Gefolge, nicht tanzen, 
aber auch nicht in feierlich abgemeffe- 
nem, fondern lebhaftem Schritt. Rab- 
biner Xofef Stol3 vollzog die Trau= 
ung. Als Brautjungfern folgten der 
Braut die Damen Lurile Stein, Flo- 
rence Greenebaum und Lucie Wolf, 
al3 Ehrendame Frau Eaftle. „Beit 
Man“ war B. F. Stein, Bruder des 
Bräutigams, ala Pläteanmeifer am: 
tirten Milton Hellmann aus Gt. 
Louis, Dr. Jrving Stein und Milton 
Stein. Nach der Hochzeitzreife werben 
die Neuvermählten im Haufe 5110 
Kenmore Ave. wohnen. 

In der Corpus Chrifti-Rirche mur- 
den geftern Abend Fräulein fabelle 
Corboy, Tochter von Herrn und Frau 
Eorboy, 4742 Grand Boulevard, und 
Sarloth Yohn Graham, Sohn von 
Herrn und Frau Andrew $. Graham, 
getraut. Altar und Pfeiler der Kirche 
waren mit Blumen und Geminden 
prächtig gefhmüdt. Die Brautjung- 
fern waren die Damen Eecille Corboy, 
Ruth Stad aus Eicanaba, Mich, 
Eileen Dunne, Tochter von Gouver— 
neur Dunne, Avi8 Dubia und Flo- 
rence Walfh. Frau Frant Malcolm 
Gordon war Ehrendame. Als Braut- 
führer amtirte des Bräutigam Bru= 
der, Yohn B. Grabem,, ala Zeremo- 
nienmeifter Dr. Kohn Golder, und 
Wallace Eyre von MWeftchefter, Ba., 
Hreberid MeNally, Roy Floyd Syones 
bon Nem York, William %. Corboy 
und Kohn M. Smyth maren die 
Pläteanmweiler. Der Trauung folgte 
das Hochzeitsmahl im Haufe der 
Brauteltern. Das junge Paar trat 
eine Hochzeitäreife nah Europa an, 
fpäter wird es im Haufe 8261 Wafh- 
ington Boulevard wohnen, 

— —— — 


Oberlicht gab nach. 


Frau Roſe Goldſtein erlitt einen Schädel 
bruch. 

Auf dem Dache des von ihr bemohn- 
ten Haufes Nr. 1335 W. 14. Str. brad) 
geitern Nachmittag Frau Rofe Gold: 
ftein durch das Dberlicht durch, ftürzte 
12 Fuß tief hinunter und erlitt einen 
Schädelbrud. Am Countyhofpital, 
wo fie Aufrahme fand, wird an ihrem 
Auflommen gezmeifelt. 


Sufammenftoß. 


Als geftern Abend eine Wentmorth 
Ave.-Elektrifche mit einer Root Str.- 
Elektrifhen zufammenitieß, murben 
die Fahrgäfte unfanft burchaerüttelt. 
Verlegt find aber nur JoſephMaloney, 
Nr. 2566 ©. LaSalle Str., und E. 9. 
Dates, Nr. 7003 Yale Ape., worden. 
©ie befinden fich in ärztlicher Behand- 
lung, 


„Sufiragetten‘‘ verurteilt. 


London, 18. Nov. Drei Kampf: 
fuffragetten murden megen Radau— 
machen3 bor dem Minifterium des Jn- 
nern an Domning Straße, am Sonn= 
tag, zu Getängnißftrafen verurteilt, 
nämlich Catherine Jones zu 2 Mona= 
ten, Mary Aldbam und Eaton zu fe 
einem Monat, 


Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt 


[oo 


Sofortige Beilerung, nachhaltige Heilung, 
Probepadet frei an Alle in ein 
fachem Amidlag veriandt. 


Wir münfchen, daß jeder Mann 
und jede frau, welche an den jchred- 
lihen Schmerzen der Hämorrhoiden 
leiden, ihren Namen und Xdreffe an 
uns jchiden und mit mendender Poft 
ein freies Probepadet der wirffamften 
und ficheriten Heilung, Pyramid Pile 
Remeby, die je für diefe Krankheit be- 
fannt war, erhalten. 

Um zu beweifen, wa3 diefed große 
Mittel in Eurem Fall tun mird, 
braucht hr nur diefen Kleinen Kouppn 
auszufüllen und uns zuzufchiden und 
hr werdet mit menbender PBoft eine 
freie Probe des Pıramid Hämorrhoi- 
den-Mittel3 empfangen. 

Dann, wenn Xhr Euch Jelbit über- 
zeugt Habt, mas e3 für Eu tun 
fann, werdet Xhr zum Apotheker ge- 
ben und eine 50 Cent3-Schachtel holen. 

Unterzieht Euch feiner Operation. 
Dperationen find felten von Erfolg 
und haben häufig fchredliche Folgen. 
Phramid Pile Remedy befeitigt alle 
Entzündung, macht BVerftopfung, |r- 
ritation, Juden, Wunden und Ge- 
fchwüre unmöglid — und die Hä- 
morrhoiden verſchwinden einfach. 

Zum Verkauf in allen Apotheken zu 
50 Cents die Schachtel. 


Freier Packet-Koupon 


Schreibht Euren Namen und Adreſſe auf die 
untenftebenden pumftirten Linien, fchneidet 
den Kıupon aus ımd jchidt ihn an die Ph» 
rtamid Drug Co. 406 Thramid Build 
ing, Mariball, Mid. Ein Probepalet des 
arobar.iaen Phramid Vile NRemedh wird 
Euh dann fofort in einfachem Umſchlag 
frei per Poit zugefandt werden. 
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Wenn Ihr an Rheumatismus 


leidet, leſet 


dieſe große 


Offerte 
Ein 50e Packet frei per Poſ. 


an jeden 


Du 


Kranken 


Schreibt mir fofort, das freie Pattet wid End be 
weijen, wie gut meine Behandlung ift— John A. Smith 


Ich werde 50,000 50 Gent3-Padete 
meined Heilmittels für NRheumatismus 
frei verteilen, und ein jeder Nheumatis- 
muöfranfe ijt eingeladen, um ein freies 
50 Eentö--Badet zu jchreiben. 

Mehr als 500,000 jolcher Brobepadete 
babe ich breit3 in den leßten: Jahren frei 
verteift, und das Refultat var, daß Tau 
fende und Abertaujende durch mein Mittel 
ihre foitbare Gejundheit wieder zurücd- 
erhielten. - Ich werde in diefem quten Be— 
ftreben jo lange fortfahren, bis mein 
Mittel in der ganzen Welt eingeführt tit. 
Aus diefem Grunde lafje ich meine Anz 
zeigen wieder in den Blättern erjcheinen. 

Mein Mittel vertreibt aus dem Körper 
den Ueberſchuß von Harnſäure, wodurch 
der Rheumatismus gebildet wird. 
dieſe Harnſäure, welche durch Ablagerung 
in den Gelenken uſw. die Qualen des 
Rheumatismus, die Marter des Rücken— 
reißens, den ſtechenden Schmerz von Hüf- 
tenweh und den brennenden und empfind— 
lichen Schmerz der Gicht verurſacht, ſowie 
die Anjchivellungen und . Eatzündungen 
beim hronifchenRheumatismus. Alle dieje 
Erjcheinungen jind rheumatischer Natur 
und auf diefelbe Urfache, Ueberfchuß von 
Harnjäure im Vlute, zurüdzuführen. 

Eine Frau von - Board Ford, Bar, 
ſchreibt. daß ſie durch dieſes Mittel ge- 
heilt wurde, nachdem jie jo Teidend tvar, 
daß fie glaubte, Ameijen in ihren Fühen 
zu haben, ‚In St. Michael, PBa., heilte 
die Mitel einen Mann, nachdem er mit 
drei Aerzten. vergeblich gedottert hatte. 
Ein Mann von Eahybroof, Xil;, berichtet, 
dab mein Mittel ihn von 16jährigen Lei- 
den furirte. An Nauvoo, Ill. heilte es 
einen Fall von ſiebenjähriger Dauer. Der 


Es iſt 


Mann war ſo lahm, daß er ſich kaum be⸗ 
wegen konnie, In Freedom, Pa—., heilte 
mein Mittel eine 74jährige Dame. Eine 
72jährige Dame von Sandusky, Ohio, 
ſchreibt, daß mein Mittel ſie heilte und ſie 
alsdann ihren Schwager damit heilte, 
welcher 77 Jahre alt iſt. Ein 88jähriger 
Herr von Cleveland, Kas., berichtet daß 
mein Mittel ihn von ſchlimmen Leiden 
befreit hat. In Elberfeld, Ind., heilte 
da3 Mittel einen S2jährigen Mann, 
dem\er 15 Sabre gelitten hatte, Ein 40= 
jähriger Fall murde durch dasfelbe in 
Mountain Range, Eal., geheilt. In Cars 
fon, North Dakota, heilte das Mittel giwei 
Berfonen von fchredlidem NRheumatiss 
mus. Ein Herr aus Chicago, 70 Sabre 
alt, fchreibt, daß mein Mittel ihn beilte 
und daß er vorher 17 Jahre gelitten hatte, 
Sch könnte viele andere Falle erwäh- 
nen, darunter folche, wo der Leidende 
viele Jahre vergeblih gedoftert Batte. 
Einerlei, wa® Ihr bisher probirt Habt, 
vernacdläffigt EurenRheumatismus nicht; 
bedenkt, da menn derjelbe vernadhläffigt 
wird, das Herz in Mitleidenfhaft ges 
zogen wird, und infolgedejlen liegt «3 
daher im Anterefje eines Jeden, fich dies 
jer Strankheit fo fchnell mie möglich zu 
entledigen. Mein Mittel enthält Tei 
narfotiichen Medizinen. 3 dringt bireft 
ins Blut ein und vertreibt aus demfelben 
die Urfachen des Rheumatismus, Schickt 
mir den folgenden Koupon, und per wen» , 
dender Bojt werdet Ahr das 50 Cenis⸗ 
Padet frei erhalten, und außerdem ein 
Buch, welches Nheumatismus in allen 
Stadien genau befchreibt. Das Buch 
wird Ihren Fall deutlich erflären. Schidt 
den folgenden Sloupon. . ; 


Roupon für eine freie 50c Schachtel von 


“Gloria Tonic” 


Kohn A. Smith, 2829 Smith Vldg., Miltwaufee, Wis. 


Ich Teide an Rheumatismus und möchte geheilt merden. 
eine 50 Cents-Schadhtel „Gloria Tonic“ » Tabletten 


werde ich fie verjuchen. 


Mein Name .und meine Adrefje find: : m a 
J 


Re! 


„nn, nn nern nenne 
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Falls Sie mie? 
Tchiden wollen, 


foftenfrei 
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Die Gefahrgrenze. 





Daß alles anders werden muß, ift 
bie übereinftimmende Meinung fämmt- 
licher Reformer, aber leider gehen bie 
Anfichten jofort auseinander, wenn die 
„Einzelheiten“ bejprochen werben müf- 
fen. Dann werben fo viele verfchiedene 
Pläne zur Abjtellung der gejelljchaft- 
lichen Webelftände unterbreitet, und 
jeder Plan wird. mit jolcher Heftigteit 
als der einzig richtige verfochten, dak 
die träge Maffe feine Enticheidung 

‚treffen fann und fi) mohl oder übel 
mit ben blofen Linderungsmitteln 
der Zmwecdmäßigteitäpolitifer begnügen 
muß. Sogar innerhalb der Fort- 
fchrittöpartei, die doch einen aner- 
Tannten Führer und eine von biefem 
jelbft entworfene Platform hat, bes 
ginnen fon die Unftimmigfeiten. Der 
Abgeordnete Victor Murbod aus Kan 
:ja8, ber bie Partei im Haufe leitet, 
will den großen Monopolen in ganz 

| änberer Meife zu LXeibe gehen, als 
ı Theodor Roojevelt. Er hat jeine Ge- 
ıbanten in brei Gejegentwürfen nie- 

; bergelegt, die dem linvergleichlichen 

: Jhmwerlich gefallen werben. 

Bor allen Dinden leugnet Murdock, 
daß ein Unterſchied zwiſchen böſen und 
guten Truſts gemacht werden muß. 
Nach ſeiner Anſicht, die ſich mit der des 
demokratiſchen Generalahwalts Mes 
Reynolds dedt, find alle Korporatios 
nen gefährlich, die den Wettbewerb uns 
terbinden fünnen, auch wenn fie von 
ihrer Macht noch niemalsGebraud ge= 
macht haben. E3 foll deshalb jede Kor- 
poration aufgelöft werben, bie bon 
einer beftimmten Waarengattung min: 
beitend zwei Drittel bes nationalen 
Gejammterzeuanifjeshervorbringt.©o= 
mit wird alljährlih genau ermittelt 
werden müflen, mie viele Tonnen 
Stahl, wie viele Ballen Tuch, wie viele 
Erntemafdinen u. f. wm. mährend ber 
leßtverflofjenen zwölf Monate in den 
Ber>- Staaten hergejtellt worden find. 
Zeigt e3 fi, daß feine Korporation 
mit genau zwei Dritteln an ber Ge- 
femmterjeugung beteiligt geweſen iſt, 
jo mag das liebe Vaterland ruhig fein, 
ift aber die Gefahrgrenze von eman- 
dem "erreicht oder gar: überfchritten 
worben, jo muß der betreffende Miffe- 
täter jofort unfhhädlic gemacht mer=- 
den. Allerdings mögen die Bundess 
ftatiftiter jich zumeilen irren, aber 
vielleicht wird mit der Zeit ein Inſtru— 
ment erfunden merden, das die Ge- 
fahrgrenze ebenfo ficher angibt, wie ber 
Märmemefler den Gefrier- und ben 
Kochpunkt. Die ſchöpferiſche Staats— 
kunſt vertraut auf die Wiſſenſchaft. 

Dagegen hat ſie bekanntlich kein 
Vertrauen zu den Gerichtshöfen. Nach 
dem Murdod'ſchen Entwurfe ſollen 
nicht dieſe entſcheiden, ob eine Korpo— 
ration der Auflöſung verfallen iſt, 
ſondern die Macht über Leben und 
Tod ſoll ausſchließlich in die Hände 
einer beſonderen Bundesverwaltungs⸗ 
behörde gelegt werden, die nach dem 
Vorbilde der Zwifchen ſtaatlichen Ver⸗ 

tehrstommiſſion zuſammengeſetzt wer⸗ 
den ſoll. Sobald eine Korporation 
einen Jahresumſatz von $3,000,000 
erzielt, unterliegt ſie der Aufſicht durch 
neue Behörde. Sie hat dann pein⸗ 

Nechenichaft über alle ihre Ge- 
Fehftägehahrumgen abzulegen "und 
muß fich eine amtliche Durchficht ihrer 

Bücher gefallen Iaffen. Hat die Be- 
— ‚börbe etwas Gejehmwidriges gefunden, 
“ 0 fol fie nicht nur die Auflöfung ber 
verbredherifchen Korporation anordnen, 
Jondern aud) ein Strafverfahren gegen 
ie fhuldigen Perfonen einleiten. Um 
ihren Arm zu ftärken, foll da8 GSher- 
man’fhe-Antitruftgefeg in der Weile 
verfchärft werben, daß an die Stelle 
der Geld= jchwere Gefängnik- oder ſo⸗ 
gar Zuhthaugftrafe tritt. 

Die drei Gefehentwürfe enthalten 
noch viele andere Beitimmungen, doch 
dürfte das Angeführte zu ihrer Kenn- 
geiönung Thon genügen. Sie mollen 

m Bunde, ober richtiger einer bom 
Bräfibenten zu ernennenden und ihm 
unterftehenden Behörde, eine Polizei- 
gemalt einräumen, die fie zum tatfäch- 
chen Beherrijcher der mwirtichaftlichen 
Zätigkeit machen würde. Die jemei- 
Tige Regierung müßte wahrhaft über- 
menjhliche Tugend und Weisheit be- 
fiben, um dieſe ſchrankenloſe Gemalt 
nicht in den Dienſt der Parteipolitik zu 


ſlellen, oder für ihre eigenen Zwecke 


ußbar zu machen. Wenn fchon ein 
Ulerſchied von wenigen Dollars in 
hrem Jahresumſatze das Schickſal ei⸗ 

ner mit Millionen rechnenden Korpo- 
= zation entfchiebe, und einige ber- 
s gleichsweiſe ſchlecht beſoldete Beamte 
urechnen hätten, ob die Geſetzes— 
atenge überjchritten ift oder nicht, fo 
mürben fehlbare Menfchen einer gera= 
bezu graufamen Verfuhung ausgefegt 
i Selbft wenn fie aber ftanbhiel- 
— ſie doch immer verdächtigt 
werden. Wie ſo viele Geſellſchaftsver— 


— ſeht auch Victor Murdock nicht 


de * 
Bee Werte — — 


Neifen und Gruten. 


Vieles, was 7* bor wenigen Ja 

Beftimmt jdien, für „ei 
u dauern, want und ftürzt u 

euerungen, an bie män bor einem 
halben Menfchenalter no kaum im | 
Ernit dachte, find Heute eingeführt, 
oder doch angebahnt, jo daß man in 
verhälnismäßig kurzer Zeit 
Sieg erwarten muß. Das Neue, das 
wir erftehen jahen und jehen, ift aber 
weniger bejonber3 ftarfem Wollen ver | 
Yebtzeit zu danken, als eine Frucht 
ber Entmwidelung, bed Wachstums 
und des zunehmenden Alter? der Na- 
tion. 
gen, die Gegenwart ijt eine Zeit bes 
Reifens und der Ernte, 


Bei näherem Zufehen werben mir 
finden, daß jo ziemlich ‘alle Fort- 
Iohritte, Errungenfchaften und Aende- 
rungen der lebten paar Xahre mit 
ihren Wurzeln recht weit zurücdreichen. 
Daß die Gedanten, denen fie Ausdrud 
geben, auch hierzulande nicht mehr 
neu, jondern jchon vor langen Nahren 
laut geworden waren, fich aber erit 
ausreifen, oder mit ber Anwendung 
warten mußten bi3 da3 Land in jei- 
ner Entwidelung auf dem Punkte an 
gelommen mar, mo ihre Anwendung 
durchführbar und einigermaßen praf- 
tif und ratfam erfhien; bi3 das 
Land die für fie notwendige Reife er- 
reicht hatte, 

Zu den Vorfchlägen, bie fchon alt 
find und vielfach erörtert und befür- 
mortet und — zurüdgemwiejen wurden, 
benen aber das Land unftreitig mehr 
und mehr entaegengreift, gehört der 
Zipildienft =» Penfionsgedante. Zum 
foundfopielten Male lieat dem Ston- 
greß eine Zinildienftpenfionsbill vor 
und wenn biefe Vorlage (vom Abae- 
orbneten James U. Hamill, von New 
York) auch noch nicht zum Ziele führen 
mag, fo will e8 doch fcheinen, ala folle 
die Beamtenpenfion in abfehbarer Zeit 
auch in dem ihr einft fo fehr abgeneig- 
ten Lande Amerita ihren Einzug hal: 
ten, Denn die Stimmen mehren ich 
auffallend, bie dafür fpredhen und 
fie werden immer gemwichtiger. Die 
Berhältniffe ändern fich zu fehr zu 
ihren Gunften. Diefer Tage fand in 
NewYork eineSonderverfammlung des 
bortigen Zmeiges de3 Nationalverban- 
des der Zivildienjtangeftellten ftatt, 
zwecks Beſprechung, das heißt Billi— 
gung und Unterſtützung der Hamill'-— 
ſchen Penſionirungsvorlage, vor der 
eine Reihe Männer von nationalem 
Rufe die Einführung von Zivildienſt— 
penſionen befürworteten und in nahe 
Ausſicht ſtellten. Herr Frank H. Van— 
derlip führte aus, er habe als Hilfs— 
ſchatzamtsſekretär die Penſionsfrage 
eingehend von allen Seiten ſtudirt 
und dann, da ihm dies rätlich erſchien, 
in ſeinem Departement eine Art Pen— 
ſionsweſen eingeführt, der Kongreß 
habe jedoch keinen Gefallen daran ge— 
funden und es ſchließlich verworfen. 
Er ſei heute mehr als je für Zivil— 
dienſtpenſionen. Denn er habe die 
Beobachtung gemacht, daß Penſionen 
nicht nur dem Angeftelden, jonbern 
auch dem Arbeitgeber, hier der Regie— 
rung, Nutzen bringen. Die Ausſicht 
auf Penſion, das Bewußtſein, ſo im 
Alter und wenn vorzeitig, infolge von 
Krankheit, Arbeitsunfähigkeit eintre— 
ten ſollte, vor der äußerſten Not ge— 
ſchützt zu ſein, erfülle den Angeſtellten 
mit Dankbarkeit und dem Wunſch, 
ſich tüchtig zu zeigen ſehr zum 
Vorteil des Arbeitgebers. Andere 
ſprachen in ähnlichem Sinne und die 
Erfahrung lehrt, daß es im Allgemei— 
nen ſo iſt. Es iſt auch längſt bekannt, 
daß die Frage, was mit den altge— 
dienten und ausgedienten Angeſtellten 
der Regierung geſchehen ſoll, allen 
Departmentschefs ſeit langen Jahren 
ſehr viel Kopfzerbrechen machte und 
macht, und der Regierungsdienſt da— 
durch, daß er kein Penſionsweſen 
hat, ſchwer belaſtet wird. Es iſt nur 
menſchlich und natürlich, daß die hö— 
heren Beamten ſich ſcheuen, Leute die 
25 und 30 Jahre in untergeordneten 
Stellen der Regierung dienten, einfach 
auf die Straße zu werfen, wenn ſie 
leiſtungsunfähig wurden — ganz da— 
von abgeſehen, daß politiſche Einflüſſe 
dagegen ſprechen mögen — und die 
Folge iſt, daß dieſe Alten im Dienſt 
gehalten werden; auch dann, wenn 
ſie zu gar nicht3 mehr zu aebrauden 
und nur im Wege find und ihr Nicht3- 
tun Andern nur zum böfen Beilpiel 
wird, bezw. in den Süngeren, die 
ihre Arbeit zum Zeil mitverrichten 
müffen, Unzufriedenheit ermedt, 


E3 fcheint faum mehr ein Zweifel 
darüber beftehen zu können, daß burd) 
die Einrichtung eines Venfionswefens 
der Regierungsdienft ganz mefentli 
verbeffert und verbilligt merben 
tönnte, fo daß die Mehrfoften, melche 
das Penfionsmweien bedingt, nicht zu 
groß fein fünnten. Der Einwand, 
daß die Regierungsangeftellten in ih- 
ren guten Tagen für ihr Alter forgen 
follten, imie’3 Arbeiter in Privatge- 
ſchäften und ⸗Induſtrien auch müſſen, 
und daß ſie, Dank den im Allgemeinen 
verhältnißmäßig hohen Gehältern und 
Löhnen, beſſer dazu befähigt ſind als 
jene, wird ſtark abgeſchwächt durch die 
Tatſache, daß die Eiſenbahnen und 
anderen großen Korporationen, die 
Tauſende Arbeiter beſchäftigen, zum 
größten Teile ſchon auf eigene Koſten 
Penſionskaſſen einrichteten und über— 
haupt der Penſionsgedanke auch im 
— mie große Fortſchritte 
macht. Ferner iſt zu beachten, daß in 
den letzten Jahren die Löhne und Ge— 
hälter im Privaigeſchäfte weſentlich 
ſtiegen, während die Gehälter ber Re- 
oierungsangeftellten im Allgemeinen 
nicht entfptechend erhöht murben. 


E3 maq in diefer und ber nädhiten 


beginnt, noch nicht zur Annahme eines 
Zivilpenfionsgefeges kommen; 
wir in abfehbarer Zeit die Beamten- 


penfionen haben werden, jcheint gewiß. 
Das Land ift jo allmählich, teif ige 


morben dafür — ob au für den 


E3 wird richtiger fein zu fa= | 


⸗ 
— — — — — — — — —— — ——— u 


daß 


| 


| 
| 
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Die deutfehe Wege — if zum. 
Unterjdied bon anderen bemüht, ihre 
auswärtigen Dertretungen je nad 
: ihrer Bedeutung aud) in würdigen Be- 
haufungen unterzubringen. Van ift 






: ‘rich Kar, daß ein imponirendes Bild 
ihren | quch einen dementfprechenden Rahmen 


benötigt. Schon jeit längerer Zeit 
| war erfannt worden, daß in diejer 
Richtung das Wafhingtoner Botfchaf: 
ı terpalais nicht mehr den Anſprüchen 
gerecht wurde, und dab man jich zu 
einem Neubau auffhwingen müjfe, um 
jenen geeigneten Rahmen zu jchaffen. 
Der für diefen beabfichtigten Neubau 
nötige Grund und Boden ivurbe be= 
reits vor mehreren Jahren audge- 
wählt. Er liegt an der ©. Straße, 
zwiichen 21. und 22, Straße, auf einer 

türlichen Erhebung, die einen präc- 
tigen Rundblid auf die Stabt aemäh- 
ren jol. Um nun Entwürfe für das 
Gebäude zu erhalten, wurde ein allen 
beutfchen Architeten offenes Preis- 
ausfchreiben veranftaltet. Deijen Er- 
gebniß jteht, wie befannt, zur Zeit un- 
ter heftiger Diskuffion. Der erfte 
Preisträger nämlich, Prof. Moehring, 
erhielt zwar feinen Preis, aber jein 
Entwurf wurde doch nicht zur Aus: 
führung angenommen, da er dem Kai- 
fer angeblich nicht gefiel. Diefer be— 
traute daraufhin feinen Hofarditelten 
mit der Anfertigung eines Entmwurfes, 
der denn auch zur Ausführung be= 
ſtimmt wurde. 

Natürlich mußte dieſe Handlungs— 
weiſe der Regierung verſchnupfen, und 
man glaubte nur zu gern, darin wieder 
eine jener oft zu unliebſamen Erörte— 
rungen Anlaß gebenden impulſiven 
Einmiſchungen des kaiſerlichen Herrn 
erblicken zu müſſen. Ganz abgeſehen 
von dem Wert der beiden in Frage 
ſtehenden Entwürfe, legten darum die 
Preisrichter ſelbſt gegen dieſes Geba— 
ren der Regierung Verwahrung ein, 
indem fie behaupteten, das Ausſchrei⸗ 
ben habe die Beftimmung enthalten, 
daß dem erften Preisträger auch die 
Ausführung feines Planes zufalle, 
daß alfo die Annahme des vom Hofrat 
Shne auf höheren Befehl gefertigten 
Entmurfs vollfommen gegen die Be- 
ftimmungen bes Ausjchreibens ver— 
ftoße. Zu einem: ähnlichen Proteft 
hatte fih au der Bund der deutichen 
Architekten entfchloffen, da er in diefer 
Handlungsmeife der oberften Behörden 
eine Schädigung feines Standes er- 
blidte. Doch jah der Bund fhlieklich 
bon diefer feiner Abficht ab, weil fich 
bes weiteren ergab, dat die Regierung 
formell aud, durch die Beitimmungen 
des Preisausfhreibens doch in ihrer 
jegigen Haltung gevedt fei. Darin 
hieß e3 nämlich angeblih, daß nicht 
„notwendig“ der preißgefrönte Ent- 
wurf auch zur Yus Führung angenom= 
men imerden müfle Dieje Beftim- 
mung würde a!fo tatfäßhlich allen Pro- 
teften die Grundlage nehmen, und ber 
Preisträger würde fi mit den ihm 
natürlihb ausgezahlten 10,000 Mark 
aufrieben geben. « Aber man fragt fi 
doc, was da3 denn für ein Preisaus- 
fhreiben ift, in dem ganz anftändige 
Preife ausgefegt werden, ohne baß 
man, wie e8 icheinen muß, bvonporn= 
herein daran denft, einen der einge- 
reichten Entwürfe anzunehmen, Denn 
diefer Verdacht einer vorgefaßten Mei- 
nung muß entftehen, wenn man nur 
die Bedeutung jener hinterhältigen 
Klaufel in dem Ausfchreiben bebentt, 
die auf jeden Fall einen Rüdzug 
möglich machen mußte. Und des mei- 
teren fönnte man ahnen, daß nur der 
wirklich Anmwartichaft auf Preis und 
Ausführung haben konnte, der in jei- 
nen Plänen dem Geihmad und den 
MWünfchen de3 Erften im Reiche Rech- 
nung zu tragen mußte. Man bat ver- 
mutlich empfunden, daf e3 unratfam 
märe, bei einer folchen Veranlaffung 
die freie Künftlerfchaft der Nation 
gänzlich zu übergehen. Um nun ben 
Anfchein zu erweden, daß man fich in 
biefer Richtung verpflichtet fühle, er- 
ließ man „pro forma” ein Preißauß- 
fchreiben, deifen engere Beitimmungen 
jederzeit den Weg für einen Rüdzug 
offen liehen. — 

Das fann man dann aber wohl fein 
offenes Preisausfchreiben mehr nen- 
nen, bei dem man fich von vornherein 
Thon Klar ift, daß nur Entwürfe bie- 
fe oder jenes Karakter3 überhaupt 
Ausfiht haben. Man fönnte fich, 
nahdem einmal diefe fragmwürbige 
Klaufel niht vorher beanftanbet 
worden war, ja immer noch leiblich be= 
ruhigen, menn biefer außer Wettbe- 


Jucken durch 
D.D.D. weg- 
gewaschen 


Wir möchten, dab alle Hautleidende, bie feit 
bielen Jahren die Qualen der — erlit⸗ 
ien unb —— nad aͤrztlicher Hilfſe ſuchten, 

eſen 


dieſes 

Wir, als lange etablierte Drogiſten dieſes 
Gemeiniwveiens, wünfchen Shnen ein Produft 
zu empfehlen, das vielen Hilfe — hat 
und das Ende auch Ihrer Bein bedeuten —* 
Das Produft ift ein mildes, einfaches Waſch⸗ 
mittel, nit eine aus verf&tedenen mwertlofen 
Drogen elohte Patentmedizin, fondern eine 
wiſſenſchaftliche hergeſtellt aus wohl⸗ 








belannten antiſeptiſchen Zutaten. Es wird 
hergeſtellt in den D. Saale in 
—— und wird die D. D.Prescription 


gen 
Dies "if da3 ESpezial-Re * eines —* 
eins, das viele wundervo * 38* en eiotrft 
bat. Die —2*4 von D. D teht darin, 
augenblicklich zu lindern, (a e3 angewandt 
ift, alddann durKdringt e3 die Poren, zerftört 
und befreit von allen —— — und 
hinterläßt die Haut ſauber und geſund 

Wir —58 ſo — don der wunderbaren 
Kraft des D. D. daß wir aus der Garantie 
22 Sabrilanen,. Innen un sine” == 

töße zur Probe anzubieten, Bo 8 
baben. Cie find berufen, über die ® 
des SGeilmittels in drem eigenen — 
Falle zu urteilen. es Ihnen nicht hilft, 
loſtet es Sie nichts 

D.-Seife ift aus —— heilenden 

In If elenũen hergeſtellt. Fragen uns über 


P.D. D. PRESCRIPTION 
—15 Jahre lang— 










aeg ns —7 


die des — nbe. Dem iſt 
aber leider nicht ſo. Von den verſchie⸗ 
denſten Seiten iſt betont worden, daß 
der hofrätliche Entwurf nur Scablo- 
nenarbeit ohne ‚perjönliche Note, ja, 
nicht einmal ein Ausdrud moderner 
beutfcher Baufunft jei.- Für einen 
Repräfentationdbau- aber, wie e8 die 
ameritanifche Botfchaft fein mülle, 
verlange man etwas, das auch bie 
neueften deen, den derzeitigen Hoch- 
ftand beutfcher Architeftur zu verkör⸗ 
pern imftande fei. Und diefen Anfor- 
derungen werde eben der angenom= 
mene Plan in feiner Meife gerecht. 
Ueber Gefhmäder läßt fi ja nun 
ftreiten, aber der Verlauf diefer felt- 
famen Begebenheit erwedt fein Ber- 
trauen, im Gegenteil, man mißtraut 
dieſen Regungen der Regierungsſeele 
und glaubt die Gerechtigkeit eher auf 
ber Seite der Gegner. — 

— — — ——— — — — 


2olalberidht. 


Deutihes Theater. 


£udwig Fulda zu Gafı,— Sein Schaufpiel 
„Die SHavin“, 

Ein bier noch nicht gefehenes Stüd 
bon Ludwig Fulda und die Anmwefen- 
beit des Berfaffers felbft, welcher Ern- 
ftes und Heiteres aus feinen Dichtun- 
gen vortragen würde, — diefe Anfün- 
diqung hatte, wie voraugzufehen war, 
das Deutfche Theater gejtern Abend 
bis zur Grenze ſeines —S— |. 
mögen? gefüllte Bon Direktor 
Haupt vorgeftellt und vom Publikum 
raufchend begrüßt, dankte Dr. Fulda 
zunädjft mit einigen Worten für den 
herzlichen Empfang und gab feiner Be- 
friedigung Ausdrud darüber, daß e3 
ihm nochmals vergönnt fei, in Chicago 
zu meilen, wo er bei feiner erjten An 
iwejenheit vor 71% Yahren fo jchöne 
und unvergeßliche Eindrüde empfan- 
gen habe. Die Vorlefung aus feinen 
Dichtungen begann er mit dem poeti- 
Then Gruß an die deutfchamerifani- 
Ihen Lehrer, ben er gelegentlich ihres 
Bejuches in Deutſchland im letzten 
Sommer verfaßt hat, einem gedanken— 
reichen und formoollendeten Gebidft. 
E3 folgte „Der Sput”, eine finnige 
Verherrlichung ber Phantafie des 
Dichters im Vergleich zu den verfchie- 
denen Formen, welche die Phantafie in 
den Köpfen gewöhnlicher Sterblicher 
annimmt. Einen humoriftifchen Ton 
Thlug der Vortragende mit dem „Ei- 
genen Nachruf, pränumerando”, an, 
bejien Schluß lautet: „Beif’re werben 
nad mir fommen, Schlechtere vermut- 
lich auch“, Das dann folgende Ge- 
dicht: „Wenn!“ ift eine Iuftigzfarfafti= 
The Variation des fo häufig "gehörten 
MWunfdes: „Ya, wenn ich noch einmal 
bon vorne anfangen könnte und wüßte, 
mas ich jegt weiß“ ufm. Mit der in 
Profa verfaßten Humoreste „Peters 
filie“ Schloß die Vorlefung. Die Dich- 
tungen und die feine VBortragstunit 
des Verfaſſers erwieſen ſich als von 
durchſchlagender Wirkung. Unter 
brauſendem Beifall zog Dr. Fulda ſich 
in eine Loge zurück, um den Künſtlern 
des Deutſchen Theaters das Feld für 
den Reſt des Abends zu überlaſſen und 
als Zuſchauer der Aufführung ſeines 
Schauſpiels „Die Sklavin“ beizuwoh— 
nen. 

Dieſes Werk iſt ein Beitrag zu den 
Erörterungen über die Frauenfrage 








und über die Form des ieh te 


problem3, mwie fie in Deutjchland be= 
fteht. Eugenia, die Heldin des Stüf- 
fes, ift unglüclich verheiratet an einen 
bermögenden, gemütsrohen und geiftes- 
armen Menfchen, der fie tyrammilirt, 
fie zur Stlapin mat und fich dabei 
einbildet, fie müffe fich -glüclich ſchät— 
zen, feine Frau zu fein. Als dag Maß 
voll ift, läuft fie ihm davon, aßer nur 
um erfennen zu müflen, wie unzuläng- 
li und ungereht die Scheidungsge- 
Tee find und wie lieblos die Welt und 
jelbft ihr eigener Water ihren Schritt 
berurteilen. Schon mill fie den legten 
berzmeifelten Schritt tun umb ihrem 
Elend für immer ein Ende maden, da 
findet fie in einem freunde, der fie 
liebt und den fie wieder liebt — fie 
hat daß erft jet erfannt — den Retter 
und in der Liebe zu feinem mutterlofen 
Kinde eine Lebensaufgabe, 

Eine allgemein giltige Löfung der 
Frage: „Was foll eine unalüdlich ver- 
heiratete rau tun?“ hat der Verfaf« 
fer mithin nicht zu finden gefucht, aber 
er hat einen geiftuollen Beitrag zu den 
Erörterungen geliefert und ftreift mit 
Shlaglichtern jo manderlei mit in 
das Spiel fommende Beogeg und Ber: 
bältniffe. Wie e3 in mahchen Ehen 
audfieht, zeigt ber Menjchen- und 
Welttenner Zulda am Beifpiele der 
Heldin, deren eheliches Loos allgemein 
für ein beneidendmwertes gehalten wird, 
und amndererfeit3 an dem Hotelier 
Steffens und feiner Frau. Während 
Eugenia in Stlavenfeffeln [hmadhtet, 
bebeutet für Yrau Steffens die Ehe 
bolle Freiheit, denn fie betrügt ihren 
Mann. Ein drittes Bild liefert das 
tHeinbürgerlihe, forgenvolle, aber 
freundliche Zufammenleben der Eltern 
Eugeniad, Die Stärke des Stüdes 
liegt mehr in der fcharfen Beobachtung, 
mit melcher die handelnden Perfonen 
gezeichnet find, und ber geiftreichen Art 
und Weife der Schilderung der. Der- 
hältniffe und pfpchologifchen Zuftände, 
013 im dramatifher Kraft. 

Mit der Darftellung feines Stüdes 
bürfte der Verfaffer jehr zufrieden ge- 
wefen fein, denn e8 wurbe unter ber 
Leitung von Heren Mülhan gut ge 
fpielt. Frau Barfescu ala Eügenia 
zeigte fi bei der Erfüllung ihrer 
I&wierigen Aufgabe al8 bie bebeutenbe 
Künftlerin, die über ein großes Regi- 
fter padenber DarftellungSmittel verz 
fügt und fie in derartigen Rollen mei- 
fterhaft zu verwenden meiß. Einen 
borzüglicen Eindrud machte Fräulein 
Rothe als Kleine Käthe * Fräu⸗ 
lein Crone ſpielte die Jertofe Ho⸗ 

ierfrau mit geivanbter € 
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In Mandel's Subwah Dounerstag: 


Damen: und Mifjes- Suits 
au ungefähr der Hälfte. 


Männer: und ünglings- Meberzieher 
zu 80% bis 50% Rabatt 











Deutiches Theater 
BUSH TEMPLE Si; AuSiat guet 


Xel.: Dearborn 6313, 


Direltion ............ —* ‚„Daupi-Dannes, 
Heute Abend: ni 


Der Herr Senator! 


Mittw., 19.Nob,, ‚zum | leßtenmale „Die SMavin*, 
Bonners tag, 20. Nod., „Monna Banna”, 
Großes Senfationsihaufpiel in 4 MWlten bon 
Maurice Diaeterlind. 
Bon freitag, den 21., biß Dienstag, den 25, 
November, jeden Abend: „Monna Vanna“. 
Eonntag, 23. Nob,, Mat.: „Der Herr Senator“, 
: Loge M.: 82.00: Xoge %.: $1.0) 
: $1.26; Orcheſter. $1.00; 1. Barlet: 75:: 
. Balton: Töc und 50; Gallerie: 2öc. 


Weihnachts-Bäckereien 


260 erprobte Rezepte ur Bereitung von Kaffee⸗ 
und Teegebäck, 180 preisnefrönte Haus. 
tonditore —** für Suderbädereien für die 
Leibnacdtszeit. Gebunden, 406. — Größte Aus 
wahl d. Bad- u. Kochbůchern zu billigſt. Preiſen. 


Koelling & Klappenbach, 


— Ondherazung und u | — 
W. Adams Str. 











Gutes ſagen. Die Karakterdarſtel— 
lungskunſt von Direktor Danner, der 
den Weinhändler Waldeck, Eugeniens 
Mann, ſpielte, gab dieſer egoiſtiſchen 
Philiſtergeſtalt ein verblüffend lebens— 
echtes Gepräge, der Hotelier Steffens 
des Herrn Sondern war nicht minder 
dem Leben fein abgelauſcht, Herr Lö— 
wenfeld machte aus dem Kolb den 
Typus eines alten, geraden, aber ver— 
knöcherten und doch recht ſchwachen 
Veteranen und penſionirten Beamten, 
Herr Koppee als Baumeiſter Lulas er- 
freute durch die Wärme ſeines Spiels, 
und Herr Brückner war als Dr. Ebe⸗ 
ling der rechte Mann am rechten Platz. 
Dichter und Darſteller konnten ſich bei 
den Aktſchlüſſen wiederholt dankend 
verneigen. 

Heute Abend wird das Luſtſpiel 
„Der Herr Senator“ wiederholt, mor—⸗ 
gen zum letzten Male „Die Sklavin“. 


——1-1 —— 
Kaufmänniſcher Verein. 


Die Mitglieder des Kaufmänniſchen 
Vereins („Commercial Aff’n.“) der 
Nordweſtſeite werden ſich auch am 
nächſten Donnerstag wiedr zu einem 
Gabelfrühſtück in Gerſtens Cafs an 
Aſhland Ave. und Diviſion Straße 
verſammeln. Oberingenieur C. D. 
Hill vom ſtädtiſchen Kanaliſirungsamt 
wird bei dieſer Gelegenheit einen Vor—⸗ 
trag halten über die Kanaliſirungsbe— 
dürfniſſe der Gegend zwiſchen dem 
Fluß, der Kinzie Straße, der — 
tage und der Weftern Abe, 


—_ 











2udwig Fulda 


Ser — * Luſtſpiel, broſch. Mc; geb. $1.20. 
— Die de Hingsihweiter, Luitipiel, brofch. 75e, 
eb. $1.05. — Der Talisman, dramat. Märchen 
roſch. 60x, geb. 908. — Maskerade, Schauſpiel, 
brofh. ?Töc, aeb. $1.05. — Herr und Ziener, 
Cchaufpiel, brofch. 60c, aeb. He, — Tas Erem- 
yel, Luftiviel, Drofch. 7öe, eb. $1.05. — Ter 
heimliche König, Komödie, broih. 60c, ach. 90e, 
Neue deutfhe Dramen fofort nach Erſcheinen auf 
Lager. Katalog auf Wunſch graätis. 


A. KROCH & CO. 


Afneritad größte Deutihe Buchhandlung, 


8 Ost Monroe Str. 
Köwifhen Wabafh und Michigan Ave,) 





Todesanzeige, 


ze. und Belannten die traurige Nach» 
ri daß unfere innigitgeliebte Mutter und 
Geobmutter 
Frederida Klitzlke gebor. Kuſchle 
(Gattin des verſtorbenen William Klitzle, Mut⸗ 
ter der verſtorb. Ernſt und Hedwig Kliszle) nach 
langem Leiden am Montag, den 17. November. 
im, Alter von 60 Jabren ſanft im Serrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet „Itatt am Dons 
nerstag, den 20. November, um 2 Uhr Nachm.. 
bom Trauerhauſe, 1225 Benn Etr., nah dem 
Wunders-Friedhof. Um 'tille Teilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Robert ginte, Frau Lillie Wolnowsty, 
Frau Ida Bec, Kinder. 
Billa Kligfe, Ernit und Ruby Bed, 
Friederifa Woinowsiy, Enlelfinder 
Fran Ida Jadjon, Echwager. 


Todesanzeige. 
—XR Nr. 3 des Baheriſch⸗Amerilaniſchen 
Bereins von Coot Co., Ill. — 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß unſer Mitglied 
Hermann Blochl 

geterten ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

littwoch, den 19. November, um 10 Uhr Borm.. 
vom ZTrauerhaufe nad der Ct. Michaelsfirde, 
bon dort nad dem St, Bonifazius-zriedhof. Die 
Beamten find erfucht, punkt 9 Uhr im Bereind 
Iofal, 1520 Larrabee Etr., zu erfcheinen, um dem 


beritorbenen " Mitglied die legte Ebre zu ers 
mweifen, 


John Raab, Präfident, 
Zoſ. Moſer, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Margareta Grün gnebor. Gisinger 
am et den 16. November, im Alter’ bon 
82 Jahren janit im Herren entfälafen ift. Die 
Reerdinung findet ftatt am Mittwoch, den 19. 
Nobember, um ‚bald 9_ Uhr Morgens, 
Tratıerhaufe, 2721 Ainslie Etr., nad der St. 
Matbiaslirhe, ınd von da nah dem Et. Boni- 
fazius-Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Elifabeth nee, Margaret Küfer und 


Anna , Züchter, nebit Schivies 
a mein und Urenleln. 


Todesanzeige. 


Sreunben ımb Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Mutter ’ * 
Katharine Vorn gebor. Heiſter 
(Gattin des verſtorbenen John Porn 
—— iſt. Beerdigung am Vers 
tt m 9 Ubr, von ber Wohnu 
6035 9 Narfsfield Abe., za der 
icche, don dort mit Autfchen nad dem 

arh’8-Gottedader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
0 ’ Marti ’ M i 8, q 
ten, Are, => 


Todesanzeige. 


bom 


Freunden und Belannten 
richt, dab inf liebe Pe ze und Mutter 


die traurige Naxg« 


— — — — — — —— 


Toöodesanzeige. 


un und Belannten die traurige Rad 
dab meine liebe Gattin 
Minnie Aramp geb. Nackt 
nad langen und fhweren Leiden am Eonntag, 
den 16, November, fanft im Herren entichlafen 
‚it. Beerdigung findet tatt am Miltwod, den 
19, November, um 2 Uber Nachmittags, dom 
| Zrauerhaufe i112 N. Lincoln Eir., nad Bald» 
beim. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen; 
ermann Aramp, Gatte, 
Arthur, Eohn, 
da, Tochter. 
Po Schwiegertochter. 
Ernit, Schwiegerſohn. 


Tut mir auf die ſchöne Pforte, 
Laßt in Gottes Haus nich ein, 
Ad, wie wird an diejem Orte 
Meine Seele fröhlich fein. 

Hier ift Gottes Angeficht, 
Hier ilt Jauter Troft und Licht. 





mbi 


TodeBdanzeige, 


Freunden und Belanuten die traurige Nad- 
richt, dab meine liche Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Gharlotte Radloff 
am 17. Nobember 1913 im Alter bon 62 Jahren 
und 2 Tagen jelig im Herren entihlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag Vormtits 
tag um 10 Ubr 30, vom Trauerbauie, 3648 €. 
Sermitage Ave., nach der Ed. Kutb. St. Andreas 
firhe, Ede 37. und €. Honore Straße, und bon 
da mit Nutfhen nah dem Koncordia:Gotters- 
oder. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Radloff, Gatte, 
Wilhelm, Ehrift, Auguſta, 
tto Radloff, Kinder. 
GHrift. Nadloff, Bruder. 
ermann Kras, Schiviegerfohn. 
elia NRadloff, Schwiegertoiter. 
ertha — Schwiegertochter. 


Anna und 


dimi 





Todesanzeige, 


Sreunden und Welannten die ftraurine Nadh- 


riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 


Wilhelmine Hoff gebor. Het 


im Alter von 50 Jahren, 11 Moraten und 1 
Tag fanft im Herrn entichlafen it. Die Veerdis 
gung findet jtatt am Mittwoch, den 19. Nodem- 
ber, Halb 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
2709 ©. ITrumbull Ave., nah dem Concordia» 
Sriedbof, Um ftille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 


Billiam Hall, Batte. 

Frau Frieda Gonray, Frau Lilly 
Dodelman, Ariedrih, Martin, 
John und Gleonore Holl, Kins- 
der, nebit Schwiegerfühnen und 


modi Entellindern. 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater, Schwiegerbater und Großvater 

Adam Wetzel 
im Alter bon 81 Jahren, 11 Monaten und 16 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Miftwoch, den 19. November, um 10 Uhr 
Vormittags, vom Trauerhauſe, 6741 Emerald 
Ade., nach dem BethaniaGottesacker. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Eliſabeth Wetzel, gebor. Lambach, 


Gattin. 
Anna Beyer, Martha Gunbermantt, 
— Katharine Lambach und Minna 
* 


Weijel, Töchter, nebſt Schwieger⸗ 
ſöhnen und Enleln. udi 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
nebe Muter 

Maria Freitag 


im Alter von 48 Jahren und 15 Tagen ſelig 


im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtati 
am Mittwoch, den 10. Nobember, Mittags um 
12 Uhr, vom Trauerhauſe, 927 W. 18. Place, 
nach der Evangel. Luth. Zionsfixche, Ede 19. 
und Reoria Str., bon bort nah dem Concordia 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Auguit Freitag, Gatte. 
u 3 — Clarence und Mabel, 


re =. Hart Beeſe, Brüder, mdi 





Todedanzeige. 


Freunden ımd Belannten —* traurige Nach⸗ 
riet, dab meine geliebte Gatti 
Frieda Hinn aebor, Sa 

am 17. November im Alter don 20 Jahren, 10 
Monaten und 7 Tagen fanit entichlafen ift. Das 
Begräbniß findet itatt don der Wohnung der 
Eltern, 2125 Millard Ave, Mittwod, Den 19. 
November, um 1 Uhr Nachım., mit Kutihen nad) 


Baldheipt.. 

8 Bun, Gatte. 
— — Buc ijer, Eitern 
—X Alwin, Emil 
Zu ), dran Lonife Dalcöti, 
— ** —— er 
* Reinhold Dalean, Schwager. 





Todesanzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge— 
allen, unfere liebe Mutter, Großmutier und 


tgroßmutter 
Marie Bruhnd 


geboren in Boizenburg, Deutichland, im Alter 

von 80 Jahren am 16. November au fi zu 

rufen, Beerdigung am Mittwoh, den 19. Nos 

bember. Mittags 12% Ubr, tom Trauerbaufe, 

4900 W. Eongreß Eir., nah der Evang. Kirche 

an Chicago Ave. und Ada Etr., von da naeh 

dem Gracelands Friedhof. Betrauert bon den Hitt- 
terbliebenen: 

A. rg Frau G. Nidert, Frau E. 

Ti ge ran . Weiß, D. Bruhns, 

. Bruhns, Kinder. 
deoft Enielh und Urentleln. mbi 





Todedanzeige, 


Keen und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Toter 

Myrtie Dienberg 
am Montag, den 17. Nobember, im Alter bon 
7 Monaten fanft entidhlafen iit. Die Beerdinung 
findet ftatt am Mittwod, den 19, Nobember, 
um 12:30 Uhr, dom Xrauerbaulfe, 936 Willow 
Etr., nad dem Goncordia-Friedbof, Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 


* Dienberg, Berite Dienderg 
b. Breßler, Elter: 
Elconsra n. Florence, Weſchwiſter. 





modi 
Todesanzeige. 
Am Sonnabend Morgen, den 15._Nobember 
1913, ftarb im Haufe feined Cohnes zu 
Aurora, Su, 


Garl Fride 

im Alter von 72 Jahren. Der Trauergottesdienft 
indet ftatt am Mitimoh Nahmitteg um 12:30 

m Haufe des Eobned Baitor €. I. ride und 
in der Kirche zu Aurora, JI., Statt. Die Beerdi- 
gung n on * Eoncorbja-Gottedader zwiſchen 

un a 

un nur sie Hinterbliebenen. 


eitorben: iti Neumaun gebor. Schulz, a 
m ee 1. Beliebte Mutter 








Euchid Abe. Dat. Bart, 





Sur Erinnerung. 
an unferen lieben Gasten und Bater 
Karl Keliin 
der heute bor 2 Jabren plöglich verſchied 


| on * u, lieber „Sater, 
ti 
Seine Seine Aa — a, 


5 








Beingt den Namen und 


Eodedapseige 
bab uner 
gr gen 
am 16 
Er Jahren, 8" Monaten 
geiden, ll m 
—— N, el Im 
: 1013, un um 15:36 
6, 
Bl no 2 ae 


St. Jo⸗ 
(en — nt lle Zei 
e trauernden Aue Zeilnanme 


iR 2 ne bon 
„ben beiigen 


Alois, a, Baul Ratha- 
Einer Saklane, al Semi. 
nebit Berwanbdten, aunien, 


Sait chmerzen zugebradt. 
Standhaft haft du fie getragen, * 
Deine Ehmerzen, gene Klagen, 
Bis der Tod dein e bricht, 
Do dergeffen wir % nicht. 


— — —— 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belann 
ten die traurige Nadriht, daß unfer 
bielgeliebter Gatte, Bater und Bruder 
. Hermann Blödl 
m Alter von 45 Jahren nad langem 
{hiwerem Leiden felig im Seren enil —* 


ſen iſt. Beerdigung tındet ftatt —— Mitts 


woch, * 19. Nobember, um 9:30 Bor 


vom Zrauerhaufe, 1714 Eleves 

be nah der St. Michaeläfirche, 

bon dort nad dem &t, Bonifazius-Got- 

tesader. lim _jtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Blächl, Gattin. 

Anna ı. Hermann, Kinder, nebft 

Verwandten, mobi 





Bur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir Heuta 
an den Todestag unferes bielgelicehten und eine 
sigen Sohnes und Bruders 
Wilhelm EC, Sodemann 
welcher heute vor drei Jabren, am 18. Nobem- 
ber 1910, im Alter von 26 Sagren nach ichwerens 
Keiden aus unierer Mitte ging, 





Drei Jahre find nun bergangen 
In Trauer und in Echmers, 
Nir lönnen dich nicht vergeifen, 
Es bridt uns fait das Herr. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruf alle Tränen wieder wad, 
Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
ir, allerlichiter Sohn und Pruder nad). 
zu früh fchlug diefe bittere Stunde, 

ie Di aus unferer Mitte nabm. 
Unjer Sohn und Bruder ift nicht mehr, 
Eein Blaß in ınferem Kreis ift Icer. 
Doch tröitend tönt’3 aus unferem Munde: 
Was Bott tut, das ift wohlaetan. 
Dies Wort ftillt unfer ‚banges Fleh'n, 
Ach, a fanft, auf Wiederfeh’n. 


Getwidmet bom deiner di dich herzlich liebende; 
And trauernden Mutter: 
Garoline Sopemann, 
Antoinette Sodemann 


Gattin. 
Xena und Zowije, Geſch 


wiſter. 





Zur Erinnernung. 
an unferen lieben Gatten und Vater 
Wilhelm Döring 


ber heute dor einem Jahre, am 18. Nobember 
1912, don uns geichieden ift. 





Wie bom Baum die —— fallen, 
io gingit au du hinab 
Und du gingit jo früh von Allen 
Eu boran in's fühle Grab. 

Fu unferem Heim wirft du bermißk, 
Sein lieber ®lag iit leer, 
Einiam ift’s in unferem Haufe, 
Wir fchen dich nimmermebr. , 
Ein ihwerer Kanıpf war dir befchieben 
Vebor dein treucd Auge brach, 
Schlummere ſanft umd ruh’ in Frieden, 
Dank und Liebe folgt dir nad. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
nebit Töchtern. 





Zur Erinnerung. _ 
an unferen guten Gatten und Vatet ° 
Auguſt Saember 
welcher vor W Jahren geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft, du teurer Gatte. 
Auguſte Saember, Gattin, nebſt Kindern 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Bekannten und Nachbarn un—⸗ 


ſeren innigſten Dank für die Beweiſe des Bei— 
leides, die uns beim Verluſt unſerer lieben 


Mutter 
Katherina Ehmidgaltl 
eriviefen wurde, Insbefondere danfen wir dem 
Chwäbifh-Badiihen Damenverein und Paftor 
Ned für die troitreiden Worte. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Paxlina Scherrmann, Noie Schmidgall, 
Katie Baumgärtıer, Fred Schmid- 
gall, Kinder. — 
Roſe Schmidgall, Schwiegertochter 
nebit Schwiegerföhnen und Entel- 
lindern. 


Danktfagung. 
allen unferen Freunden und Belannten fomie 
auch dem*Herrn Raitor Koblmann für feine trö- 
ftenden Worte beim Begräbnik umnfere3 lieben 
Sohnes und Bruders. Nochmals danfend: 
Karl u. Elifabeth Bornemann, Eltern. 
Helen, Schweiter. 

















= 
WV aldheim. 
iger I r guonfeffio 3 
gunsieee Den Metropoi — vn 
ri — 4 gie 3 auch 
abnen. Dilli . 17 häbe ind“ u el: 
J —* ‚SH * — Ber 1 sin 
one; Muftin 100 Zoli * * 
erm h 
Kae a are Fun, ER 
Grosser BALL 
veranitaltet vom 
Srauen-Derein Carola 
Samstag, den 22. November 1913, im Donglad 
Bart Auditorium, Nordweit:Ede Saden u. Heds 
sie Ave. Anfang 8 Uber Abends, Tidets 50c @ 
Berfon, einihließlid Garderobe, 
Ber. Ev.:Luth. &. Petersgemeinde 
(Baſtor Lambrecht) 
in der Schulhalle, Oakley Avbe. und Corte 
Mittwoch, Donnerstag * ar 19., 
21. November 1913, Säulde ntile 


tr. 
und 


gung. Eintritt 25c eerfon, Rinder frei. 


SHerbitjeit und Berfauf 


— der — 


Evang. Johannes: + Jemeinde 


Ede Mobawl Etr. und Garfield Ave, Mittwoch 
und Donnerötag, den 19. u. 20, Sa op., in der 
Schulfalle der Kirhe. Eintritt 15c und 10c. 
Abendefien 3öc. Kaffeefränzden am — 


The Relic House, 


2037 | N. CLARK STR, 
enüber Lincoln Barl, 


347 Weis, Eigentümer. 


KONZERT 1m. 


Sonntag Nachmittag 
Herolds Orchester. 
didoſa 


COLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
Clart und Madiſon Zweimal tägli⸗v 


BURLESQUE 
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Joe Hurtig offerirt BILLY PaTzEs, 


ubd3, 25c 


Breife— Mats. 15° 5. 75c. 
-. mo — ſa 





— —— — — 





Wir haben für 















„amtenitand und den Bürofratismuß: »as Standard Hautmittel 1% u Rob 2 En Hatte. RN; 


— 


Kongreßſitzung, die Anfangs Dezember 


Teen in einer sfreu- 
—— en Seit 


Rabner, 8 Läden 
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| Sabre 1852 nad den Ber. Etaaten. Minifter 
des Innern war er (1877—1881) unter Brüfis 
dent Habe, 
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$1,880,000 


City of Chicago 4% Gold Bonds zum Verlauf 
an das Publikum zu Pari 


und aufgelaufenen Zinien 
Diefe Bonds find nicht der Einfommenfteuer unterworfen 


a ET ee EB DaB TEE, Sie 
8 am Ber e r er 
der Berfafiung vorgeichen, zum bem awet a. ” ER 


‚Gemäß einer am 6. $ebruar 1913 dur den Stadtrat angenommenen 
iunt ber „City Eomptroller“ am Ponnerötag, den 6. Nobember 1913, 
erlauf an daS Publilum bon $1,880,000 4sprozentigen Gold-Bonds zu Bari und 


„Drbinance”* be⸗ 
mit dem öffentliden 
ben auf 


gelaufenen Zinfen. Die Ausgabe diefer Bonds murbe in ber am Dienstag, den 1. April 1913, 
abgebaltenen Wahl bon den Stimmgebern gutgebeißen. 


Die Bonds lauten auf den Betrag Bon je $1000, vom 1. Yuli 1913 datirt, und Bringen 


infen zur Rate bon 4 Prozent jährlich, halbjährlich zahlbar. 


Kapital wie Zinfen zahlbar 


n Goldmünze der Ber. Staaten bon Amerila gegenwärtigen Normalgewiht3 und Keinheit 


im Büro des Echatmeifters der Etadbt Chicago, Jllinois, 
Diefe Bonds find Cerienbond3 und fällig wie folgt: 
Nr. Betrag Fälltig Nr. Betrag Fäffig 
1 Biö 105 $105,000 1. Jan, 1916 | 1441 biß 1545 $105,000 1. Jan. 1925 
1 Bid 2385 105,000 1. Ian. 1917 | 1601 bis 1705 105,000 1. Jan. 1926 
Bis 435 105,000 1, San, 1918 | 1761 bis 1865 105,000 1, San. 1927 
481 Bid 58% 105,000 1, Jan. 1019 | 1921 bis 2025 105,000 an, 1928 
641 bis 745 105,000 1. Son. 1920 | 2081 bis 2185 105,000 1. Jan. 1929 
801 bi3 905 105,800 1, Jan. 1921 | 2241 Bis 2345 05,000 1. Yan. 1930 
961 bis 1065 105,000 1. am. 1022 | 2401 bis 2505 0 1. Kan. 1931 
1121 bis 1225 105,000 . San. 1923 | 2561 bis 2565 105,000 1 Yan. 1932 
1281 biö 1385 105,000 1. San. 1924 | 2721 Bis 2815 95,000 1. San. 1933 


Die Bonds Tönnen, wenn gewünfcht, im Büro des Eity Comptrollers regiftrirt werben. 


Nadı dem Zeninsberiht der Nenierung für 


das Jahr 1910 Hat die Stadt Chicago am we 


niniten Schulden unter den Grofitäbten der Bercinigten Staaten. 
1012 abgeſchätzter Wert (4 des vollen Wertes) ................ ** 


Autoriſitte Verſchuldung S Proz.) ... 
Geſammtverſchuldung 80. September 1018.......... sarbos 


Unbenugte Anleihebefuaniß.......... 


‚022,508.55 
24,503,094.29 


...... seesmenerrrenenn$ 22,519,414.26 


Die Giltigfeit biefer Bonds ift begutachtet bon ben Herren Wood & Dalleh, Rechtdantälte, 
und eine Kopie ihre Gutachtens ift auf Ber-langen zu haben. Um alle Auslünfte über diefe 
Bonb8 wende man fi an den Eity Komptroller, Zimmer 501, Eity Hall. 


3. Nobember 1913, 


ohn E. Traeger 
te EComptroller. 








2olalberidht. 
Brieffaften, 


— 





„Anna-Marin“. — Der Hund ift an der 
Räude erlrantt. Sie müſſen ihn zunächſt gründ⸗ 
lich und allgemein mit ſtarlem Seifenwaſſer ab» 
—— Dies genügt oft allein ſchon, wenn es 

glich einmal mit einer Bürſte gründlich ausge— 
jahre wird. Jit das Leiden nicht mehr ganz neu. 

o ift bei warmer Witterung dad Wachen mit 
einer Auflöfung von Echweielleber (1 Unze auf 
1 Quart Waffer) vorzunehmen. Bei Falter Wit⸗ 
terung benugt man befier das Mittel in Eal- 
benform, indem man eine halte Unze Schmweiel- 
leder mit 2 Unzen Fett und cbenfoviel grüner 
S:ife zufammenreibt. Die Anwendung geiieht 
.. einmal und wird drei Tage lang wieder: 
bolt, worauf eine gründliche Abwaſchung erfol⸗ 
gen muß. \ 

Suftabd M. — Der Eoleöswig-Holiteiner 
Eängerbund bält an jedem Dienstag Abend 
Probe in der Halle 3952 Xincoln Ave. ab; der 
Deutihe Kriegerberein verfammelt fih am Nach— 
mittag de3 1. und 3. Sonntag im Monat in der 
Kordjeite Turnhalle, 820 N. Elar! Etr. — Die 

nen zaumädit gelegene Abendfchule ift die 

ornellfhule, Drexel Ave. und 75 Straße. , 

9. 8. — Rir lönnen Ihnen felbftveritändli 
nicht fagen, ob dies in allen Städten des Lan— 
des erlaubt ijt. Wo immer auf diefen Punltebe- 
üglihe gefeglihe Borichriften beitehen, müffen 
die Agenten jih natürlid nah ihnen richten. 

$. 9. — Dies ilt nah dem Staatägeiek jtraf 
Bar, eine Anzeige wäre beim Staatsanwalt zu 
eritatten. 

M. 3. — Bir milfen nit, ob darauf in 
2eutfland. Zoll erhoben wird, oder nicht, auf 
alle Bälle würde der Betrag aber gering fein. 

Richter. — Rir lönnen Shnen nicht jagen, 
ob jener öoſterreichiſche Spediteur zu dieſer For— 
derung berechtigt iſt, oder nicht. Falls Sie die 
Sendung ſchon in Händen haben, ſo lönnen Cie 
ja etwänige weitere Entwickelungen mit Ruhe 
abwarten. 

G. St. — Wir raten Ihrem Bruder dringend 
ab, denn er würde hier vollſtändig umzulernen 
haben. 

Alter Leſer. — Wenn der Beliter, der 
Hypothet damit einberſtanden iſt, ſo ſteht ihrer 
verlängerung ſelbſtverſtändlich nichts im Wege. 
Am einfächſten iſt es, wenn Sie ſich hier 
einen Wechſel laufen. 

Abendpoftlefer — Wenn ſich ein na— 
turalificter amerilanifber Bürger ununterbro- 
en — als zwei Jahre in ſeinem Geburts» 
land aufgehalten bat, jo verliert er damit fein 
Bürgerreät. 

Groß Parl. — Die Breite ded3 Panama 
lanals ichtvanlt zwifchen 300 und 1000 Zub. — 
Milmaulce hat rund 375,000 Einwohner. 

Huber — Da E&ie da3 „erite Papier“ bor 
Snfrafttreten jenes Gefeges ermirkten, fo bar 
die betr. Borfhrift auf Eie feinen Bezug. 

grau ®. 8. — In Eacramento erfcheint 
der „Nord California Herold“, die nähere Adreſ⸗ 
fe ift uns nicht belannt. — Cie lönnen mit der 
Northweitern oder der Rod Island Bahn fab- 
ten, der Preis für die einfache Sabrt beträgt 
$59.85, ben Fahrſchein lönnen Cie bei dem Pal» 
fagieragenten oder am Bahnhof Taufen. — 

R. 8. — Eine Zeitung, die ausſchließlich der- 
artige Anzeigen hat, iſt uns nicht belannt. Hier 
find Zeitungen diefes Schlages ſchon vor Jahren 
polizeili unterdrüdt worden. 

%“ ®. — Rir lönnen Ihnen nur den Nat ge 
ben, wieder ärztliche Bebandlung aufzuſuchen, 
da die Gefahr des Eintritts von Blutvergiftung 
in ſolchen Fällen nie ausgeſchloſſen iſt. 

Sole»? R. — Wir lönnen Ihnen nur fas 
gen, dab der Betreifende mit einer Unterbres 
Kung von zwei Jahren jeit 1977 dem ungari- 
hen Abgeordnetenhaus angehört. 

Frau ®. — Venden Cie fih an Eounths 
rihter Omwens, der möglider Weile etwas für 
Eie in der Angelegenheit Ihre Mannes tun 
ların. Sein Amtszimmer befindet fi im 
Eountygebäude. 

I. M. 98. — Anfragen aus bem Gebiet der 
Phofil werden im Brieflaiten nicht beantwortet. 

RR. — E35 genügt, wenn bre Zeugen die 

ewünfchte Erflärung unter Eid vor einem öf- 
fenttinen Notar abaeben. Sie müffen das „Affi- 
dabit“ dann mit Ihrer Petition einreichen. 


Bruno. Die Ihnen zunädit gelegene 
Abendichule ift bie Burley Schule, Barry, nahe 
Afbland Abe. 

& eo. 9. — Was Eie meinen, ift nicht Bahnen» 
flut, fondeen unerlaubte Dienitentziehung. Ge: 

en Beltrafung dafür würde der Bürgerhrief Sie 
(Sügen niet aber gegen Beitrafung für abe 
— Glasarheit 

Aug. 8. — Ro bie Deutide asarbeiter⸗ 
— ——8 können wir JIhnen nicht ſagen. 

John L. — Die Hauptgeſchäftsſtelle jener 
Sirma befindet fih 1019 ®. Jadion Blod. 

Dreibund — Benn der Mann fonft den 
Bebingungen entfpriht, wird feiner Einmwandes 
zung nichts im Wege ftehen. Im Deutichland 
lönnte man ihn nicht aurüdhalten, da er ja nicht 
deutiher Untertan ift. — 

John 3. — Die Ibnen zun gelegene 
es ift die Wendell Philipps Schule, 
39. Str. und Prairie Ave. 

Frau S. D. — Die Betreffende wohnt 4800 
Drexel Boulevard. 


' Aug. 8, Rilliamdpille. — Schurz lam im 





Nechtsanwalt red Pistle, Nr. 127 N. Bent« 
‚born &tr., Bimmer 144448 Unitp Gebände, 
ı gibt nachitehende Auskunft auf ihm äbermittelte 
' Unfragen: 


4. €. — Hat der linfall fi zu einer Zeit 
ereignet, in welcher die Treppe hätte erleuchtet 
fein müffen, fo iit der Hausbefiger baftpflichtig. 

„Anzeige 32“ — Nahden Sie das Grund- 
ftüd gelauft hatten, bätte der Agent niemanden 
mehr zum Fortbolen don Erde ermädhtigen bür- 
ie Sie baden Anfpruh auf Entihädigung und 
ollten fi diejerhalb mit einem Anwalt in 
Verbindung fegen. 

A. B. — Fall Eie eine Etaatd- oder eine 
Nationaldbant zu betreiben wünfhen, fo müffen 
Sie und Ihre Teilhaber zu diefem Ende Kür: 
perfchaftärehte erwirlen. Zum ®etrieb einer 
Privatbank bedürfen Cie der Körperſchaftsrechte 
nicht, do Lönnten Cie aud Ihre Loge nicht 
als verantwortliche Partei borfhieben. Die Roit- 
verwaltung wird Jhnen Auslieferung von Wert: 
briefen u. f. mw. nicht beriveigern, folange gegen 

Sie nichts vorliegt. 
— — — — — 


Schlagfertiger Geiſtlicher. 


Frau Ethel Smith erlangt Scheidung auf 
Grund wiederholter Mißhandlungen. 
Kreisrichter Baldwin gewährte ge⸗ 

ſtern Frau Ethel Smith die nachge⸗ 

ſuchte Scheidung von ihrem Gatten 

Paul Jordan Smith, Paſtor ber 

Kongregationaliftenfirhe in Chicago 

Lamn. Das Paar hat feit dem April 

borigen Jahres nicht zufammengelebt. 

Baftor Smith war in ber Berhand- 

lung durch einen Anwalt vertreten, 





—— aber ben Antrag auf Gihei 
ung: Seine, Gattin erklärte, 







feine unb feine 2 





le Ss, genen 





zer — 
Verſonalnachrichten. 


— Zahlreiche Leidtragende ſchaarten 
ſich geſtern um den reich mit Blumen und 
Pflanzen umgebenen Sarg der kürzglich 
berſtorbenen Frau Wilhelmine Anders: 
fen, 1365 N. LaCalle Str. Nachdem 
Baitor Alfred Meyer die Trauerrede in 
engliicher Sprache gehalten und Das 
Imperial Cuartett gejungen hatte, be> 
mwegte jich der Leichenzug nach dem -Fried- 
bofe Graceland, wo Rajtor Meyer der 
Veritorbenen in Ddeutfcher Spradhe einen 
Nachruf widmete. Bahrtuchträger waren 
die Herren Albert Madlener, Edivard 
A. Leicht, Mm. Auergend, Geo. Rimn, 
Fred. Gindele, E. Behdeg, Hans Eichen 
burg und Edward R. Heihler. Frau Ans 
derien, die Wittive des einjtigen Mitin- 
baber3 der Auielierfirna Jürgens & 
Anderfen, war 73 Jahre alt und hatte 
feit ihrer Kindheit in Amerifa - gelebt. 
Sie hinterläht eine Tochter, Yrau Wal: 
ter &. Rinn, und die Söhne Julius B. 
und William G. Anderfen. 

— In feiner Wohnung, 878 N. Clarf 
Str., veritarb gejtern der Anwalt George 
Wafhington Arekinger. KLumngenentzüns 
dung führte jeinen Tod herbei. Seit Mo: 
naten hat er an Arterienverfalfung gelit- 
ten. Seine Gattin, ein Sohn und eine 
Tochter überleben ihn. 


— ——— — 
Räumen Wohnung aus, 


Während Frau Yda Andres, 2925 
D. 9, Str. geitern ihr älteftes Kind 
in ‚einem Hofpita I operiren ließ, 
räumten Angeitellte eines Möbelhänd- 
ler3 ihre Wohnung aus, um eine 
Schuld von $6N einzutreiben. Die 
rau hat fieben Finder, deren älteftes 
da3 tägliche Brot verdient hat, Der 
Vater ift geftorben. 


Ich möchte nicht 
wieder ſo ausſchauen 


Lernt wie man 30 Pfund in 30 Tagen 
zunehmen kann und formt Euren Kör— 
per, wie er geformt ſein ſollte. 








50 Cent Packet frei. 


Es iſt unnütz, die Wahrheit zu ver⸗— 
leugnen. Der Mann oder die Frau, 
welche ein rundliches, wohlgenährtes, 
lächelndes Ausſehen hat, befindet ſich 
ſtets beſſer als die mageren Leute. 





„So habe ich ausgeſehen.“ 

Leute machen ſich luſtig über ſolche 
Perſonen, und jede dunne Perſon 
weiß es. Stleider pafjen nicht, und 
Yrauen und Männer fünnen bei Ge= 
jeliehaften nicht in denfelben Kleidern 
ericheinen, welche ihre bejjer gebauten 
Greugde tragen fünnen, 

Protone ift ein natürlicher Erzeuger 
bon feitem, hartem, bleibendem Fleild. 
E&3 hilft der Natur in der Erzeugung 
bon bejjerem Fleifch und tut feine Ars 
beit jchnell, ohne jede ſchädliche Wir⸗ 
fung. 

30 Pfund in 30 Tagen ift feine un- 
befannte Zunahme bei manchen dünnen 
Männern und Frauen. 

Die reguläre $1.00 Größe von Pro- 
tone ift bei allen Apothefern zu haben 
oder wird birefi nad Empfang bes 
Preiſes geſchickt. 

Eine Garantie mit jedem Packet. 
Euer Geld zurüd, wenn nicht zufrie- 
denftellend. Das neue Protone beredj- 
tigt ung, von jet an diefe Garantie zu 
geben. 

Die Protone Company, 5309 Pro= 
tone Bldg., Detroit, Michigan, fendet 
an Sebermann ein freies 50c Padet 
bon Protone, wenn man 10c in Brief- 
marfen ober Silber beilegt zur 
Dedung der Berfandigebühr. Sie 
Tohidt damit zugleich volle Anftruttios 
nen und ihre Bud: „Warum hr 
bünn feib.” 

Die reguläre $1.00 Größe von Pro- 
tone ift zum Verlauf in Chicago bei 
Bud & Rayner, 3 Läden; Bublic 
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Drug Eo.; Anbependent Drug Eo.; 
illman’3 Drug Dept.; Bofton Store 
Dept; Confumers’ Yrug &o.; 
Ihe Fair Drug Dept; 
& Drug Dept; 





— EEE Re "WERTE BEP 


8% * + 
— 


Stadtrntöansfhuß wi fefftellen 
lafjen, was daraus geworden ift. 


— 


Mangelhafte Gefeggepderei, 





Unwalt Levy Mayer hält ein Büro zur 
Ausarbeitung von Bejegesvorlagen für 
dringend notwendig. — Schulhänfer als 
Pflegftätten der Gejelligkeit, 





Der Stabtratsausfhug für Ver: 
gütungen will eine genaue Vermeſſung 
ver Flußufer veranlaffen, und ziar 
bon der Mündung aufwärts bis an 
die Carroll Avenue im Nordarm und 
bis zur Mabifon Straße im Südarm 
bes Yzluffes. Man bat fih nämlich 
mieber einmal erinnert, baß nach ein= 
Ihlägigen Beitimmungen, - welche die 
Staatölegislatur im Jahre 1847 und 
der Stadtrat im Jahre 1853 erlafjen 
bat, ein zehn Fuß breiter Streifen 
am Sübd-, bezw. Dftufer des Fluffes 
fäbtifches Eigentum fein fol. Wie 
man ziemlich ficher mweiß, ift biejes 
Land großenteild miderrechtlih bon 
Privatparteien in Befig genommen 
worden. Nebt Joll die Sachlage genau 
feitgeftellt, und foll von den betreffen- 
den . Parteien, angemeffene Zahlung 
verlangt werben, fofern fie e3 nicht 
borziehen, ba8 fragliche Land zu räu- 
men. Ein größerer Betrag — $47,000 
bon den Eigentümern des Gentral 
Union Blod an W. Madifon Str. — 
ift übrigens auf Grund der Beftim- 
mung bereitö vor einigen Jahren ein- 
getrieben morben. 

Der genannte Stabtratsausfhuß 
hat befchloffen, für verſchiedene Teil— 
ftreden von Straßen neue Namen in 
Borfchlag zu bringen, und zwar, tie 
folgt; 

Un Stelle von Roman Ave. — Ru: 

therforb pe. 


“ae an N, Razlaztia Ave,— 
Keyſtone Une. 

- a — N. Major Ano—N. 
Waller Une, 

“"  ,* Dnondage Ave, — 
Dieander Abe. 

“| |  Brenan Str, —Meft 
Delaware Place. 

= “ Had Ave. — High- 
land pe. 

Horicon Ave.Süd 
Seeley Ave. 

Pfuſchar beit. 


Vor der Vereinigung der Kredit— 
prüfer hielt geſtern Herr Levy Mayer 
einen Vortrag über das Eintommen- 
fteuergefeg. Er ftellte feit, daß dur 
diefes Gefeß die Beiteuerung der Mil: 
lionäre in den Ber, Staaten auf eine 
Höhe gebracht werde, wie man fie in 
europäifhen Ländern bisher nicht 
fenne. Er babe biergegen nicht allzu: 
viel einzuwenden, berficherte er, mohl 
aber müffe er die Pfufcharbeit tadeln, 
die auch bei diefem Stüd Gefeggebung 
wieder einmal geliefert worden jei. 
Diele Beitimmungen des Gefeßes jeien 
geradezu unverftändlich, aber dennoch 
würben Steuerzahler, melche nicht al- 
len Bejtimmungen genau nachkommen, 
mit Strafe bedroft. Die Regierung 
preffe vermöge biefer Alte eine Un— 
menge von Privatperfonen als Steuer- 
einnehmer in ihre Dienfte, aber e8 jei 
nicht porgefehen, daß diefe Einnehmer 
bei Vermeidung von Strafe gehalten 
fein follen, die eingezogenen Gelder 
auch abzuliefern. Unterlaffen Jie die 
Ablieferung, fo bleiben die Steuerzah- 
ler der Regierung nichtödeftomeniger 
haftbar für den Betrag, während jie 
nur berfuchen könnten, von den Ein- 
nehmern bie bereit3 erlegten Summen 
auf dem Wege der Privatklage zurüd- 
zuerhalten. Herr Mayer ift der Anficht, 
daß die Bundesregierung und auch die 
Einzelftaaten fchon längft Büroz zur 
Ausarbeitung bon Gefegesporlagen 
hätten einrichten follen. Nur fo merbe 
eö fi auch vermeiden laffen, daß 
zahlreiche gefehgeberifhe Maßnahmen, 
nachdem fie in aller Form angenom=- 
men morden find, als technifch fehler- 
haft ober als verfaffungsmwibrig in die 
Rumpelfammer wandern müljen, 


Baufontraft nicht zur Dergebung gelangt. 


Im Countgrat wurde e& geftern 
bon fech8 demofratifchen Kommiffären 
unter der Yührung von Ragen und 
Burg verhindert, daß der Baufon- 
traft für die neue Lungenheilanftalt 
in Daf Parf vergeben murbe, Der 
Verfuch, diefer Oppofition, eine Neu- 
ausſchreibung des Rontraft3 zu ber- 
anlaffen, ift vorberhand nicht gelun- 
gen, aber ob man'in ber nächiten Gik- 
ung in biefer Angelegenheit meiter 
fommen tmwirb, als geftern, ift frag- 
li. » Die Angelegenheit ift an den 
Hoſpitalausſchuß verwieſen worden, 
der ſie in der nächſten Sitzung von 
neuem einberichten wird, - 

Staatsanwalt Hoyne meldete dem 
Countyrat geftern, baß die Einkünfte 
feiner Abteilung von Sporteln, Straf: 
geldern und verwirkten Bürgichaften 
ih für bag Yahr auf rund $177,000 
ftellen mürben, b. 5. auf mehr ala bop- 
pelt jo Hoch mie im Jahre 1912, 
Herr Hohne erwartet nun, daß ber 
Countyrat ihm geftatten mwerbe, nicht 
nur ſein Perſonal zu ermehren, ſon⸗ 
dern auch verſchiede Angeſtellten 
bedeutend höhere Gehälter zu zahlen. 

Geſelligkeits zentren. 

Wie ſchon berichtet, ſind nunmehr 
zwölf ſtädtiſche Schulhäuſer als Zen⸗ 
tren für geſelligen Verkehr eröffnet 
worden. In der Smyth Schule, Ede 
13. Straße und Blue Island Abe. 
iſt ſogar ein Cafs eingerichtet und 
find zwei Pooltifche aufgeftellt mor- 
ben, auch ift dort eine Slaffe zur Un- 
termeifung von Bürger! ein» 















Ey 
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— Binnen einig 
vom gefelliger Unterhaltung bienft- 

t gemacht werben. 
Im Dienſt. 
Der auf Grund der von ihm am 
beſten beſtandenen Zivildienſtprüfung 
zum Spielplatzſuperintendenten der 
Nordſeite Parkverwaltung ernannte 
am Hohn 2, MacBean bat geftern 
eine Stelle ungetreten. Seiner Auf- 
fiht werben die Spielpläfe Ham- 
lin, Seward, Wells, Stanton und 

Late Shore Park unterftehen. 





Dintter appellirt an Richter. 


Sudyt vergeblich die Heirat ihres angeblich 
minderjährigen Sohns zu verhindern. 
Einen Appell, die Heirat ihres Sob- 

ned mit einer mehrere Nahre älteren 

Frau zu verhindern, richtete geftern 

Yrau Henrh %. Krug, 544 Welt 32. 

Str., die Gattin eines wohlhabenden 

Bauunternehmer, an Stadtrichter 

Wade vom Stabtgerihtähof an der 

35. Straße. Der Sohn, ‚der neun 

zehnjährige Henry .%. Krug, vers 

Ihmwand am Samdtag aus dem elter- 

lihen Haus und löfte einen Heirat3- 

erlaubnißfchein. Er gab fein Alter 
al3 21 Yahre, da3 feiner Zufünftigen, 

Hl. Florence Kapp, als 23 Jahre an, 

Seitdem hat er fich nicht fehen lajfen. 

Als Frau Krug davon erfuhr, manbte 

fie fih um Hilfe an den Stabtrichter, 

der jie abmweifen mußte. Sie erklärte, 
fie mürde alle Geiftliche der Nachbar: 

Thaft erfuchen, das Paar nicht zu 

trauen, 





—.. — 


Baltimore & Obio Bahn, 





Die Roheinnahmen der Baltimore 
und Ohio Bahn in dem am 30, Juni 
zu Ende gegangenen Fisfaljahr be— 
tragen $101,556,131, eine Zunahme 
um 9.6 Prozent über die de3 Vorjah- 
red, Nach Erklärung einer Dividende 
bon 4 Prozent auf Vorzugsaktien und 
bon 6 Prozent auf Stammaltien ver: 
blieben $1,858,384. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Annben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Tent das Wort.) 





—— Grubenarbeiter berlangt — 
in unferen neuen Gruben 

200 beutihe Samilien, mit oder ohne Boarder, 
um in unferen neuen Koblengruben zu arbeiten, 
von 4 bis 6 Fu öbe, Keine Gafe, In den 
o&ruben wird fterig Bearbeitet, Kontralt mit der 
Union unterzeichnet. ®ute Kirchen, Schulen, 
Baffer und Stores. Die Hüufer wurden eben 
fertingeftellt und find fo ag wie irgend andere 
im Lande. Eilihe diefer Gruben wurden erit cm 
24. Mai 1915 ar Bir wünfcen eine gute 
Kolonie von Deutfhen au gründen, vie Arbeit ift 
die allerbefte. Wir nehmen Männer an, die no 
nie in Gruben gearbeitet haben und lernen dies 
felben en wie Kohlen gegraben werden, Wir 
wünfden nur weiße Grubenarbeiter, die jtetig 
arbeiten wollen. N»ir bezablen Icine Auslagen 
und verlangen feine Gebühren für Arbeitsuns 
jtellung für Männer, die in unferen eigenen 
ruben erbeiten und ftellen auch feine an für 
gend Jemand anders. Schreibt oder jpreit bor 
wegen Einzelheiten wo die Gruben gelegen find. 
ra &. Smith, Manager, Rodefter & Bittsburg 


onl & Iron Co, Labor Exrhange, Box 750, 
Reynoldsville, Jefferfon Eounty, Penna. 
bnobimt 





Berlangt: Gute „all around“ Butdhers 
für dad Schweine Schladhthaus, ftetine 
Arbeit; fein Streik; die höditen Löhne an 
erfahrene Männer bezahlt. Nadjzufragen: 
Dunlevy's, Gnterprife Strafe und 
Benniylvania Eiſenbahn, Pittsburg, Ba. 


Nehmt Franktstown Ave.-Strafenbahn. 
12n0 1wã 


Verlangt: Friſch eingewanderter Mechaniler; 
muß auch Motoren bedienen lönnen. Adr.; 
3. 963 Abendpojt, dimi 


Verlangt: Porter, Morgend zum Reinmachen, 
4560 Lincoln Ave, 


Berlangt: Mann, der Plumbing- 
Smith Arbeiten veriicht. 116 Be 
Vaſement. 











und Tin 
Ohio Etr,, 


Verlangt: Anftändiger Junge aus guter deut: 
fher Samilie, al8 Laufburfhe in Bigarrenfabrif 
und Dffice. Wohl & Comitod Eo,, 1462—66 W. 
Madifon Straße, 

— — 


Verlangt: Netter deutfher Junge, Abends im 
Theater zu arbeiten, fanıı dabei au Bedienung 
bes Wandelbilderappart3 erlernen; Wohnung 
frei. Abends anfragen im Yrancidco Theater, 
2917 ®. Madifon Straße, 


Berlangt: Carpenters, Konfretformen, ©, M. 
& ©t. Paul Railmay Co, Wood Eir. und 
Bloomingdale Road, dimi 


Verlangt; yunge, über 16 Jahre alt, der eng» 
Nie vum n Drug Store, 2800 H, Halfted 
raße. 





Verlangt: Buſhelmann für alte und neue Da⸗ 
men⸗- und Hexrrenſachen. Muß gut bugeln. 5401 
W. Chicago Ave., Laden. 


Verlangt; Wurſtmacher, der böhmiſch oder ſla⸗ 
wu — lann. 1900 Weft Erie Str,, Ede 
ncoln. 


Berlangt: Erfahrene Haus-Movers, 1819 Mil- 
maufee Ave, 





Berlangt: Erfahrener Junge an Brot, $12 die 
Woche. 1142 N, Ealifornia Ave, 


uniangt: Junge in Bäderei, 4014 Armitage 
e. 

Verlangt: Erfahrener Junge für Bäckerei. 808 
Eaſt 49. Straße. 


 Berlangt: Saloon-Rorter, einer ber Jochen 
fann. 500 NR. State Str, 





Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei, 
1971 R. Halited Str, 





Berlangt: Blumengärtner mit einigen Jahren 
—— und guten Zeugniſſen. Koſt, Zimmer 
* $30 bis $35 per Monat, 6429 Woodlamm 
e. 


Verlangt: Zwei Arbeiter für Auszugraben im 
Building. (kexcavating). Elifton und Belden 
Ave., Bafement, 8 Uhr Morgens, 





Berlangt: Carpenter, Concrete Form-Ürbeit, 
EM. & ©t. VP. Ry. Co. Wood Str. und Bloom» 
ingdale Road, dimido 


Berangt: Porter im Saloon, 151 So. Veftern 
Abe., Ede Adams. 


Berlangt: Zuverläffiger nüdterner Mann 
während der AUbmwefenheit des —* Refiel 
au bejorgen. Muß jtetig Dampf aufrechterhalten, 


Guter Lohn. Beltändige Arbeit, Adr.: ©. 679 





Abendpoft. modi 

Betiengt: Earriage-Trinmmerd, Chicago Ear- 

tiage & Zrimming Co, 1008 Indiana J 
omo 


Verlangt: Ornamental⸗Eiſenarbeiter. Wir ha⸗ 
ben Stellung und jtetigen Sa ji gp* Klaſſe 
—— und Benchman an Margins, Gelän— 
dern, Grills und Gare Sites gungen; gus 
terg&ohn für eriter KHlajie Mann. Antwortet mit 
Ungabe bes Alters und Erfahrung. 3. A. Chap- 
per Iron and Wire Worls, Detroit, Mich, 

16nbim£ 

Bedingt: Fuhrmann für Eifenwaarengeihäft, 
mus Erfahrung haben in City Zeaming. Ber» 

tateter Mann borgezogen. 1 Blue Sstans 
e. mobimi 


" Berlangt: Ki 
eingewanderter Mann. der in BE 
beitet hat. Adr.: U, 870 


Berlangt: Erfahrene Näher an Schneider-Mu- 
rg N. ©. Sample €o., 801 & 5, ut: 
h mo 


Ein Sclädter, fofort; 
Groß 





" Berlangt: Ein lebiger Mann ald Berläufer in 
ER 
—— 9332 Cottage Grobe Abe. en 

Berlangt: Guter ‚16 alt, der 
—— — 


* ſtadt — * 








Mehr reines 
Bier trinken 


Die Völker, die am -meiften davon 
trinfen, leiden am wenigjten an Ner: 
vöſität und Unverdaulichkeit. 


Aber die geringſte Unreinigkeit verdirbt 
ſeine Geſundheitlichkeit. 
ſicher, daß Sie reines Bier erhalten. 


Verlangen Sie Schlit 
in braunen Flafchen 


Wir braunen Schlik rein—jede von der Wiffen- 
haft empfohlene. Neuerung wird angewendet 
—umd die braune Flajche. erhält e8 rein von 
der Brauerei big in Ihr Glas, 


Es verurſacht feine Biliojität—es gibt Ihnen 
das Gute ohne das Schädliche, 


Beachten Sie, daf; Krone oder 
Kork ‚„„Schlig‘‘ eingebrannt zeigt, 





The Beer 


That Made Milwaukee Famous 



















































Seien Sie 


Phones: Monroe 6200 
‚Automatic 34-348 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill, 


matarn, 


- 











Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefeu Rubrik 1 Gent das Worr.) 


Geſucht: Lunchmann, lann am Tiſch aufwar⸗ 
ten, und ein Janitorhelfer ſuchen Stelle. P. S., 
14506 Elhhourn Apen vorne, unten. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigenPlatz. 
1709 Burling Str., 2. Flat, Front. 


Geſucht: Bulcher, ſelbſtändiger Storetender 
und Wurſtmacher, ſpricht mehrere Sprachen, 
ſucht Stelle. Phone: Diverſey 9516. oragil, 
935 Willow Etr. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bäder, lediger Mann, alsgpritte 
Sand an Brot und Baltry; außerhalb der '&tabdt, 
Sofort vorzufpreden: 21 Dfjt Ban Buren Str., 
immer 906, 
















Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung an tus 
Ken; Abends 10 Uhr anzufangen. Zohn $12.00 
wöchentlih. 5529 ©. Aihland Ave. dmi 


Berlangt: Hauspainters_ für Infide-Arbeit. 
Müſſen erfahren jein an Enameling. 4 Wochen 
Arbeit. 1625 W, 15, Etr, dimi 


Verlangt: Guter Brid-Striper, 
fee Ave, Ferdinand, 
















Gefugt: Junger Mann, 22 Sabre, deutih und 
olnii iprehend, jucht Stelle. Scheut leine Ar 
eit. 1839 N. Halited Eir. 


Gefuht: Zweite und dritte Hand Bäder an 
Brot, Rolls umd Cales, jucht ftetige Arbeit. — 
Adolf Nernda, 1825 ©. Yoomis Str., c.9, Bos 
dals. Zel.: Canal 1386. 


Gefuht: _Zuderläffiger junger Mann fucht 
Etelle al3 Porter, fpriht ungarifh und deutich; 
Detige Arbeit, Louis Horwath, 1655 Mohaml 
Straße. 









1444 Milmau- 





‚Berlangt: Se ein Gefhäftömann, um Df- 
fice zu führen, Nadhaufragen nad 6 Uhr Abends, 
1819 Dayton Etr, 


—— Junger Mann als Bartender, der 
Vorterarbeit berrichtet, muß gut 79 
und Empfehlungen haben. 2935 W. 12, ©tr, 


Verlangt: Ein Junge bon 17 bis 18 Jahren, 
fin gewi * une t. Karl Sturm, Montrofe 












Blod. und 60. Eourt, 





—** Friſch eingewanderter Schneider ſucht 
ftetige Arbeit, 2361 Elybourn Ude, 

















Berlangt: Weber an Fluff Rugs; beftändige WE Eee ET — 
8 Geſucht: Deutſcher Mann, ledig, ſucht Stelle 
Arbeit. &eꝛ S. ale Stt.bimio als Janitorsgehilfe; hat Erfahrung in Dampf» 
Beelangt: Poljterer, beftändige Arbeit. 5062 | beisung. 900 North Abe., Flat 3. 
W. Lale Etr. dimido | ——— 







Gefucdht: Deutfer, 23 Jahre alt, fuht Stelle 
als Schuhmacher oder andere Arbeit, Schreibt 
an Jacob Morgenhunt, 1510 Larrabee Straße, 
Hinterhauß, 3, Flat. 


— —— — — — —ñ —ñ — — — 
Verlangt: Carpenter. 1355 Cleveland Abe. 


Verlangt: Suter junger Mann, der ein Wenig 
Rlarinett fpielen fanıı. Schreibt an Jacob Mor» 
genhunt, 1510 Larrabee Str., Hinterhaus, 


Verlangt: Buchbinder; mub alle Arbeiten vers 
ftehen. Wm. Zeuh & Eo., 111 N. Martlet Str. 


Berlangt: Sanitorbelfer, älterer Mann bevors 
augt. 1542 La Calle Ave., Bafement, 


Berlangt: Junge für Apothele; Englifh nicht 
erforderlih. 1554 Larrabee Str. dimi 


Verlangt; Guter Junge oder älterer Manıt in 
Büderei; einer der aut an Cafes und Biscuits 
arbeiten fan. Guter Lohn. 4467 Filth Ave. 


Berlangt: Porter mittleren Alters, der Bar 
tenden lan. 3948 NR. Glarl Str. , 


Berlangt: Guter Bartenber, der auch Porter- 
arbeit verrichtet. 2901 N. Alhland Abe. 


Verlangt: Butcher, junger Mann. 1033 Sedg- 
wid Str, 












Gefuht: Junger, erfahrener Mann fugt tel» 
lung ald Bartender und Porter, gute Em > 
lungen, in einem guten deutigen Saloon, e 
E., 3471 N. Kedzie Ude, 


” Sefust: Deuſcher, friſch eingewandert, ſucht 
a. irgendwelde Arbeit. 1905 Burling Str. 
egel. 













Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit im Saloon 
oder Reitaurant in Kühe; mill Abends nad 
Haufe geben. 4775 Milwaulce Ube,, Val. n 

mido 










‚Gefuht: Aelterer Mann fucht Stelle al Jas 
nitor oder fonitige Arbeit. Borgufprehen, 1853 
Zarrabee Straße, 

Geſucht: Lunchmann, welcher kochen und bar—⸗ 
tenden lann, ſucht jtetigen Plaß. $. Herdmanı, 
1141 R. Sranllin Str, Tel,: Dearborn Sue ı 

m 
























Gefuht: Deutiher Mann fucht Nacht» oder 

























* — Tagarbeit, irgend welche Beſchäftigung. 1517 

Te Junge in Väderei. 2503 Orhard Straße, 
a 
Berlanat: Nelterer Mann ala Porter in Hotel, Gefuht: Stellen zum Anftreihen etc, 2 Mäns 
z ner, billig, beim QTag oder Kontraft. 2025 
—* oche, Koſt und Logis. 645 S. State Gräce Str. di 
: Bagenmader für Wagente aratu- Geſucht: Berbeirateter deuticher Porter Tucht 
a u Be Tr Er ’ ftetigen Pla in Saloon, Willy Haffelberger, 






1723 Greenwood Terrace, 2. Slat. 
Geſucht: Ein guter, felbitändiger Calebäder 
ſucht ſtetige Arbeit. 3144 Perry Str. dimi 


Geſucht: Junge, mit guter Erfahrung in Bä— 
derei, fucht Arbeit. Nic, Gras, 7337 ©. a 
Straße, bi 


Sefucht: Intelligenter Mann, 30 Jahre, fpricht 
deutic, froatiih und flawiich & eingewans 
dert, jucht ftetige Stellung. It re als 
Buchhalter und Korrefpondent tätig. x.: S 
683, Abendpoft. 


Geſucht: Bäder, zweite oder dritte Hand an 
Brot und Rolls, juht Arbeit. 9. Roman, 1538 













Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen ıumter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder als Janitor; 
& frefe Wohnung und bezahlte für Extras 

beit, Borzufprehen 2829 Keeley Str. Nad- 
mittags von 2 bis 4, modimi 


Berlangt: Ehepaar in, Meinem Roominghaus, 
Scay zum reinmaden für fhönes, großes Zim- 
mer, I0 ®. Chicago Ave, 


Berlangt: Erfter Mlaffe inifgers und Edge: 




























bafterd an feinen Eoats. Stone & Raihart, 6, | NR. Baulina Str. 
Yloor, 229 ®. Ban Buren Str. mobimi » 

Gefuht: Ein — —— Mann mittleren 
Te | ilters wüniht_ Stelle ald Janitor. U. ®., 1045 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. | B Randolvb Str. 


(Anzeigen unter biefer Mupril 1 Gent das Wort.) 


—** ewanberter 
bäder een —SeS er * 


Geſucht: cher Mann ſucht Stelle als 
— aber Tomfige Hebel. Wie, Lk 






Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle als Na- 
nitor, fein Irinfer, bat Erfahrung. Adr.: €, 
681, Abendpofit. dim 


a EEE 
— — 
—* — 


2 




















im &a- 





Stellungen fuhen: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Tapezier und Painter 
wũnſcht Beſchaftigung, auch außerhalb der Stadt 
M, Logen, 1623 Walnut Eir, 18nd1w& 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſche (30) 
gelernter Dachdeder, jucht irgend welde Bicbeit. 
9. Müller, 627 Djt 39, Sir, 


Geluht: Deutiher Mann, 25 Jahre alt, fucht 
Beihäftigung irgend welder Art; ift geihid im 
need t, Rudolf Schaefer, 209 Weit 
Goethe Straße, 

Gefucht: Junger Chauffeur, 6-jührige Erfah 
rung im Fahren und Reparaturen, arbeitet auch 
in Garage, weiß mit Pferden Beiheid, jucht 
Etelle. John Hemd, 2123 Larrabee Sir, 


Geſucht: Mann, 22 Jahre alt, ſucht ftetige ; 





Stellun fpriht 4 Sprachen, bier e 
Gemifhiwaarengefhäft gearbeitet, 3 Jahre im 
Lande. Adr.: 3 043 Abendpojt. dimi 





Gefuct: Rorter, ift ehrlih und nüd Ta 
auch Bartenden, juht dauernde Nrbeit, Gumpolb 
1500 Orleans Str, dimi 


Geſucht: Junger Mann (deutfh) fucdht Stelle 
in Privat für Hausarbeit, lann aud) Pferde be» 
forgen. 1935 Maud Ave, dimi 


Geſucht: Gelernter Mechaniler und 
Sino-DOperateur mit prima genantflen. hust 
Stelle in einem Kino:Theater. Gehe au als 
Helfer. $. Amod, 2825 Union be, fomodi 

Gefuht: Guter Bäder an Brot, Rolls und 
Biscuits, Tucht Stelle al3 zameite oder britte 
Hand. Kofpifel, 2013 Ihroop Er. fomodi 


Sefucht: Schloffer, auter Bend-Arbeiter, ſucht 
Stelle. 3. Scirla, 3338 Southport be, 
14nobiwe 


"Sefust: Ttetige Urbeit 
in Saloon, Abdr.: 2. 484, Abendpoft. 
13n0ob,1m& 


Sefucht: Dritte Hand an Brot und Eales, iit 
Willens, die Cafe-Bäderet zu erlernen, Bu; 
Etele. 455 ®V. 28. Etr, 


Geſucht: Junger deutſcher Lunchmann und Bar⸗ 
tender fucht Arbeit; gute Referengen. Ur 3 
938 Abendpoft. 


Gefudt: Ein Zimmermann wünfdht Reparatur 
arbeiten; tut auch Painterarbeit. 3543 &, Win 
heiter Abe, modi 
——— Butcher, erſter Klaffe“S 
fucht ftetige Arbeit. Adr.: 3 937 —eS— 


Gefucht: Junger Deutiher fuht Stellung I 
gend welder Art, Tann jeher gut mit Pferben 
umgeben und bat drüben fon im Saloon ge 











arbeitet. Heinrich Benzenberg, 815 ®, Adams 
Etr., 2. Floor. modt 
Sefußt: Srifh einneiwanderter, 36 Jahre alter 


fräftiger deutfher Mann, fucht Stelle als Hauss 
meilter oder fonjtige Arbeit. Zu fchreiben ober 
boraufprchen bei Jo8, Oswald, 5244 RZ 
Avenue. 


Sude für meinen 16 Jahre alten Jungen, 
ki eingewanbert, irgend melde Beihäftigung, 

überes 549 NArlington Place, überm 
- — 





Geſucht: Lediger Mann, 80 Jahre alt, d 
irgend welche Arbeit. Adr.: 8 088 Abend 


— — —— —— —— — — 
Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle 

rei zu erlernen. Schreibt Danzinger, 

Deliverb, Evergreen Bart, J. 


Berlangt: Frauen und Mäbhen 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Work.) , 
Süden und Kabrifem, 
Berlangt: 20 Mädchen, um an fünft« 
lichen Blnmen zu arbeiten, Sole m 
Erfahrung oder Anfünger. 357 
eago Avenue. 




































1 — 
— 


Szeuises Theater — „Der Herr Sena⸗ 


Iumbia. — „®irls apphyland. 
and Opera Brenn Beauth 


” 
„One Dab.“ 
„Ihe Eommon Lam.” 
„A Irıp_to Wafbhington.“ 
. "D, D, Delphine.“ 
er. — „Ihe Firefly.“ 
The Road to Happineh.“ 
— „A Good Litile Devil.” 
Modern Girl.“ 
tien — eben Abend Kon: 
oſchines Orcheſter. 
fe. — Jeden Abend und Sonntag 
Konzert. 


ou 
tags 








Gortſetzung bon ber 5. Eeite.) 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
KUinzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


2Läben und Fabrilen. 
Berlangt: Frau oder Mädchen, um Teppiche zu 
‚ Berfon, die Robritühle flehten und Zele- 
m beaniworten Tann; jtetige Urbeit, guter 
pn. 5062 W. Lale Str. dimido 


— 





Berlangt: Frauen und Mädchen, um bei Hand 
zu nähen. Stüdarbeit. 633 Webiter Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für Bäderei, 3517 


Montrofe Ave. 

















Berlangt: Mädchen, um im Store zu arbeiten. 
Borzufprehen nah 6 Uhr Abends. Brengle Bas 
ferh, 2094 Milmwaufee Ave. 


| 





Verlangt: Tüchtige, erfahrene Verkäuferin; 
feine andere braucht borzuipreden. Gramer’s 
Bäderei, 3434 N. Halited Str. 


dimi 

Berlangt: Mädchen in Bäderei und bei den 
Rindern mitzubelfen, $8 die Wode. 1020 Blue 
Ssland Abenue. 


Berlangt: 
maderin. 2 


Berlangt: Erfahrene Müdden, an Mending- 





Erfahrenes Mädchen. bei Kleider- 
1755 W. Diviſion Str. Tillis. 








Naſchinen zu arbeiten; ſtetige Arbeit, guter 
Kohn. National Embroidery Co., 2527 Vart 
Avenue. modi 








Haußarbeit. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
it. 4013 Berry Eir, nahe Irving Park 
levard, Ravenswood. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Heiner Samilie. 5008 Bincennes Uve,, 2, Ylat 





Berflangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
Beit; Familie von 3. 5226 Prairie Ave,, 2. Flat. 


!_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8650 Midigan Upde. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ie bon 3. 5226 Prairie Ale, 


I Berlangt: Köchin für Bufineß Lund, vom 7 
Bid 2 Uhr Nachmittags. 412 Dit Jlinois Etr. 











— 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Samilie. 2434 Kedzie Blvd. 





Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausar- 

- beit und foden in Familie von 3 Erwadhjenen, 
. 924 Margate Zerrace, nahe Argyle Sir. 
xt. 3. Zel.: Rabensmwood 1113. dimi 


1 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, das auch 
im Slote mithilft. 3650 S. Lincoln Str. dido 








Berlangt: Englifh ſpregendes Vadchen, fur 
leichte Sausarbeit, leine Wäſche. Phone: Hum—⸗ 
boldt 650. 


Berlangt: Mädchen um Mittags am Tifh aufs 
auwarten; Teine Sonntagarbeit; $3 wöchentlich. 
1535 Dahyton Str., Reftaurant, nahe North Ude. 
und Elybourn. 


Berlangt: 








Mädchen für Rooming 
Saus; Lohn $6 wöhentlih; zu Haufe [hlafen.— 
1612 Eleveland Abe. ° 


Berlangt: Gute Haushälterin für vier Ermadj- 
ene; muß eine aute Köchin, reinlih und adrett 
ein. Nahaufragen: 3310 Lincoln Ave., Laden. 


Kräftiges 











Berlangt: Waichfrau. Lestom, 3147 Johniton 
Mpe., Ede Kedzie Boulevard. 

Berlanat: Sofort, junges Mädchen für Haus» 
arbeit, joldes das Nadht3 nah Haufe geben 
Iarın, beboraugt; guter Yohn für Träftiges, ar- 
beitswilliges Mädchen, fann friih eingewandert 
fein. 3500 Pine Grove Ue., 1. Flat. 





Berlangt: Frau zum wachen und bügeln in 
Zaufh für dammpigeheistes Bafementflat. 4939 
&t. Lawrence Avenue. 





Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3434 N. Halited tr. dimi 





Kasetianst: Mäben ze — —— wa⸗ 
chen. 823 S. Lyman Ave., Oat Po tropo⸗ 
itan Auftin Station. * dimi 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2634 Racine Abe. Phone: Lincoln 5345. 








Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 
6. Keine Kinder. Dampfheizung. Meher, 2056 
Spaulding Ave. Nehmt Milwaukee Ave. Car 
bis odard, geht 2 Blocks nördlich. Phone: 
Irving 260. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß nähen fönnen. 2 in Familie. Mrs. Mars 
iba Sobeller, Kleivermaderin, 5739 Broadway. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchen» 
arbeit. Nadazufragen 160-:W, Monroe Etr,, Mes 
ftaurant. 











Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderftore zu helfen. 2225 N. Weitern Ave. 





Berlanagt: Mädchen für Hausarbeit, keine Kin- 
der. Ehmidt, 169 Weit Dibifion Str. 


Berlangt: Iüchtines Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. NRabaufragen 1738 Humboldt Bouie- 
e dimido 
Berlangi: Eine Waldfrau. Kommt nad 2425 
Slournoy Str., nabe Wejtern Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hieines Flat, drei in der Familie. Abends anzıt- 
en: 8. Baechle, 1063 Thorndale Ade., Ede 
tbrop. dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Telephos 
niert: Iching 17151, nad 8 Uhr Abends. 


; Berlangt: Mädchen für Hausarbeit bei Ebes 
3 — beſchäftigt iſt; keine Wäſche. 4346 
Ave. 2. Flat. Tel.: Gracelanb 5099, 

Berlanot: Gutes Mädchen für allgemeine 

beit, drei im der Samilie, 7202 Eberbart 

.„, früher Bincennes Abe. dimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

84 die Woche: nehme auch friih eingewandertes. 

1276 Early Ave. Nehmt Broadway Car bis 
Sollhwood. 





























Berlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
5344 Prairie Ave., 3. lat. 
— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
es Im für das redte Mädchen. Friedman, 
118 Grace tr. modimi 


— — 
Berlangt: Tüchhtiges Dienftmädden für allge: 
meine Hausarbeit, engliih jprehende Deutiche 
Inder Böhmin. Guter Lohn: gıfles Heim; Tleine 
ie. Eoben, 5242 South PBarl Ube,, LER 
modimi 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
Heine Samilie. 5752 Couth Park Abe,, 1. gt 
modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit Referanzen; mit oder ohne Wüfdhe; gutes 
Heim. 138 €. 45. Etr. modi 

Berlanat: Junges Mädchen für febr Teichte 
Stellung bei Familie, die im Hotel wohnt: muß 

ut näben lönnen. Nadaufragen 4856 Grand 

Iod., 2. Slat. modi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3841 Jadfon Blvd., 2. Flat. modi 


Berlangt: Haushälterin in einer Yamilie_bon 
awei Berionen, bei einem Arzt; muB das Tele» 
bon beantworten lünnen; Lohn $7 die Woche. 
Saufragen awiihen 2 _ und 4 Uber Nadın. 

5652 Race Abve., früher Ohio Str., Auftin. 
famost 























Berlangt: Deutih-Ungar. VBermittelung3büro 
verlangt 100 Mädchen für Hausarbeit, Reftauts 
zants, Hotel. Frifheingewanderie. 1624 ©. 
Halited Straße. 2008, modimiim 


Berlanat: Mädchen für gemwöhnlide Hausars 
beit. Rahaufragen: Erites Flat, 5542 Kenmore 
Ave. 14no0v 1wæ 


JIJI — —— 
Serlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
oder ältere rau, um bei der Hausarbeit mit- 
fen, autes Heim. 931 South Auftin Blvd. 

amt Metropolitan Garfield „L“ bis Auitin 
Blod., dann geht %» Blod nördlich. 14nv1wæ* 


erianat: Maädchen, um der Mutter behilflich 
zu fein; * Abends nah Haufe gehen. Wale: 
fieio, 922 Lalefide Place. 14nob,1V&£ 

Berlangt: Mitteljährige "rau oder junges 
on draußen für leichte Hqusarbeit; 
ochen. 28326 Warren Ave. Telephon 
2324. modi 


Starlkle Frau oder Mädchen für all⸗ 
usarbeit. Nachzufragen nach 10 Uhr 
sos Aſhland Blod., nahe Roll Str. 


emeine 
—* modimi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
in Ieiner Familie. M. Golditein, 1212 ®, 12, 
©ir., nabe Center Abe. modi 


erxlangt: Tüchtige deutſchſprechende Kammer⸗ 
lunafer. Telephonitt Kenwood 416 um Räb 











Geeleh 
Berlan 












eres. 
17nbio 


— ——— | 


«Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
- —— u 

Verlangt: Junges Mãdchen leichte Haus · 
arbeit, feife eingewandertes —— 945 
Irving Part Blod. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen, 
Empfehlungen. 2 Buena de " * 

Verlangt: Gutes Hausmädchen. 6008 Calumet 
Avbenue, 3. Apt. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen zur Mithilfe bei 
allgemeiner Hausarbeit, eines das zubaufe jchla- 
fen Iann, bevorzugt, 1224 N, LaSalle Str; 


Verlangt: Kleines Mädhen für Hausarbeit; 
ftetige Ctellung, bringt Empfehlungen. 957 N. 
Aflbland Avenue. bimido 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, drei in Samilie. 5418 Indiana Are. 
dimido 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausgrbeit und 
in Bäcler⸗Store mitzuhelfen. 1906 Weſt * Str. 
imido 





mn 


Verlangt: Eine ältere Frau ohne Anbang, für 


gewöhnlihe Fausarbeit, quite Heim: 1201 W. 
zahlor S©tr., Candy Store. 
Berlangt: Frau bei Hausarbeit zu belfen und 


Kinder zu beiorgen. Lohn $4. Keine Wälhe. — 
5419 Eouthport Ade., 2. Flat. dimi 

Berlangt: Etarfes Mädchen, frifh Eingewan- 
derte, in PBrivatfamilie. Lohn $5. 1526 Fargo 
Uve., Telephone Rogers Par! 3024. dimido 

















Verlangt: Erfahrenes Zimmer Mädden im 
Alter don 25 bis 40 Jahren, Deutihe oder 


Schwedin vorgezogen. Muß engliſch ſprechen — 
Hotel Z. Grand, Ede Wafbington Blvd und Hal- 
jted Str., Phone Hahmarlet 3979. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kann Abends nah Haufe gehen. Phone Lafe 
Biew 3279 18nobim& 


9-10, 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Suter Gohn. Dr. A. S. 
Herſhfield, 3722 Weſt 12. Str. 








Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit. 
214 Eait 26. Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau2arbait, 
muß einfach lodhen lönnen. Phone Wentivort) 
9799 





Berlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 1237 Dearborn Ave, dimi 
Verlanat: Frau, melde alle amei MWohen 
Wäfhhe und Bügeln nah Haufe nehmen Tanı.— 
3030 Lincoln uvde., 2. Slat. 








Berlanat: 


ö Gutes Mäddien für allgemeine 
audarbeit, 2 


5222 Michigan Ave., 1. Apt. 
dimi 

Verlangt: Tüchtiges flinkes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 6436 S. SHermitage Mbe., 
Phone Wentworth 5857. dimido 

Verlangt: Mädchen oder Frau für gemöhnlidhe 
Sausarbeit. Dr. Weiß, 1756 Weit Divifton Str., 
Ede Rood ©tr. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäfche. Nadhaufragen bei Dot: 
tor N. 9. Kalman, 1350 N. Beftern Abe., 2. 
Flat, Ede Hirih Plbd. 

















Berlanat: Mädchen für Haud- und Küdhenar- 
beit. Zu erfragen im Ealoon. Guter Lohn. 3105 
Srand Abe, 


Verlanat: Mädchen für Sausarbeit, engliſch 
nicht nötig. Kleine Familie. Dienitbotenzimmer 
mit Bad. Mrd, D. Sauer, 3631 Bine Grobe pe, 
Tel. Graceland 8060. Eteigt ab don Broadiwah 
Car an Gary Place. dimt 





Verlanat: Eine aute tüdhtiae ſelbſtändige 
Binner-Röhin. Stunden bon 7 br Morgen bi3 
3 Uhr Nahmittand. Herman Geriten, Ede Alb» 
land Abe. und Divifton Str. Xelepohnirt nicht 
bor 12 Uhr Mittaa3 oder fpäter, dimido 











Stellenvermittlungs-Büros. + 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 











Verlangt: Verheiratete Janitors, Maſchiniſten, 
Tool u. Die Maters, Millwrights, Boiler Mater 
Helfer, Teamſters, Stalleute, Waſcher, Janitors, 
Vorter, Lunchmen, Köche, Concrete Mixer, Dairy 
Men. Centr. Emploh, 201 -184 W. Waſhington. 








Verlangt: 100 Mädchen für feinite Privatia- 
milien, bei gutem Lohn; jofort anzutreten. Wirs. 
Davis’ Employment Dffice, 1825 Didifion 
Str., Office. Tel.: Humboldt 6467. 


W. 


Wir haben gute Plätze offen für Mädchen und 
Frauen, hier auf der Nordſeite, welchẽ den höch— 
ten Lohn und gutes Heim bieten. Winthrop 
Smployment Agench, 6208 Winthrop Ave. Tel.: 
Ravenswood 3189. 














Arbeit für Alle. —Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, Reſtaurants, 
Hotel, Fabrit, Stall oder Farm. La Salle 
Agency, 166 N. La Salle Str. ſon ⸗ir 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, ſür Hotel und 
Neſtaurant. 452 North Ave. gnob* 

Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
s:orth Ave, Ede . .:ljted Eir,, 1. Stod. 

24fep,&,* 


Te —— 














Stellungen juhen: Frauen und Mäcchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle, Kinder zu be- 
auffichtigen oder jür leihte Hausarbeit. 1814 
Home Etr, 

Gejuht: Deutfhes Mädchen, 19 Sabre alt, 
fuht Stelle für Hausarbeit. Kann auch lochen. 
ib Laubig, 515 Webſter Abe. 











_ Gefudt: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1641 Melrofe 


Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellen zum Wa-⸗ 
ſchen und Reinmachen für Mittwoch und den Reſt 
der Woche. 4107 North Ave., 2. Flat. dmi 


Geſucht: Dame in mittleren Jahren ſuchtſtelle 
in Ileiner Samilie; fein Wafcen, Eichen, 1640 
N. 45. Ude, 


Sefuht: Deutihes Mädchen, Iutberifch erzogen, 
fpricht etwas englifeh, gute. Näberin, ſucht Stelle 
al3 Kindermädchen bei Kindern im Alter von 2 
bi8 6 Sahren, al3 Stüge der Hausfrau — 
Etrobad, 706 Dewehy Blace. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchpläße 
für Dienſtags und Donnerſtags, Nordſeite. Hat 
gute Zeugniſſe. Adr.: B. 20 Abendpoſt. dimi 





Geſucht: Stellung als Haushälterin bei Witt— 
wer, 1—2 finder nicht ausgeihloffen. Gebe 
auh auf Yarın. Adr.: B. 22 Abendpoft. 
Geiudht: Tüchtiges deutihes Mädchen, Tpricht 
engliib, juht Boiten für allgemeine Hausarbeit. 
1911 NR. Halfted Str. Reichert, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, 1723 N. Halited Str., —— 
imi 








Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit. Mrs. 
Hartel, 1808 Shefifeld Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau, Ender 
40ger Jahre, gute Köchin und von gutem Ge— 
müt, wünſcht Stelle in beſſerem Hauſe als 
Haushälterin; hat Stadtreferenzen; bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 1531 Granville Abve., Edgewater. 





Geſucht: Deutſche Frau, Wienerin, wünſcht 
Wäſche zu waſchen und Bügeln nach Hauſe zu 
nehmen; waſcht und bügelt ſehr ſchön. 19506 Shef 
field Ave. 





Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Etelle für 


Hausarbeit oder al3 Haufbälterin, 1811 Clebe— 
land Ave,, 3. Flat. 





Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Selber borzufpredhen: 1351 Cleves 
land Uvenue, 





GSefudt: Zrau fuht Wafchpläte,. 1853 Larra- 
bee Etrabe. dimido 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Pläte zum Bar 
Ihen, Bügeln _ und Reinmachen. Mes. Krueger, 
2246 Lewis Str, 








Gefuht: Perfefte Lundlöhin, Oefterreicherin, 
fucht Stelle in Reitaurani. 327 W, 42, Str, 


Er sn _ EEE ET TE EEE RE RER 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafdh- und Rein. 
mad-Pläge für jeden Zag. 4249 Wentmworth 
Ave,, hinten, oben, 








Gefuht: Deutihe junge Frau fuht Pläke für 
fheuern oder irgend eine andere Arbeit, nimmt 
auch Wäſche an nahe ihrer MWobnung, 842 Weit 
54, Etr. Bitte jelber borzufpreden oder brieflich. 
Mrs, Edert, 


‚Gefucht: Tüchtige Wiener Köchin furht Stelle 
für Short Orders oder Buflineß Lund. 1227 
Newberry Ave, c. 9. Mib Larar, Ylat I 








Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen ſucht 
Etelle für allgemeine Hausarbeit. Kann lochen 
und maiden. Wil 3u Haufe fhlafen. 2056 
Soutbport Abe, 


„Gefudt: Deutihes Mädchen 
für Kücdhenarbeit in Rejtaurant. 
Place. Noval. 


‚Gefucht: Junges deutihes Mädchen, friih 
eingewandert, fudt Stellung für allgemeine 
Hausarbeit in’ Meiner Familie. Sheridan Vart 
oder nahe Wilfon -Ade., Nordfeite bevorzugt, 
um nabe Berwandten zu fein. Phone: Cdge- 
water 4561, dimi 


ee Ga Sonnige pl 
Kofbnit, 1050 Ban Buren Zap- öloor, 








fudt Stellung 
2603 ®, 21, 














Rs „> 
Ba. ea ae ua 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Rt 
—— 2a aa Br 


foden und 
Bitte jelber voraufpreen, 7036 ©, Green F 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Perfönlich borzuſprechen. 
327 W. 42. Eix., hinten. 


Gefudt: 5 > Frau ſucht Waſchplätze. 3745 
N. Robey Strabe. 


Gefuht: Haushälterin, die gut Tochen Tann, 
fucht Stelle. Adr.: 3 944 Abendpoft. dimi 


Gefucht: Tüchtige Frau mit zweijährigem Kind 
fuht Stellung als Hausbälterin für zwei ältere 
Leute oder Naittmann mit Kind. 4942 Belden 
Avenue. 


Gefuch 











Gute deutſche Köchin ſucht Stelle, 
Saloon, Reſtaurant oder Nachtlöchin. 1457 Blue 
Island Ave. 
Geſucht: Gute Waſchplätze. Marie Bſik, 4056 
Armour Ave. Phone 2538 Dalland. 


Geſucht; Mädchen aus beſſerer Familie ſucht 
Poſten für leichte HSausarbeit, oder zu einem 
Kinde, wo möglich bei israelitifher Familie, — 
Adrerce: D. Hirih, 24 ©. Waſhington Str., 
Hinsdale, II, 








Abenditunden. A. Schulz, 1922 Diaud Une. 
dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht, Stellung 
für Hausarbeit, feine Wäfche, oder beim Tag. 
1449 Dit 65. Place, Flat U. Tel.: Hhde, Bart 
4742. fodido 

Gefucht: Deutihes Mädchen, 15 Sabre alt, 
fucht leichte Hausarbeit; Tann au im Store 
mitbelfen. 1639 Dabton Etr., oben. modi 





Gefuht: Frifh eingewanderte3 Mädchen fucht 
Etelle, bei der Hausarbeit mitzubelfen; fpricht 
Deutih. Witte perfönlid borzufpreden. 1521 
Elhbourn Ave. modt 





Seiuht: Starles Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; beritebt alles im Haufe zu 
tun? Bitte felbft dorzufpreden. 823 Center 
Eir., 1. Flat. modi 





Gefuht: Mädchen fucht Etelle al3 Verkäuferin 
in Büdelladen. 2683 N, Halfted Str., 3. Ylat. 
modimi 


Geſucht: Friſch eingewanderte beutihe ge- 
prüfte Hebamme, Wittwe, wünſcht irgend eine 
Etelle als Helferin bei einem Arzt oder Aerztin 
oder in Hofpital. 328 Schiller Str. modi 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen fucht Sielle in tletner Familie. Bitte vor— 
zuſprechen, 631 Blachhawt Sir. modi 

















Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 
425 Sullivan Str., oben. modt 





Geſucht: Gute deutfh-ungariide Frau fucht 


Ctellung im Caloon, fleinem NReftaurant oder 
als Nahtlödin. 3910 MW. Pivifion Str. modi 


Gefucht: Pelferes deutihes Mädchen mwünfcht 
Stellung bei guter Familie. 1533 Melrofe ee 
modim 


Gefucht: Junges Mädchen, 16 Sabre .alt,fpricht 
deutich und enalifich, wünfcht Hausarbeit und das 
Kochen zu lernen, al$ zweites Mädchen oder als 
Ctüße der Hausfrau in Tleiner $amilie; ift flint 
und ftarf, M. Bader, 3801 ©. Windefter Ave. 
Pitte zu fhreiben oder borzufpreden. modi 


— — — — — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


 Gefucht: Junges deutfches Ehepaar mwünfcht 
Stelle für Hausarbeit, Adr.: 3 961 —— 
imi 


— —— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aufgepaßt — 
Trinkben ſchadet Euch nichts! 
Konter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Mägen-, Leber-, 
Nierenleiden, unreines Blut, Verſtopfung, Fie— 
ber, Huſten und Katarrh. Preis 25 Ets. Burdo 
Drug Eo., 3261 Xincoln Ave. Schickt nach 
freier Probe. 1001*& 























Kranfe, welde genaue Aufflärung und die 
bolle Wahrheit über ihıen Zuftand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide SKonfultation nesit 
Blut- und Urin-UInterfuhung völlig foftenfret 
bis zum 1. Dez. 2014 DOsgood Str, 2. Ylat. 
14nob, 1X 








Neparirt Eure alten Ocfen mit 
PBlaitolining —— 
oder Blajtic Stove Lining- 
Baht zu allen _ Defen — PBlaitic_als Teig — 
berhärtet im „euer. „Reline“ Euren eigenen 
Dfen jept. Zum Verlauf in — = 

- 5ipam 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
KEnvops Departmentladen. 1701*£ 


Brumlits echte deutihe Gefundheit3-Tuhfhuhe 
fhüten vor Rheumatismus, Yabrilation: 1537 
Eipnbourn Abe, 18n0, 1wæe 


William R. Nemell, 
Bibellehrer und Evangelift. 
Kommt ihn zu bören Dienitag, d. 18., Mittmod), 
d. 19. Nob. Wafhington u. Ann Str., 7:30 Abds. 


€ mi1S el it o tw (Zifeler) wird gefuht bon 
feiner? Bruder Georg Zelitow, 627 Dit 39. Etr., 
Ehicago. 

















- 




















"Brid-, Bements und Yeuerbrid-Arbeit billig. 
Auguft Bayns, 1709 DOgden Ave, "Phone: Weit 
2593, dimt 

Gefudt: Stellung ala zweite Hand Bäder, an 
Pies und Tales bevorzugt. Adr.: 3 942 AUbdpoit, 





Kranke, die gründlide ärztliche Unterfugung 
tmwünfcen, erhalten diefelbe Tojtenfrei. 519 
North Ave, 18nob1wX 


Zu verlaufen: In Cha3. Wetterling & Son3 
Fleiſcherladen, 1540 Belmont Ave., nahe Lincoln 
Ave, Trüffel, Gänfe:, Cardellen- u. Brauns 
ſchweiger Leberwurſt, Thüring. Blutwurſt, Franl⸗ 
furt. Knackwurſt, friſchgeſchnitt. Gänſefleiſch, fris 
ſches Gänſefett, Gänſeleber u. Keule: ſtets das 
beſte Fleiſch u. Geflügel zu niedrigſten Preiſen. 
Telephon Lale View 4052. Reſidenz Grace 5109. 

Gebraucht „Urtica“ Brenneſſel-⸗Haarwaſſer; 

u beziehen vom Apotheler Grieben, 1152 
Wrightwood Ave. 13nob,bodi,* 


VUeberfeb deutſch⸗ eng · 

















Ueberſetzungen, engliſch⸗deutſch, 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen, prompt und zuverläfſſig.— 
Cartorius, &.-D..Ede Fifth Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohatot Str, 
nabe Genter Str. 16fp,didoja 
Seibluft und Dampfbade-Anftalti. 

Schröpfen, Baunfheidtismus (Lebensweder), 
unfeblbare Heilmittel gegen alle afuten und 
dreniihen Leiden. 9. PRotitod, 2615 Sheffield 
Are. nahe Lincoln Ave. 

8,11,13,15,18,20,22,25,27,29nn0b 


Häuferbauen fomwie alle Earpenterarbeiten bil» 
Ia ausgeführt. Sturmtüren u, »Feniter Spezia- 
lität, Kahn, 2557 Lincoln Ave. Tel.: North 5050 

. 300f,dofondilm 


Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderbaun-Stepp» 
defen auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave, Zelephon: Graceland 110, Phil. Walger. 

8ip,irfondi* 


VBerlanat: Cabaret-Cängerin und Pianofviele- 
rin für Eamdtag Abend und Eonntag. Nachaus- 
fragen 810 Desplaines Ave., Foreit Parf. mdi 
_ Ete deutfce Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig. U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ave,, nahe Larrabee Str. 

önobimt 
MarS&trohm, 3323 Lincoln Avenne, 
— Für Uhren und Juwelen. — 

Neelle Waare zu niedrigiten Preifen. 

220l11m& 


Berlangt: Regierunaditellungen offen f. Frauen. 
$75 per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte. — 
Hranklin Inftitute, Dept. 610 H, Rodeiter, NP. 

290f2m& 



































Aerztliches. 
(Binzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 da3 Bort.y 


Deutfder Maffeuru Heilgymnau- 
ftiler, itaatl. geprüft ıı. an d. Könial. Univer- 
ität3flinit Berlin, Sanatorium u. Kranlenhaus 
Erfahrung. Mäb.. Preife. Probebehandlung ?os 
ftenlo3 u. ohne Verpflichtung. Paul R, Nitiche, 
41357 GreenviewAve., früher Perry, EdeMontroie 
Phone 8712 Graceland. 16nv 1wx 


Für Beinhleiden, Wunden, Geſchwüre, 
fofortige Linderung und Heilung bei Gebrauch 
bon Uniberfalfalbe. Berbindert Blutvergiftung. 
Seit 20 Jabren in Deutfhland bewährt. Probe- 
pflafter umfonft bei Ceglary, 1456 Belmont Ave 

















14nbim, 
Dr. Weiß und Frau, Defterreidh-Ungatn, be 
bandeln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 


Hebammen und nebmen 
und außer dem Haufe, 1756 Weft Didifion Str. 
Ede Wood Str, Telephon: Monroe 94. PRICE 


Dr. Safenclever, deuticher uenarät. 
Stunden 9 bis 5. Ron) ee 
120 €, State Str., Zimmer 44. Neben ber Fair. 

13nbim& 


Entbindungen an in 











Dre 7 


nie 


_(&ingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — — — 









N A — BR, 


So ae Ba er RE 
Beder arlor Suite — —— 


et $25, 

öne Rugs, 1—9xX12 für $13, Odd Schaufel» 
le, ganı Leder, $7.50 bis $15; Meffingbett« 
tellen, vollftändig, 1 für $22; Dreifers und 
Ebiffoniers, Gardinen T5öc das Paar. Delges 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegendeit Tür 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
weitlih don Clark Eir. 22ag*% 
Muß billig verlaufen: Guter Kücdhenofen und 
fämmtlide Möbel von 7 Zimmern; pradtbolles 
Leder-Barlor-Eet, Wilton Aug 99x12. Piano, 
Leder:Coud, Schaulelitubl, Bilder, Spiegel, Mei: 
fingbetten, Tifh, Stühle ufie,, wegen Abreife. 
2240 N. Halited Str., 1. Flat, nahe — —* 
nbim 


Zu verlauſen: Gut erhaltenes Parlof 
Schaufelitubl und Ice Bor, Küchentiſch 
Stühle, Bett, billig. “ 1348. Cleveand ve. 


Zu verlaufen: Großer „Univerfal“ Hot Blaft 
Dien in gutem Zuitande, oder bertauihe tür 
Plate Camera, Grapbopbone oder Repetir-Ges 
webr, oder billig für Baar. 2651 Burling Str, 
1. lat. 

Bu verlaufen: Golden Dal Eideboard, billig. 
1653 Humboldt Blvd. 


Bu berlaufen: Möbel: 1 vollitändige Betten; 
2 lleine Kodhöfen. 874 North Ave. 






Set, 


und 











Bu verlaufen: Rarlor Set, billig. 2150 Zar» 
rabee ©tr., 3. Flat. dimi 








Zu verfaufen: Grünes Plüfh Parlor Set; 5 
Stüd; billig. 1808 Eleveland Apve., 2. Flat. 

















Bu verfaufen: Gasherd; billig. 1817 Mohamt 
Straße. 





Große und kleine Heizöfen; 
1535 La Salle Ave. 


Zu verlaufen: 
auch Gasheigzer. 














Zu berfaufen: Neuer Heisofen, Kodhofen und 
Nugs; fpottbillig, 1625 Larrabee Etr. 
ii 13nobiwf 


— — — — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Für 8110, vprachtvolles 3450 
Piano, noch wenig gebraucht. 2440 Lincoln Ave., 
nahe Halſted Str. 18nbim& 


Doltor verfauft berrlides $500 Piano, tie 
neu, fpottbillig. 484 Deming Place, Ede Clarf. 
18nv 1wæe 


$35 Taufen ein $400 Piano, $5 monatlid. — 
1056 Larrabee Eir. 18nov 1wæ 
Muß verlauft werden: Eines der allerbeſten 
Grand Upright Mahagoni Pianos, vprachtvoller 
Ton, ſehr billig, wegen Ahreiſe fofort. 2240 N. 

Halſted Str., 1. Flat, nahe Lincoln Ave. 
17nobiw 














Piano, Teppich ır. Federpoliter wegen Abreife 
nah Europa _fofort zu verlaufen. 3074 Palmer 
Square (2, lat), nahe Xogan Square. modi 








Großer Bianc »Berlauf: 
5 Pianos3 zu $60 2 Piano Player3 $120 





2 Bianos zu 80 12 Biano3 zu ..... 50 
1 Biano zu 30 1 DU DE eine. 20 
8 Pianos au 95 2 Sauare Pianod.. 15 
Diamantring freı mit jedem Anlauf. 
1427 ®. Madifon Str, Abends offen. 
ſomodi 





8150 taufen unſer 8600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitlid von Clark Str, 22ag*&X 

Choninger3Pianos u. PlaberPianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 Be 

in*? 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 











Zu berfaufen: Garantirter St. Bernhardindey, 
Hund. Echte Naffe. 4758 N. Elart Str, Cic 
Lawrence. — dimi 

Zu verkaufen: Weiße Wyandotte Rooſters, 88, 
guter Stock. 5730 Lawrence Ave. 


Zu verlaufen: Wagen, Topwagen, einzeln, ſo 
ſchnell wie möglich, ſehr billig. 948 Concord 
Place, 1. Flat. 

860 für kräftige 1200 Pfd. Mähre; 885 für 
1100 Pfd. Mähre. 2452 Grand Ave. 














$10 Taufen Träftige 1200 Pfd. Erprek Mäbre, 
$30 SHarnek, Wagen. Barberfdop, 504 N. 
eitern Ave, 





Zu verfaufen: St. Vernbardiner. 2% Jahre 
alt, 1605 Elybourn Mpve., Ede Dabton. 

$75 faufen 1200 Pfd. Pferd, die Auswahl von 
zwei. 2255 Chicago Ave. 2. Floor. modmi 











Verkaufe 34 Stuten, Pferde, Wagen, Geſchirre. 
Icecream Companh, 2560 S. Halſted Str. 
17nv2wæ 


Erhielt ſoeben 2 Waggonladungen Pferde und 
Mäbren für Laftwagen, Farm und allgemeine 
Verwendung; ſowie 50 „Secondhand“ Pferde 
und Mähren zu einem ſehr mäßigen Preis; fer: 
ner 50 Pferde zum Verleihen beim Tag oder bei 
der Woche. Max Tauber, 1720 Milwaäulee Ave. 

8no,imo 





4 junge Rferde, 3 Barmerwagen und Gefchirre 
in Shpothelenihuld genommen, - billig zu ber- 
laufen. Sarmer Barı, 731 Xale Etr. 1önbimEt 














Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Ster Tünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Eiore-Fiztures eriparen. 

Neue und gebraudte,, 
Preiſe die abſolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit _garantirt. 

901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 

24in,didofa* 








Kauft Eure Laden -» Einridtung bet 
Jacob LZederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft. aud, einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preife_ und beite Qualis 
tät garantirt. Unfere eigene FYabrilation, 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; auf geftellt zur Belichtigung. 

644—648 Weit Mapdifon Str, VBerlaufräume, 
VBerlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frdimi* 


Zu berlaufen: 3 Stühle en 
und Rooltiih; billig für Baar. I. 9. Fid, 191 
Irving Part Blpd. Tel.: 2186 Cuhler. 


Zu kaufen geſucht: Für Baar, National Caſ 
Regiſter; muß billig ſein. Adr.: U. 811, Abdpoſt, 
dofrſamodi 


— — — ——— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


— Chicago3 Erfte, Aeltefte u. Feinite Ehule— 

Die widtigite Fragefür alle eingeivanderten 
Damen u. Herren: Die englifche Sprade, 
Belanntlid am beiten, jchnelliten gelernt von 
amerif,. geprüften Lehrern u. Lehrerinnen mit 
tadello3 reiner Ausiprade genaue Erflärungen 
in deutih und enaliih;$5 3 Monate. Cpres 
hen, Leien, Schreiben, Engineers » Lizens etc. 
Stellungen fofort und frei. Illinois College— 
Gebäude, 75 North Ade,, nahe Halfted Etr, 




















diſa 

Prof. Jenſſen's Sprach⸗ und Handelsſchule; 
etablirt 1890; für Herren und Damen; Tag? 
und Abends, 1407 Milivaufee Uve., naye 
Lincoln Str. Snd,fafodolm 


Lehrerin verlangt, melde Malunterriht er- 
teilt. Anzufragen Zimmer 1113 a. — 
aſomdi 








Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin. Sprecher, Schreiben, Äusſprache, 
Srammatif, Leichte Methode. Erfolg garantirt. 
Auch Deutih. A. Wendt, 625 Belden Ave... 

15ndimE 





Ehmidt’3 Tanafchufe, 1327 N. Clark Straße, 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. * * 
o 


22 
⸗ 








Gelb auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
mm 1 — 


——Gelbd zu verleihen — 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr bien bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 


* len. 

ve bezablen Eure Schulden.— 

a: Aönnt das Geld fofort haben und nah Ber 

lieben zurüdzablen in wödhentlihen oder monat» 

lien Raten. Spredht vor, fhreibt oder telephos 

nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Gpiker. 
Standard Credit Compand, 


.Bimmer 702 Hartford Bldg, 8S. Dearborn Str. 


imai*X 
— Raten für Möbel» und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
75 I $2 monatl. $100 für $2,25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Xelephpn: Central 5493, 
Mutual Security Co. (E. Fred Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, er) 












und einen Freund 


: aucht 
t Sei uns vor, da 


hie Bei auf 


Wenn 
dann 





er BR — in 2 RT 


(öinzeigen unter Diefer Kußrit 2 Gents Das Bart) 
Zu vermieten: ‚6 Zimmer, Gas, Bad, 
I Bere IE BEER 


oden Wär 
1908 —* Kedz 


— — —— — — 
Zu vermieten: 4 Zimmer. 1864 Orchard Str. 


u vermieten; 5 Zimmer, Hei erheizung. 
got und Wilfon Ave. v1 ve: 


Zu bermieten: Bmwei moderne vier Zimmer 
Slat3, neues Gebäude, Gas und elettrilhes 
Licht, große hintere Porch, Ofenheizung. Ecke 
NAocdweil und Bleajant Place, 

Zu vermieten: 5 Zimmer 
binten. 1543 Sedgwid Str,, 
23, North Ave. 





at, mit Xoilet, 
0, Schlüifel, 445 
dimt 








Zu vermieten: 6 Zimmer und Bad. $19. 5335 
Princeton Ave, .» dimido 


2246 Larras 








Zu_bermieten: Kleine Wohnung, 
bee ir, 








Zu bdermieten: 6 Zimmer Flat. $20. 910 
Willow Str, 

gu dermieten: 5 Zimmer Flat. $14. Möbel 
au verlaufen, 957 Flether Str. 





Su dermieten: Halber Grocerhftore für But- 
der; muß polniih ſprechen. Nachzufragen 
Abends, 691 Milmwaulee Ave. dilon 








Bir, vermieten: Neuer Store, feine Lage für 
Barbieritube, Schubladen oder Drygoods. 4202 











Hirih Str. Tel,: Belmont 9290, mobi 
Zu bermieten: Meatmarlet, mit Sirtures, 
753 Dewey Place. modimi 








Zu bermicten: 2349 Obio Str., nahe Weltern 
Ave., bier Zimmer, zweiter Floor, vorne, Gas, 
Zoilette, Bridhaus; $12. modi 





Bu bermieten: Moderne 5» und 6-Bimmer 
Nats, Bimei-Flatgebäude, jedes mit eigenem 
Eingang, große, belle Zimmer und große Vards, 
Vribat⸗Porches und Eingänge, eleftrifdes Licht, 
Badezimmer, Confoles, China Elojets, Taundrh- 
QIubs, belle, Iuftige Bafements und VBorrat3lfam« 
mern: Ofen» oder Furmaceheisung — ein bis 
drei Blods don Straßenbahn; bequem zur Addis 
fon Str. Station der Navenstwood Hohbabnlinie, 
$22 bis $27 monatlid. Made Zugeitändniife 
für den beboritebenden Winter. 

Bm. Zelosty. 2359 Addifon Etr, 











Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 





Zu dermieten: Großes Schlafzimmer; Diendei« 
zung; deutihe PBridatfamiliee Mit oder ohne 
Kofte. 1742 Dito tr. 





Zu vermieten: Ein fhön möblirtes Frontzim« 
mer bei deutihen Leuten an zwei Männer oder 
Ebepaar. 1829 W. Cuperior Str, 





Zu bermieten: Zimmer, mit oder ohne Board, 
2139 Ceminarh Abe, 
Zu vermieten: Cchönes, helles, warmes Sims 


mer mit Bad; Privatfamilie, 1817 Mobamt Etr., 
3. Flat, 





Zu vermieten: Schönes Vorderzimmer bei deut: 
[ben Leuten. 301 Aberdeen Etr., 3. Yl., Ede 
Jackſon Blod. didoſa 


Anftändige3 Mädchen oder Frau gebe autes 
Heim bei jungem Ebepaar. Graf, 1546 Wieland 
Etr., Flat 4, nahe North Ave, 





Zu bermieten: Ehöhnes Frontzimmer, an Brü—⸗ 
zu ee swei Freunde. 1321 Cleveland Ave., 
— ırlal, 





Halbjähriges Kind tagsüber in Pflege gegeben. 
Mıs. Schmidt, 1838 Fremont Etr, 





„gu bermieten: Möblirtes Zimmer mit Küche 
für leiten Haushalt. 2440 Lincoln Ave. dındo 








Zu bermieten: Ein tarme3 VBorderzimmer, 
Wache und Kaffee, an einen Arbeitsmann, bei 
——— gites Heim, billig. 15806 Wells 
Straße. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer bei deutſchen 
Leuten, an Herrn; ſeparater Eingang; Preis 
81.25 bis 82. 515 North Ave. dimi 

Zu vermieten; Neu möblirtes Zimmer, auf 
Wunſch mit leichter Haushaltung, 1% Blod bon 
Grand Blvd, Holhbahnitation. 474 Dit 40. Str, 

17ndim& 








— — C — — 
Zu vermieten: Reine Zimmer an anſtändige 

Herren, nahe der Stadt. 31 W. Jllinois Str., 

nahe Dearborn. modimi 


Gewüniht: Roomer oder Boarder; Dampfhei» 
zung, 1612 Gleveland Ave, nahe North Ave, 


17nbiw 








‚Su termieten: Schöne möblirte Zimmer für 
einen oder ziwei Herren, Bad, Gas und Dampf: 
beizung, nahe Sohbahn. Wiener Yamilie. 1926 
Bilfell Str, fomedi 


3n mieten gefucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrtl 2 Cent3 das Wort.) 





Zu mieten gefucht: Ein 3 oder 4 Zimmer lat 
mit Bad für 2 PBerfonen an der Nordfeite, nahe 


Lincoln Bark. Preis $12 bis $15. Adr.: ©. 6, 
Abendpoit. . 
Anjtändiger Wittwer in mittleren Jahren, 


fuht ein gutes Heim bei einer Wittwe; zahlt 
guten Preis für den richtigen Pla. I. Strum: 
berger, 3505 Montrofe Blvd., c.0. Mr. Bahuzky. 

Zu mieten gefucht: Anitändiger, folider Hand» 
werler fucht in rubigem Haufe einfahes aber 
reines Zimmer, fepafüt. Offerten mit Preisans 
gabe adreffire: 3. 965, Abendpojt. 





Zu mieten gefucht: Anftändiger Arbeiter fucht 
warmes Zimmer mit„feparatem Eingang bevor: 
augt, Dampfbeizung. Anfragen unter Sreisan- 
gabe, Adr.: Yeibe, 2242 Burli:g Str. dmi 


——————— — — — — — 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wir haben $500 Bi3 $5000 zu verleihen auf 
erite Hhpotbef, 6%, Teine Kommilfion; monat» 
lihe Zahlungen, 1165 Sedgwid Etr 








15nob,1m& 


Privatgelder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbejlertes Grumdeigen 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


444, ofi 





mer 1 


—— 


Darleden auf Grundeigentum, Käufer ober 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung. 9. Eo,, 
e. 





._Stone & 
Bhone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straß 
25fp*X 


€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 

Hhootbelen au verfaufen. Seld zu berleihen zum 

niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main = (2 
ma 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas e3 Ioftet, obme irgendiwelde Vers 
gr Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Bir bauen erira warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Allifon Eontracting Eo., 25 NR. Dear: 
born Etraße. 20d3** 


Greenebaum Eon3 PBant & Treuft 


b Companh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. 
Eichere erfte Hhpotbelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Clark und Ran ee 


— —— 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon—⸗ 
tag und Samstag, Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sävings Bank. 1341 Milmaufee —— 

a* 




















Paulina Straße. 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Shpothef. Obling, 555 rih Avenue, Ecke 
Larrabee Str., Zimmer 4, 18mz*X 








Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotfe, deuticher Rehtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL, nahe Glarendon = 








— 


Bagner-&Bedman, 
deutſche Advotaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt rat. Gründlicher Rat. 
105 Monroe St, Ede Clark, Zim. 1307. 
' 3d3* 
Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
PBrozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgit. Erbſchäfien ein— 
ezogen. Anſprüche überall durch Löhne 
&hnell folleltirt. Abftrafte e aminket. fte Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldg. 
5 Tiv*E 
Hausbefiter! CSchlehte Mieter berausgefekt; 
alle Untoiten nur $8.00, €. Oswald, 555 North 


Ade., Ede Larrabee Str. Pitte Ab 


end3 ober 
Sonntag Morgens borzufpreden. 220° 














Kaufs-⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cenis das Wort.) 


—— — — — —— — — — 















——— 


Zu verlaufen: Durch fer te3 
RR 
— en up F Nur? er coat 


Ser 


—Ladenltäunfer Adtung — 
$750 oder Taufen, ern fofort 
mmen, meinen modernen Delilatefienz, wir 
Bigarren- 2 tore 
beſter Lage der Nordweſtſeite, gar lein 
werb; feines Set Fixtures und großer, friſcher 
Vorrat don Staple Waaren, find bei Aufnahme 
bedeutend mehr alö den geforderten ’Breis wert, 
verihleudere wegen Todesfall an jofortigen Käu- 
fer, und gebe Zeil auf Abzahlung, wenn ges 
Busen. Miete für eleganten Laden mit mo» 
dernitem bier Zimmer islat und Bad, nur $25 
den Monat. Dieie Gelegenbeit iit unfraglich eine 
der beiten jemals angezeigten und nur wirfliche 
Käufer mwollen vorjprehen und fih überzeugen 
am Mittwoh den ganzen Tag im Laden 
4256 N. Harding Avenue, 
Ede Eliton Ave., 2 Blods Jüdlid von Montrofe 
u. 40. Ave, Nehmt Eliton Ave. Car bis zur Tür, 


Kauft ein NRoominghaus, E3 bringt fiheres 
Einlommen, ehrlihe Behandlung garantirt. 
32 Zimmer Hotel; Profit beſtimmt $6000 jähr- 
lich; 10 Sabre Xeaje; bohmodern; Goldmine. 
20 Zimmer, rein u. fein; $100 monatl, Brofit. 
16 Zimmer, $400 Anzahl. Profit $75 monatl, 
10 Zimmer, Profit $50 monatl. fehr billig. 
Mande Aniere. Habe aud Groceries, Delta» 
tejien, Reftaurants. K ange, 704 Dearborn ve. 
‚ 18nod1o& 


Berlanfe 10 Zimmer Roomingbaus, Billig; 
till Büderei anfangen. $120 Einlommen mo- 
natlih. 131 W. Erie Etr., Edhaus. 











Zu verlaufen: Grocery und Marlet mit Delis 
Tateifenitore, Nordieite; täglide Einnahme $65, 
alles Baar, oder nehme einen jungen Mann als 
Partner. Mub gute Referenzen haben. Mit $600. 
Erhält $20 die Woche und halben Profit. Einer 
mit Erfahrung: in Groceries und "leiih borge- 
zogen. Nachaufragen: 443 N. Clark Str. 

18nov 1we 


Ueberzeugt Eud. 1666 N. Francisco Ave. 





Dido 
Zu _berlaufen: Großer Delifateffens, Candy- 
und Zigarrenftore, billig. 1803 Elybourn Ave, 


dimido 


Großer Roomingbaus Bargain; fpottbillig. 42 
immer; Einnahme $400 monatlich; muß verlau—⸗ 
en; nur $1200, oder beite Dfferte: balb Ans 

aablung. Lange, 703 Dearborn Abe. 
15novimXt 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet: ein autes 
Sefhäft; VBerlaufsgrund mitgeteilt. Adr.: B 19 
Abendpoft. dimi 








u verlaufen: Gutgebende Wurftfabrit, mit der 
beiten Einrichtung; guter Wuritmacher lann div 
felbe leicht führen und Neingewinn erzielcır. 
Adr.: KR 397 Abendpoit. ind,fafoditn 

Zu berfaufen: Bollftändige Druderei-Einrich- 
tung, leidte Zahlungen. 944 Weft 59. Str. 





Cleaning, Dheing Store, aut etablirte8 und 
ut gebendes Sefhäft, muß wegen anderem Ge» 
häft verfauft werden. 2754 Weit 22. Str. 
dimi 
Zu kaufen geſucht; Eine erſter Klaſſe Väckerei: 
ebt Preis und täglide Einnahme an unter 
Adr.: 3 941 Abendpoft. 


u berfaufen: Gutgebnder Meatmartet, billta 
fhnell. Berlaffe die Stadt. Tel, Iebing 


um ei 
£ dimido 


930. 





Zu berfaufen: _ Caloon, aute Transfer-Ede, 
Rordfeite. Tel.: Diverfey 9386. 








Zu berfaufen: Altetablirter Eck-Delilateſſen- 
ftore, wegen Krankheit billig. Rein Delifatef- 
fenitore innerhalb 2 Vlod3 im Umlreife. Nord» 
feite. Nadaufragen: 2612 Orhard Etr., 2. Flat. 

dimi 

Habe au verkaufen: 20 Saloons, mit und obne 
Lizens, 4 Reftaurants, 9 Delilateffen-, 6 Bädes 
reien, 5 Butcher-Stored, 4 Barbierituben, 6 
Noominghäufer. Wer überhaupt einGeichäft, fanın 
fein, was c& will, fchnell Taufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Ave. 

Megen Kranfheit berfaufe Hotel mit Saloon, 
bei großer Eifenbabnitation, 7 Ader Land, Kühe, 
100 Hübner, Pferd, Wagen, Wocheneinnahme im 
inter $500, Goldgrube für aute Leute. Hebers 
zeugt Euch. Morgens 9. 1572 Elybourn Abe, 





Verlaufe Heu, Getreide, Futter-, Mobing, 
Erprekacihäft, 6 Pferde, 6 Wagen, Wocenein: 
nahme $500. Goldgrube. 1572 Elybourn Ave, 








Zu herfaufen: Gutgebender Grocerh Store, 
tegen Abreife nah Deutfhland. 1157 Webiter 
Avenue, modido 





Zu_berlaufen: Grocerb Etore, nahe Chicago, 
neue Waarenlager, Eigentümer eignet das Ge: 
bäude. Adr.: 3. 928 Abendpoit. modimi 








Zu verlaufen: Feiner Grocerb- und Delilatef- 
fenitore; übernehme ein anderes Gefhäit. Steine 
Agenten. 2752 NRacine Wve., nahe Diberfch 
Blod. und Lincoln Ave. 17novbiwX& 


Zu bverfaufen: Gutes 2Stuhl Barbiergeſchäft. 
1547 Cleveland Ave., nahe North Ave. modt 





Zu Taufen gefucht: Fir Baar, muß billig fein, 
Delifatefien,, Grocery und Eonfectionery» 
Etore, Mdr.: U. 821, Abendpoft. 

Zu_ verlaufen: $95 laufen Candh- und Ziaars 
ren-Store; Mietet $12. 1547 Elybourn be. 

Zu verlaufen: Bäderei, leihte Grocerb, Delis 
Tateifen. Candhp und Zigarren, einziges Gefchäft 
in Meiner Stadt nahe Chicago, großer Verlaufs— 
laden, Baditube, 9 Zimmer und Stall: Miete 
$410; 3 Jahre Leafe, wegen Krankheit jehr preis 
wert. Adr.: 3 924 Abendpoft, 











Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner. Zur Eröffnung eines Auto» und Zus 
bebörgefhäfies Herr oder Dame als Partner ge: 
wünjiwt von jungem Dejterreiher (Ssraelit). 
dadhmann. Adr.: B 21 Abendpoit. 








‚Bünfde mid mit eintgen hundert Dollars au 
irgend cinem guten Geichäft au beteiligen. 
Krmaicel, 2736 So, Homan Ave, 





Partner. Wünfhe mi mit $500 an autem Ge» 
fchäft au beteiligen. Adr.: 3 940 Abendpoit. 











Cude einen Mann ald Teilhaber mit etiwa3 
Geldf in nahmweisbar chbrlihem und gutem Wes 
fhäft. Offerten adrefjire: 3. 964, Abendpoit. 

Sude Dame oder Herrn, welde da3 Rooming- 
baus-Sefhäft veriteht, mit $2500; eine gute 
Gelegenheit; nur einige Stutnden Arbeit wäh— 
rend des Tages und über 50 Pros. Reingewinn 
ür Eure Sapitalsanlage; eine aute, zufrieden» 
tellende Sicherheit, Zel.: North —— 

0—di} 





— 








Batentanmälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 
mm — — — —— — nn — — 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent-— 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

2ap, didoſaſon* 
——— — — —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate bon_Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts. Gultaı, 





3249 Xincoln Ave, 
4ol* 








Grundeigentum und Häuier, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu herlaufen: Burling Str. nahe Webſter. 
gut gebautes 3 FSlat Gebäude, J Zimmer jedes, 
grose Lot, Miete 31048. Preis 88500. 

Dahyton Str. nahe Cenuter, 6 Flat Gebäude, 
Miete $1080, Preis $9000. 

Eleveland „Ade., nahe Menominee, 2 Ylat 
PBridgebäude, Miete $50, Preis $4900. Leichte 
Abzahlungen. 

4. E. Beitman, 139 N, Clark Etr. 
16no 1wæ* 














Zu verlaufen: 5-Zimmer Cottage und Stall, 
auf der Nordfeite, $1600; $300 baar. 2-ftödiges 
Bridhaus, feine Lage, Miete $48; Preis $5750; 
eleitrifhes Licht, Zurnace; $2000 Baar nötig. 
Adr.: AM 122 Abendpoit. 





‚Bu laufen gefuht: 2—Sitödiges Baditeinhaus, 
biele Zimmer, nabe Lincoln PBarf, Genaue Uns 
gaben erbeten. Adr.: ©. 632, Abendpoit. 

18nbim& 





Zu verlaufen: Nr. 2145 Barrh Ape., nade 
Leabitt Str., 5-Bimmer Cottage, mit 3-Zimmer 
Cottage hinten; aspbhaltirte Straße;  Breis 
$2200; leihte Zahlungen. famodimidafr 

Modernes drei-Flats Gebäude, mebit Coltage, 
nahe Berry und School Str.; jährlihe Mirie 
$636; Preis $4800, ZTorpe, 2360 Xincoln Ave. 


Zu verlaufen: 2ftöd. Brid;Bad; mit Vitöd, 
Stame; Lot 32 bei 1255; nur $3000 Anzahlung, 
Reit auf Zeit. Fred Ruedel, 602 North Ave, 

14n08b 1wæ 


Zu verlaufen: Billig, wegen Krantheit, Baus 
ftele an der Nordfeite, 50 bei 125. Lindner, 
1429 Mobamfl Etr. 13no1w& 


Bargain: Muß, innerhalb 2 Roden verfauft 
werden, um Nadlaß zu Sin 3214 N. Baulina 


























E:r., 2 Flat Brid, 5—5 Zimmer, durchweg mos 
dern, ein mit Furnace und ein ınt Dien geheiz- 
tes Slat: und 1701 Melrofe Str., Ede Raulina 
Etr., 2 Flat Frame, 4—5 
Verlaufe einzeln oder zufammen. Beite Offerie 
wird angenommen. Berfäumt diefe Gelegenheit 


t. 12 
tanlep-Soephner & Co., 3357 Lincoln Auen 


oln Abe, 
: Eottages und Zwei⸗Flat 
i e 


und 





immer, Dubelaung. j 


| 


LS 
Modefned zwei-Flats und Bafement Brit 


gebäude für $4250; $625 Waar, $25 monatlich; 
große Zimmer; Bad Gas in jedem iSlat; 
groge Yard; gepflafterte Straße; einen Blod 
bis aur „Downtown Gar, 


II. 
$500 Baar, $15 monatlid, faufen modernes 
Brid-Wohnhaus in Ihöner Refidenz-Nahbarfhait 
auf der Weordfeite, jehs große Zimmer und 
Bafement; Yurnacespeizung; Harthols Zrimm, 
Bad, Gas, heißes umd Taltes Wafler; Straze 
it gepflajtegy und bezahlt; ein Bargain zu $2750, 

















III. 

Neues ziwei-Flat3 Briagebäude, 5 und 6 Zims 
mer in jedem lat; eleftriihes Licht, Eihenyoly 
Yusböden, deforirte Ayande, Kombinations Gase 
und eleftriihe Yigtures in jedem Zimmer; 50 
zuß * — Straße; — Block bis 

ar; bequem gelegen zur Hochbahn; 355050 
$700 Baar, $30 monatli. — 

e 





IV. 

Sch3-Zimmer Wohnhaus, im Königin Anna 
Bauftil gebaut; Dal rim; Ssurnace-Heizung; 
moderne Blumbing; jehr billig au $2950; $7u0 
Baar, $20 monatlich. 





V. 
Zwei 6⸗Zimmer und Baſement ⸗Flat Gebaude; 
jahrliche Miete $432; für $30500; $400 Baar, 
$25 monatlid; Badezimmer in jedem lat; ge 
pilaiterte Straße, bezahlt. 


Kofige 5-Zimmer Cottage, mit hohem Vallye 
ment und Dachboden; Bad, Gas, heißes un 
faltes Waffer; gepflafterte Straße; bequem ge» 
legen zu Xincoln und Belmont Abe.-Car3_ und 
Groß Part Bahnitation der Northiwei.ern-Bahn, 


William Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


Zelephon: Lafe Biew 1641. 
16—21n0b 


Sputtbillig! Muß fofort verfaufen: 
Elegantes, 3itöd. Steinfrontgchäude, 3-6 
Zimmer, Bad, eleftriiches Licht, Tampf- 
heizung; hinten nod) ein Bridhaus, 4 und 
2 Zimmer: bringt $113 monatliheMiete; 
nur $3750: Expreihochbahnitation nahe, 
2411 Lincoln Ave., nahe Haljted Straße. 

dimife 


Bargain! Gutes Briehans, 6 u. 7 Zim- 
mer; Bad; nur 54500; nahe Lincoln Av, 
— Oscar! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave. 

—a 

Nur 87000 fur gutes, 8töd. Bricge 
bäude; Baſem.; 6, Tund 7 Zimmer, Bad; 
nahe Genter „L“ Station; 82500 baar 
nötig — Oscar! Jofetti, 2411Lincoln Av. 

dimife 

Große Berfchleuderung: 2252 Samtlton Et. 


nabe Belden Ave., elegantes 3-ftöd. Brid 3 Flar 


Gebäude, Lot 25 bei 100, wert $7500, Breis 
nur $5500, 




















Lincoln Ade., nahe Lincoln Park, 3-Ttöd. Stein» 
front, 3 Flats, Wiete $1212 per Jahr, Lot 50 
bei 125, wert $12,U00, Preis $8500. 





Well3 Str., nahe Ede PDipifion Str, Store 
und lat. VBerdopnelt Hih im Werte in 6 Mona 
ten. Wert ;.000, Preis um es jhnell zu berfau- 
fen $5500. 18nob w 

PlotleFGrosbhy, 

207 W. Dibiſion Str., Phone Dearborn 288. 

Zu verlaufen: Neues 2 Flat Bridgebäude; Eis 
chen⸗Fußboden: Hartholz Trim eleltriſches Licht; 
Kombination Gas und eleftriihe Firtures 
30 Fuß Lot, 1 Vlod zur Straßenbahn; bequent 
zur Hohbahn; Preis $5750; $500 baar, Reit 
$25 monatlich. W. Belosti, 3801 N. Weitern Av. 
stommt fofort und fegt Euch in Verbindung mit 


WS, Zelomsfeh, 1905 Belmont Ave. Zelephon: 
Kale View 1641. ” 





Zu berfaufen: Zwei-Flats Brickgebäude, fait 
neu; Heißwaſſer-Heizung: Eihenholz- Fußböden 
und -Irim; Mofait-Borhalle und Badezimmer; 
eleftriihes Licht; bequem gelegen zıt guter Ber- 
bung: —— se Straßen 
verbejferungen ausgeführt und bezahlt; ; 
$1000 Baar, $35 one. —— —— 

Bm. Zelosth, 2351 Addiſon Str. 
16—21nob 


Barum Miete zu bezahlen 
wenn She mit $100 Anzahlung eine unferer 
neuen, modernen 5-Zimmer FSrame-Eottage3 Tauıs 
fen Tönnt? Konfret-Bafement, elefteiihe3 Licht; 
28 Sub Lot; Preis $3000, Reft wie Miete, Bes 
fihtigt Nr. 5009-5011 N. Dalley Abe.,: nahe 
Adinnemac Abe. 

ran! Bed, 2014 Irbing Park Boul. 

ſadido 


Nordweſtſeite. 


IH berlaffe die Stadt und muß meine moberne 
6-Zimmer Cottage verfaufen. 3649 N, Richmond 
Straße, Preis $2200; nehme $500 Baar. Seht 


meine Agenten. idoja 
g 912 Belmont Ave, 











R. P. Hillinger & Co,, 


„ „9„u berfaufen: Berfhleudert, 2jtöd. Ylatges 
äude mit Bafeıment. 1715 N. Gentral Barf Ave.. 
$2800. $600 baar., $20 monatlid. 4> und bs 
große Zimmer-Flats; Bad Gas, heißes und Tals 
tc8 Waller; gepflaiserte Straße; nehmt Hums 
boldt Bart Hohbahn oder North Ave. Car 
und feht eS fojort an. Dann lommt zu 
2”. Belosty, 
1905 Belmont Ave. — Tel. Lafe Vieto 1641. 




















Zu berfaufen: Eine 5 Zimmer Cottage, Bafe: 
ment, Dahbovden, Garten und Hübhner-Vard. 
Gute Garverbindung und Urbeitsgelegenbeit, 
Alles in bejter Ordnung, 1 _Blod von 48. Abe., 
jest Eicero Avde., an Obto Str., für $2350. Alle 
Einzelheiten unter Adr.: 3. 959 Abendpoft, 


$400 Anzahlung faufen Nr. 4824 Byron Str., 
aiwei Häufer auf einer Lot; nehme aud eine 
Harn dafür in Michigan, Indiana oder Wis- 

tonfin in Zaujdh. 3400 Xemoyne Etr. 
6—30n0,dofafodt 


„Du verlaufen: Gebäude mit zwei 5 Zimmer 
Ylats, modern, aber Djenheizung, Stall und 4 
Xots, $4900, 5730 Lawrence Ave, 

Zu berfaufen: Billig, vesalgline 6-Zimmer 
Brid-Eottage; große Lot; Daf Irim; 1121 3. 
Avers Ave. Man fprede fofort vor. iur 
MceQuiſton. ſondi 


Zu verlaufen; Ein Bargain! Zweiſtöckiges 
Bridhaus 910 N. Humboldt, Str., halber Block 
vom Humboldt Parl. Anzufragen im zweiten 
Floor. dimi 


Zu verlaufen: Neues modernes 5- und 6-Zim- 
mer Brickgebäude, nahe Humboldt Park, zweites 
Flat ift vermietet für $288 da3 Jahr. D. A. 
Mugſiad, 2045 N. Mozart Str, 











‚Zu berfaufen: $200 bis $300 Anzahlung, $25 
bis $30 monatlih faufen eines der öniten umd 
am beiten tonitruirten 5» oder 6-Bimmer Häus 
fer; 30 Fu Lotten, Furnace-Heizung. Seht Mir. 









Hhde, 3434 NR. 42, Court, 4 Blod jüdlih von , 


Milwaulee Avenue, —1005£ 
— — — — 3200 Anzahlung — — — — 
— — — — 3 nonatui 
faufen eine_„Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage; 
fertig zum Einziehen; Surnace-Heizsung. 30 Fuß 
Lot. 

— — — — 3300 Anzahlung — — — — 
20 monatlid — — — — 
Taufen ein „Zuetell“ 2-Flat Bridhaus, ein Flat 
iſt vermietet zu $22.50 den Monat, das andere 
Slat fertig zum Einziehen. 

BZuetell, 4101 Zullerton Abenue, 








Süpfeite. 
$350 Anzahlung berihaffen ehrlidem Dianne 
einen Anfang, 7027 Union Ave, 2-$lat Ges 
bäude; alles neueiten Etiled. Miete $67.50 den 
Monat. Reit auf leihte Abzahlung. 


. 3. Build, 
Sranllin 786, 530 Stod Exchange Blda. 
16nv2w 
$200 Anzahlung; Gelegenheit für Lebenszeit. 
Verfäumt diefe Bargains nicht! 
307 Dit 67. Str.Blvd., 6-Zimmer Haus 
6719 Prairie Apve,, 53immer Bungalow, 


i 3 Bufd, 
Sranllin 786, 530 Stod Exchange Blde. 
16nv2wE 








Tarmfänberetem, 
Far verlangt in Wiskonſin, Michigan „ber 
Indiana, in Zaufh für zwei Häufer, Nr. 4524 
Vyron Str. 3. Waz, 3400 Lemohne Str. 
6—30n0,dojafodi 


40 Acres Michigan Yarmland_ wegen Kranl« 
beit billig au verfaufen. 61 W, Ontario Str. 








Zwecks Antaufs einer Farm in Florida erbitte 
Angebote, Adr.: B 1 Abendpoſt. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Eingerichteta 
40 und 80 Acker Faͤrm. 3400 Lemoyne Str. 
6—50n0,dofafodt 
Zu berfaufen: Achtzig Ader Farm, reiches 
Zand; gepflügt; borziiglfihe Gebäulichleiten; 17 
Meilen weitlih dom Rathaus; $130 per Ader; 
aud) 80 bis 270 Ader von $125 bis $200 ver 
Alter. U. Holinger & Eo, 179 Weil 
Waſhington Str, famodimt 


160 Ader teilweife verbefferte Wisconfin 
Farm, Reit mit fchwerem Zuder Aborn Beltand; 
uter Markt; 4 Meilen von Stadt; fan nicht 
ibertroffen werden: nenn Holsbeitand, um da« 
für zu_besablen. Abenfalls 40 Ader auf der ans 
dern Seite der Strabe, mit Holabeitand gleicher 
Art; Tan feparat berfauft werden.  Henrh 
Bauch, 2000 Mobanf Str., 2. Ylat. 11nob*% 

















u berfaufen oder bertaufhen: 34 AcxesFarm, 
4-Yimmer Wohnhaus, Stall, Scheune, Aabam 
2 Meilen von Mobile, $2800. Onbewd 
% S$red Nuedel, 602 North be, 


Berf 
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Koupon- 
zag 


Keine der folgenden 
Daaren zu Dief. Brei: 
fen verfauft, wenn 
der KNioupon nicht vor: 
| gezeigt wird. — Heine 
{ Boit:, TZelephon: oder 
C. O. D. Beſtellungen 
ausgeführt. 























Mädchen- u. Miſſes' 81.25 Kid Knöpf- 
——— ıde Sohlen— lomfors 
table Xeiit f 81, bis 2, 
für. iſten eh %a bi > 65C 


A Schneivdet Koupon aus für Kid-Schuhe, 


60€ gehälelte Slipperd für Damen, in- 


Coblen von NER: * 
ES 240 


Biete Jdarben, für.. 


A A Ehneidet nd Kdupon aus für Elippers. 


Farbige Beaver Hüte, langer Seide Nay 
—rot, grün, Marine, braun, * 2560 
ginalpreis war 32.50. 


A Schneidet Koupon aus für Beaver Hüte 


Grib-Blantet3 für Babies, in weiß, Ioh- 
farbig und braun, mit farbigen Border3 
garnirt, fanch Etith an der Kante, g 

19c Werte, Koupon Tag. ....000.s0000. c 








A Schneidet Koupon aus für —E 


ausfleider-Schürzen für Damen, an der 
Seite zuzulfnöpfen, von echtem franzöf, 
wendbarem Gingbam, in PlaidS und [os 
liden Farbeif, . 75C"Werte 


AB. an sseine z ‚w 39 


A Scneidet Koupon aus für Schürzen, 





Wollene Blanc Skirts für Damen, in 
dunfelfarbigen Meuitern, mit hübſchen 
farbigen Rändern, 40 Zoll breit bei 21% 
VdS. lang, von der YMnana Homefpun 
Society Fabrif, Iowa, * — 

Koupon Vargain Etüd.. ..98c 


A Schnneidvet Koupon aus für Sfirts, 


Battenberg (Allover) Genterpiece, 34 
3ol im Quadrat, ſehr hübſche Muſter, 
ausgezeichnete 750 Werte, gut gemacht 
und dauerhaft, — 

Bargain, Etüd.. ‚39 





A Shneidet Koupon aus für Genterpiece. 


Gejadte gehälelte 


Bettdeden, Btar- 
ſeilles Muſter, alles 
$1.75 Wert, —— 


Doppelbett⸗Großen; 
jür.. 


—— 81. 15 


A Shneidet Koupon a aus für Bettdeden. 

Si Korfet Baifis für Gollege Mädchen, 
mittlere Büjte, Spigen bejegt, mittlere 
Länge, Hüften Eupporters daran befe 
itigt, in allen Größen, 
mit Koupon 


A Schneidet Koupon ans für Roriet Waiſtis. 





Em man mn in MAT — — — — —— —— 
Yard bgeite jeid, Poplins, doppeljeitig, 
leine glänzende Qualität, die 9Sc Sorte, 
in einer bollen Auswahl bon hellen und 
dunllen Echattirungen, SNdS. an "66 
Jeden, mit Koupon, bare... c 


\ Schneidet Konpon aus für ſeid. Vopuns 


—— ————— — —— —— —— 
Schwasrs es Broadeloth, volle 32301l breit, 
reine Wolle mit lurzent leid. Kap, mit- 
telihiwere und Ihwere Corten , die 
$1.49 Qualität, mit 
Koupon, Vard 







A Schneidet Koupon aus für Broadeloth. 





Yard breiter Futter Atlas, suverläffig f. 
Coat Futteritofje und Foumdations, die 
Gaiden, mi in jhwarz, weiß und Staple 
Sarben, mit — Ze 57e 


Dard zu.. 
A Schneidet Koupon aus für Sul Futter Atlas 



















Baumwoll. Vlantects, Bettüc)er, weiß mit 
zoja oder blauem Border, Doppelbett- 
Größe, fhwere Qual., 3 an — 39 
Kunden, 69c wert, Stüd.. c 






A EnneidetXonpen ans f. baum, ‚‚Blantetd. ! 














> ihott. Guipure, 50 Zoll 
breit, 3 Yd3, Mıng, nur in Ecru, Hübiche 
Muiter, Doppel Limit, 5 Pr. = 5% 
an jeden Kunden, $1.25 mt., 


Spitzengardin 


















A Schneidet Koupon aus f.Spigengardinen 






— — —— — — —— — — 
Couch Decken, ſchwere Qual. Tapeſtry, 
eng gewobene orientaliſche Entwürfe, 
gute Farben, 2an Ze u 
98c wert, das Stüd.. 


A A Shneidet Koupon aus für Couchdecken. 


Babyſtrümpfe, feines Gaihmere, nahtlos, 
doppelte jeidene Ferien undZeben, in al» 
len Karben und Größen, 4 bi 6, regus 
läre 25c —— DR —— 16c 
mit Koupon.. * onansees» 


A Schneivet Konpon aus für Strümpfe. 


Kinder-Unterzeug, Leibhen und Bants, 
Jerſey gerippt, fließgefütterte Baum⸗ 
tolle, nur in grau, beinahe alle Größen, 
89e wert, — EN in —— 196e 


Größe, für.. 
A Scneidet Koupon aus für Unterzeug 
— —— — EEE — — 


Touriſten Flanell Waiſts für Damen, 
von hübſchem grauem Flanell, Waiſts in 
farbigen Streifen, Größen — * ’49e 
44, $1.00 Werte, zu.. 


A Schneidet Koupon aus für Flanell Waitt‘ 


Pelz Scarf3 für Damen und Mädchen, — 
Ihmwarze auftraliihe Long Pelz Hals 

























































































ftüde, Stinner —— 
$2.00 Werte, zu.. 45c 
A Schneidet Koupon aus für Pelz; Scarfs. 











Maraboı Kleiderbein, ſchwarz, weiß, 
natürlih und farbig, 9 
45c wert, die Yard für... c 


A Schneidet Koupon aus für Nleiderbefat. 








Echlichte Nee, 72 Zoll Breit, weiß, 
cream und ecru, teguläre 7 Töc 35 
Qualität, Yard.. * c 















A Schneidet Koupon aus für Neke, 











Doppelt —— ee ſchwarz, weiß 
und alle beliehten Scha —— 
69c Qualität, die Yard.. ‚39e 


er en 






















$2.00 NRegenihirme für Männer u. Da- 
men. mit einfaden ıt. fch. gefhnitten 
Miffion reg? zn. — u. Verl⸗ 
mutter beſetzte Griffe, mit guter 

2 Taffeta üuberzogen, Stück 78c 


A Schneidet KRonpon aus fürRegenihirme, 
Pauerhafte Männerhofen, ante ſchwere 
Sorte Eaffimere3 und Cbebiot3, in grau, 
Braun und dunflen Mifd- 8 5 © 
ungen, $2 Werte, für... 


A Schneidet Koupon and für Männerhofen 

















Männer, Baris 
Fein ge ER geiz! 
0 u. 












Der Kiroler und BVorarlber 
ger » Verein . tommenben 


Samstag Abend 3 Halle, 
an LZarrabee Eir, und Rocth ve, fein 
19. Stiftungsfeft. Zur Iuierheitung 


der Gäjte wirb u. a. eine Theate 
rung botbereitet, aud) an Teng, 
und guter Bewirtun 
len. Alle ſind wi 
tritt koſtet 256. 
Am kommenden Samstag gibt der 
Srauenberein Karola einen 
roßen Ball im Auditorium des Douglas 
Bart, Nordiveitede von den und ©. 
Kedzie Ave. Der Beginn tt auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt. in tüchtiger Feſt⸗ 


rau 
Ge a. 
ge es 354 feh⸗ 
Uommen. Ber Eins 


2 hat umfaſſende Vorkehrungen 


getroff fen und ftellt den Mitgliedern und 
en Freunden de Wereind ein jchönes 
Doreen in Ausfit. Der Eintritt 
foftet 5 

Der MeRinley Bar! Damen 
berein gibt am fommenden Samdtag 
Abend in NKaifers Halle, 2988— 
90 Archer Ape., einen Preismastenball, 
bei welchem Hundert jhöne Einzel» und 
Gruppenpreife für Herren und Damen 
zur Berteilung fommen erden. Ein 
tüchtige8 Komite ift mit den Rorfehrun- 
gen betraut worden umd verfpricht Allen, 


melde fommen, viel Vergnügen. Der 
Eintritt Zoftet 256. 
VergigmeinnidtsLoge Mr. 


18, ©. d. 9. Schtv., veranftaltet am foms- 
menden Samdtag Abend einen Herbitball, 
verbunden mit einem Breismwalzer, in 
Frit Fleiners Halle, 1638 N. Haliteb St., 
mwozu bejonders die Hermannsichweitern 
freundlichit eingeladen find. Der Vorbes 
reitungsausſchuß bemüht fich, den Gäſten 
einen genußreichen Abend zu bereiten. Für 
ex Mufik, beite Erfrifchungen undlinter= 
altung ijt reichlich gejorgt. Eintritt nur 
25 Cents die Rerjon. 

An dem Fommenden Eonntag hält 
der Humbaldt Par! Frauen 
berein im großen Saale von Schön— 
bofens3 Halle fein 2 Stiftungsfeſt nebſt 
Ball ab. Das um 8 Uhr Nachmittags be⸗ 
ginnende Seit beiteht aus stonzert und 
Gejangsvorträgen unter Mitwirkung bie= 
ler Freunde des Vereins. Ein bemährtes 
Komite ımter der Leitung der tüchtigen 
Präfidentin Chriftiaue Heiden iſt ſchon 
lange damit bejchäftigt, den Mitglie- 
dern und Deren Freunden genußreiche 
Stunden zu verjdhaffen. Das Efjen wird 
bon den Damen des Vereins felbit zube- 
reitet werden. QTidet3 im Vorberfauf 25 
Gent3, an der Kafje 35 Cents, find zu 
haben bei Frau Chr. Heiden, 750 Wil- 
lot &tr., und Frau Mart Kleyer, 3619 
N. Daflety pe. 


Der Gegenjeitige Unterftüßungsverein 
D eutjde Wacht feiert am fom- 
menden Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der Cozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und PRaulina Str., fein 6. 
Etiftungsfeit mit Konzert, Gefang, humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen, Theater und Ball. 
Der aus den Herren W. Hamann, Vor: 
fiber; Steinhaufen, Bode, Rodenberg, 
Nichter, Eippadh, Laufer und Giefel und 
den Damen Hamann und Eridfon beite- 
bende Feitausihuß twird fi) ale Mühe 
geben, jedem Untwejenden einen gemüts 
lichen Abend zu verichaffen. Bei dem 
Keft werden neue Mitglieder im Alter 
bon 18 bi3 50 Jahren ohne Eintrittöge- 
bühr aufgenommen, auch joll zum Beten 
eine3 bedürftigen 1 Mitgliedes ein Gefchent 
verloojt werden. Der Verein befitt $5000 
Vermögen und zahlt $5 Kranfengeld die 
Woche auf die Dauer von 13 Wochen, os 
wie $250 Sterbegelbd. 

Die FKreifinnige Gemeinde 
der Südmejtjeite Hält am fom- 
menden Conntag in der Rormwärtös 

——— 12. Str. und Weſtern Ave., 

hr jährliches Herbſtfeſt mit Konzert, Thea⸗ 
r und Ball ab. Es kommt ein reichhalti⸗ 
ges Programm zur Durchführung. Außer 
der Geſangſektion der Gemeinde haben 
noch der Weſtſeite Sängerkrang, die Ge⸗ 
ſangſektion des Frauenvereins Fortſchritt, 
der Weſtſeite Damenchor und der kroati— 
ſche Tamburinaklub nebſt Geſangverein 
Sloboda ihre Mitwirkung zugeſagt. Die 
Aktiven des Turnverein Vorwärts, werden 
Floret- und Säbelfechten, Boxen und Rin⸗ 
en vorführen. Mit beſonderer Spannung 
ficht man der Aufführung de3 Dramas 
„Das Ende vom Lied“ von Richard Köp- 
pel, entgegen, bei welchem folgende Mits 
glieder der Gemeinde die Rollen inneha> 
ben: Käthe Weiß, Earah Stleinfchmidt, 
Lifette Heyn, Selma Schille, Anna Ebel, 
Aurora Henn, Guftan VBehnte, Anton 
Rottenbucher, Hans Ballner, Schn Schille, 
Joe Trefilek, Alex. Kleinſchmidt, Jakob 
Kolling; Regie Albert Ehlert. Der An⸗ 
fang iſt 3 Uhr Vachmittags. Eintritt3- 
farten fojten im Vorberfauf 25c für Herr 
und Dame, an der Kaffe 25c die ‘Berfon. 

Der Eifenburger Männer- 
Go r beranitaliet am Fommenden 
Conntag in der Majeitic Halle, Nr. 
4300 State Str., ein großes Herbitfon- 
zert nebit Ball. Inter der Leitung bon 
Herrn €. Barginde wird der Männerchor 
Heimweh“ und andere ſchöne Chöre fin- 


en, ein aus den Herren G. Kuh, J. 


Gab, Ch. Klenner und Eh. Dirnbegt be 
ftehendes Quartett wird fich hören lafjen, 
und die Herren M. Bürger und 
Echeuer jtehen mit einem fomifchen Duett 
auf dem Programm. Außer diefen Ges 
nüffen ftellt der Feitausichußgute Tanz» 
muſik und borzügliche Bewirtung in Au3= 
fit. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Foitet 25 Et3. 
die Berfon. Am Vorlehrungsausſchuß 
Be die Herren 3. Reiner, Feitpräfis 
ent; 8. NKlemer, ——— M. 
Schuch, Feſtſchatzmeiſter; M. Kub, P. 
Scheuer, G. Kuh, K. Dirnbeck, Joe Glatz, 
R. u und G. Molnar. 


An Yondor’3 Halle, Su Ave. und 
Halited Etr., Mmird fommenden 
Sonntag, von 3 Uhr Nasmittags an 
die fünfte allgemeine Heffijche Ad 
mei mit Unterhaltung und Ball abge 
halten. Siefe Veranitaltung bat E ® 
reihe Verehrer, melde in jedem Jahre 
wiederfommen, teil fie fich jedesmal fa» 
mo3 unterhalten haben. Der Befuch wird 
daher michts zu wünſchen übrig laſſen, 
und dafür, daß Tanzmuſik, ſonſtige Dar⸗ 
bietungen und die Erfriſchungen tadellos 
ſind, ſorgt der Vorkehrungsausſchuß. 

Das große Herbſtkongert des Teut o⸗ 
nia Männerchor, deſſen in 
auf dem Gebiete de3 Hännersorgefangeh 
feinen Freunden und Gönnern en. und 
befannt find, findet am kommenden 
Sonntag, Abends 7 Uber beginnend, 
in der Wider Bart Halle, 2024 m. North 
Ade., ftatt,. Der Verein bat ein Pros 

ramm aufgejtellt, welches eine /vorzüg- 
Fiche Auswahl von U Capella Liedern, 
Soli und Ehören mit Begleitung des Or» 
cheiter3 enthält, die, * —— ſeines 
langjährigen tüchtigen re enten Gus 
ftab Ehrhorn mit großem eiße bon den 
Sängern einftubir. —— Es ſei hier 
nur eine Kompoſition erwähnt, die vor 
vielen Jahren in einem ſeiner Kongerte 


einen glänzenden Erfolg ergielte. Es iſt 
dies ein Wert bon Wit. E79 beſte⸗ 
hend aus einem Zyklus von 1 efängen. 


iedern und Chören mit 
Begleitung, welche durch Deklamation 
mit einander berbunden find, und „Bils 
der aus Thüringen“ betitelt ift. Man 
fann jedem Befucher diefes Konzerts, na» 
mentlich aber allen denen, die einft Thü- 


Colt, A Cavella : 


ringen ihr Vaterland — einen in 
Ben Genuß beripredhen. erbem find 
ein großed Orcheiter, Eu eitung be3 


Herrn Martin Ballmann, fotvie nambofte 
Soliften außerforen, welche zur Abwechs⸗ 
lung und Verſchönerung des re 

—— ihr Beſtes beitragen wer⸗ 


* erbſtlongert nebſt veranſtal⸗ 
tet S 
lommenden Sonlag in, 


. Bevorfiehende Bergnägungen, TJener * 





pf von Muflerole 
en dem Aadezimmer: ‚gefins. 


befeitigt Schmerzen von beinahe 
alen in ber ilie. Als die Meine 
Sufie die Bräune hatte, und Johnny 
feine Füße durhnäßt und ich erfältet 
hatte, alö der Vater fein Knie verrentt 





hatte, ober die Groß 

mutter bon Rheumatis: _ 

m eplagt murde — 
eſer Topf MUS- 


TEROLE war gleich 


ba, um um Befferung und 
Annehmlichteit zu brins 
gen. : 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 
Salbe, aus Senföl bergeftellt. 8 
zieht feine Blafen wie Senfpflafter. 
Schnelle Linderung gegen mehen 
Hals, Bronditis, Mandelentzündung, 
Bräune, fteifen Hals, Afthma, Neu- 


ralgie, Kopffchmerzen, Blutandrang, 
Rippenfellentzündung, Rheumatismuß, 








werden ber Damendor —— 
und der Schiller⸗ Männerchor, jowie als 
Solijten die Herren Frant Kerichbaum, 
Donat Hafibar, Uler. fepregi, of. 
Weiß, Kohn Pratfcher und or. Zajcho 
fowie mit einem Tomifchen Worttag 
Emil Graf. Das — iſt höhe 
berlodend, au8 durchiveg jehönen und in- 
terefianten Saden zufammengeitellt und 
—— ungewöhnliche Genüſſe Fol⸗ 
gen e Herren bom Sets for — 
ji ute Tangmufif und jchmadbafte 
riichungen: Charles Kerichbaum, Borf.: 
Sulius En Donat Hafibar, Nober 
Iueter, Kohn Pratfher und Frank 
Kerihbaum Der Eintritt Foftet 25c. 

Der magar! Männerhor (ge 
gründet 1900) veranitaltet am Tom- 
menden Eonntag in der Grand Eroj- 
{ng Turnhalle F Herbhitfongert nebit 

U, anfangend 6 Ihr Abends. Durch 
die vom Vorjtand eingeführten allmonats 
Tich ftattfindenden Damen-Abende hat fich 
da3 Interefje der Mitglieder fo tmejent- 
Tich gebejiert, daß man auf außergemwöhn= 
lie mufifaliihe Leitungen rechnen 
fann. Mit befannter Energie bat der 
altbewährte Dirigent 9. von Oppen feine 
Eängerjdhagr eingeiibt und hat es jidh 
diesmal befonders zur Aufgabe gemacht⸗ 

zu heweiſen, daß es auch „Fern im Sü— 

den“ einen erftllaffigen deuifhen Mäns 
nerhor gibt. Frau Ada pon Gersdorf, 
die mohlbefannte Eoliitin, wird mitwir- 
fen. Das Komite, beitehend aus den 
Herren Plikfa, Kung, Moeller, Wid— 
mann und Rupprecht, hat alle Vorberei⸗ 
tungen getroffen, um das Feſt zu einem 
wohlgelungenen zu geſtalten. 

Die Herder League Nr. 11, 
Vereinigte League von Amerifa, halt am 
fommenden Conntag, Nadhinittagd um 
in ber Wider Part Halle, 
North Ave., eine Agitationd- 
a Re. bet + freiem Cintritt ab. 
Männer und Frauen von 18 bis 55 Jah 
ren können in diejer Verfammlang der 
neu organifirten Begräbniktaffe ohne 
ärztliche Unterfuchung beitreten. Der 
Orden verfichert feine Mitglieder auch 
mit $500 bi3 zu $1500 und bezahlt 12 
Wochen im Yahre Krankengeld. Gute 
Redner werden in der Verfammlung ans 
ejend fein, und auch Ambiß und Freis 
bier wird e8 geben. 

Am Fommenden Conntag, Nachmit- 
tag3 4 Uhr, hält der Unterſtützungsverein 
Tue Recht undſcheue NRiemand 
eine große Agitationsverſammlung in 

Richters Halle. Belmont und ze 
Ave., ab. Eine neue Zahlſtelle ſoll 
gründet werden, Verſonen beider * 
ſchlechter von 18 bis 5 Jahren werden 
frei aufaenommen. Der Eintritt zur 
Verſammlung iſt frei. 

Am kommenden Sonntag, Nachmittags 
81, Uhr beginnend, feiert der Verein 
der Hannoveraner und 
Braunfhmweiger in ber Senefel- 
der Halle, 1514 Well Etr., % _Blod 
füdlih von North Ave., fein Herbitfeit, 
da3 allen Anzeichen nach zu urteilen fich 
noch intereffanter geitalten mird, als 
alle anderen immer jo myitiich angeleg= 
ten een. dieſes Vergnu⸗ 
gungsvereins er je eine der erwähn⸗ 
ten Feiern beſucht hat, weiß, wie gedie— 
gen ſich Alles abwickelt, und daher iſt es 
überflüſſig. hier näher darauf einzuge⸗ 
on. Eiptritt 25 Cent3, influfive Gardes 
robe. 

Cein 15. Stiftungsfeſt verbunden mit 
Kartenſpiel und Tanz, feiert am kommen⸗ 
den Sonntag der Gegenſeitige 
Unterftügungsberein Ger 
mania in Schneidaus Halle, 734 W. 

North Ave, Ede Burling Str. €3 find 
ichöne Spielpreife für Herren und Damen 
ausgeſetzt. Der Feitaufhuß hat fürMufit 
und Bier, fomwie au) für ein wenig Ins 
biß geforgt und fein Befted getan, um 
den Mitgliedern ımd Freunden einen fchö- 
nen Nachmittag und Abend zu bereiten. 
Das Kartenfpiel beginnt um 3 Uhr Nach» 
— Eintritt 15 Cents, Beteiligung 

Spiel 10 Eent3 extra. 


"it einem großen Konzert nebit Ball 
wird der Qugemburger Bruder 
bundam Danffagungsia e, 27. Novems 
a ein 25jährige3 Jubiläum feiern. 

eitprogramm ijt der Bedeutung des 
a es angemeſſen, umfangreich und ins 
tereffant. Feitpräjident PB. 2. Hoffmann 
wird die Begrükungsanfpradie, Sehroß, 
präjident Peter Weiland die Keitrede 
m und aud Großpräjident Henrh 
E. Geimer, Mitglied William Capefius, 
Sheriff Dimmer und Gtadtfämmerer 
Träger werden reden. Einen bon Xof. 
m ren Prolog mird Mit 
glied € ar bortragen, während 
ein großes Orcheſter, ſowie der Lu⸗ 
xemburger Sängerbund, der Luxembur⸗ 
ger Männerchor, der Luremburger Das 
men-GSingberein, dad Luxemburger 
Quartett, der reußer-Männerdor und 
ein Doppelquartett dom Senefelder Tie- 
derfrang, deögleichen die Herren Edward 
und Michelleng fich an den mufilaliichen 
Darbietungen beteiligen werden. Zum 
Schluß werden Lichtbilder * Luxem⸗ 
burg gezeigt, und dann kommt der Feſt⸗ 
ball. Der Eintritt loſtet 60c die Perſon. 


a. Br rün Frauenver—⸗ 

amstag, dem 20. No» 

A⸗ feinen eriten Serbitball in Hör- 

ber3 Halle, 2135 Blue Kland Avenue. 

Da der Verein immer guten Erfolg Bat, 
o wird e3 aud) diefes Mal nicht 


en. * ce Pa an bejien 
Spite Frau Katharine D ri 

Prãſidentin, Anna Duke * ie 
Raezti, Minnie Gottfalt, Hanna 


Schneider, Karoline Kretichmer J. —* 
⏑— 
etzen, um die Beſu e > 
——— 
a auf, 3a ie e 

Tengelb und $1 130 0 Sterbegelb. gr aute 
Bean, re und Trinken ift beften3 ge» 
forgt. Anfang 8 Nhr. Tidets 25 Cents 
die Perfon. 

Am Samst Nobember, ver» 
anftaltet rer Stamm Rr. 

en Orben .er Nots 


männer fein Sti Frungstet: in 1. Sieiners 


Öalle, 1633 R. 
ned Somite 3 Said Er feit Wocien ——— 


no ae —* 
———— 





— — — — — — 











tungen, f 


hmerzende Musteln, 
fchen, Froftbeulen, angefrorene Bean (BEN 
Erfältung auf ber Bruft (e3 verbitet 
Lungenentzündung). Nichts fo gut 
wie MUSTEROLE für an Bräune 


leivende finder, 


An 25 und 50c Büchfen, und eine 
beſonders rohe | Hofpitalbüchfe für 


feine Nadh- 


Menn Euer Apotheler 
8 Euch nicht liefern 
tann, Thidt 256 oder 50c 
an bie MUSTEROLE 


lei Eleveland, Obio, und wir 
enden Euch eine Büchfe zu, porto= 
60 


(60) 
Ohio, 
feit den 


zwei ober drei lehten Jahren gebraucht 
Es iſt ſtets 


SRefmt 
ahmung an. 


frei. 


S. J. Buchanan, Lowellville, 


ſagt: 
‚Wir haben Muſterole 


und finden es ſehr gut. 
in unſerem Mebizinſchrank. 


tigen Unterſtäzungsverein 
Eintrittskarten werden im 
Voraus zu 25 und an der Kaſſe zu 35c 
verlauft. Die Angehörigen und Freunde 
der — werden jedenfall? die 
willfommene Gelegenheit, einen gemiüts 
Tidden und unterhaltenden Abend zufams 


Bavaria. 


men zu verbringen, zahlreich benutzen. 


Sein 285jähriges Stiftungsfeſt feiert 
Arbeiter— 
— ⸗WBVe r⸗ 

Sonntag, dem 30. 
Nobember, von 8 Uhr Nachmittags an im 
großen Saale von Schönhofens Halle. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
Der Verein trifft um⸗ 
faſſende Vorkehrungen zu einer würdi⸗ 
gen Begehung der ſildernen Jubelfeier 
und ſieht einer ſtarken Beteiligung ſeitens 


mit einem Ball der 


ein La Salle am 


an der Kaffe 35c. 


feiner Freunde entgegen. 


Der von Herren Sohannes Schulze di- 
Frauenchor 
November, 
r Wicker Park— 
Herr Schulze 
hat den Damen ein ſchönes Kongeripro⸗ 
— eingeübt, und nach den mufifali> 
chen Genüjjen foll getanzt werden. Das 
Ganze wird mit Eorgfalt und Eifer bor> 
Seit, welche um 5 Uhr 
Nachmittags beginnt, wird ohne Zmeifel 
eine recht penunzeitie und utnerhaltende 
ie den VBefucher für die 

25 Cents Eintrittögeld reichlicd) entjchädis 


tige Harmonh 
feiert am Sonntag, dem 30. 
im Heinen Saale % 

fein zweites Stiftungsfeit. 


bereitet. Das 


Cache werden, 


gen‘ wird, 


Der North Elub mird am Sonn⸗ 
tag, dem 30. November, 4 Uhr Nachmit- 
emütliches Herbits 
Trängchen in der Echillerhalle, Wells Str. 
und North Ave., abhalten. Komifche Vor: 
träge, Tanz u. Verlooſung ſchöner Sachen 
werden den Beſuchern die Zeit angenehm 
Wer Looſe bat, wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Verlooſung 
am 30. und nicht am 12. November, wie 
irrtümlich auf den Looſen gedruckt iſt, 


tags beginnend, ein 


vertreiben. 


ftattfindet. Der Eintritt Fofter 15 €t3. 


Mit Konzert, Theaterborjtellung und 
Ball mird der SKranfenunterftügun P 
— der Deut 

Sonntag, dem 30. Nopems 
ber, in %$ola’ Halle, Zarrabee Straße nd 
North Ave., fein 5. Etiftungsfeit begeben. 
tüchtiger Kräfte bei der 
eines guten Orcheiters 
I die Konzert» und Tangmufik ift ge- 

a der Vorkehrungsausſchuß 


und Fortbildun 
ungarıam 


Die Mitwirkung 
Aufführung uı 


ichert, und 


au auf, züfriedenftellende 


gemütlich verlaufen. 
Uhr Nachmittags. 


die Berfon 25 Cents. 
Der 


eos ded Vereins erklären. 


Loge Nr. 19, Orden der 
icheftern, ein Schürzen⸗ un 
feſt in der Eurekahalle, J 
Boul. undB ernard Str. 


wird mqhtsdeſtoweniger 


denn ein — — 
eifrig am Werf, 


zu maden. 


Der dentihe Wittmenper- 
ein ladet alle Witttven und Witttver zu 
feinem dritten Stiftungzfeit ein, melches 
er-am Samstag Abend, vo 4 

5 


ber, in der Schillerhalle, 
Str., nahe North 
Der Feſtausſchuß, 
Damen Emma Bm und M 


Eintritt foftet nur 15 Cents. 


Der Garden Eity Unterftüh- 
e ngöberein veranitaltet am Sams 
dem 6. Dezember, 8 Uhr Abends, 
—* 24 jährlichen Ball, in Form einer 
japaneſiſchen Bonbon⸗ -Rartt im feinen 
Ein tüch⸗ 
tiges Komite, beſtehend aus den Damen 
Helene Bode, Präfidentin, Marie Weid- 
ißende; Marie Haug, Anna 
Suberg und 
ereitungen, 
reunden und Gäften, jo- 
tvie den Mitgliedern einen angenehmen 
Es ſtehen verſchie⸗ 
bevor, ein gutes 
Orcheſter wird die Muſik liefern. Tickets 
im Vorverfauf 25c, an der Kaffe 35c die 


Saale der Wider Park Halle. 


becker, Vorſ 
Markvat, Nda Ulbricht, Eva 
M.Eſch trifft umfaſſende Vorbe 
um den vielen 


Abend zu bereiten. 
dene Weberrajchungen 


Perſon. 





und 0 zu wirkiamer 
















— 





Bewirtung 
der Feſtgäſte Bedacht nimmt, ſo wird die 
Feier ohne Zweifel ſehr unterhaltend u. 

Sie beginnt um 3 
Eintrittslarten zu 25 
Cents gelten, wenn im Voraus gekauft, 
für Seren und Dame, an der Kaffe zahlt 


Deutihe Natisnaler- 
ein hält am Sonntag, dem 30. Nobem- 
ber, Nachmitiag?, in Schneidaus Halle, 
Ede Burling Str. und North Ubve., eine 
Agitationdverfammlung ab. Gute Redner 
werden den Unmefenden die Zwede und 
Damen und 

erren im Alter von 18—55 Jahren wer 
den bei diefer Gelegenheit unentgeltlich 
aufgenommen. Der Verein zahlt Kranfen- 
—3 Sterbegeld. Anfang 3 Uhr Nachmit- 


ags. 

Am Samdtag WUbend, dem 6. Dezems 
ber, veranitaltet die J rving Park 
ermanns⸗ 

Kappen» 
rving Park 
Der Eintritt 
foftet nur 15 Cents, aber das en 
erden, 

PR. AR 
en Abend fo untethuls 
tend und gemütlich wie möglich für die 
Mitglieder und vielen Freunde der Loge 


inna Leh⸗ 
mann ſtehen, trifft Vorſorge für einen 
unterhaltenden Verlauf des Abends. Der 



































and brlaltungen 
Araulheits⸗ Vorboten 


— 
— 


und all 


alle 


Dezem⸗ 
Wells 
— u feiern gedenkt. 
x Eos — die 



















Xang, 
Ya wird der Abend 
m — jedenfalls in angenehm⸗ 
ſter Weiſe vergehen. Mitglieder zahlen 
N —— —* $1.50 für Heren und 
—— — ee $1, einzelne Das 
en (ih ieder) 25c und einzelne Das 

den Nichtmitglieder) 50c. 
Einen großen Preismastenball gibt der 
minefrauenbereinam 
— Abend, dem hember, in 
Ile, 2185 Blue Asland Abe. 
e Vorkehrungen liegen in den Händen 
fen. Wilhelmine Dorn, Präfiden- 
fin; Katharina Kumle, Rofe Unken,Louife 
Scheel, Eophie Dier, Iohanna Ros, Anna 
Stadler und Minna Meffert. E3 ift dies 
Fr fehr tüchtiger und bereit3 bewährter 
— * Br Pflicht voll 
na tut und durch Anſchaffung ſchö⸗ 
nie —* und Erfüllung aller anderen 
en nn fich gewiß den Dant aller 

Bejucher verdienen wird. Die Beliebtheit 
des Vereins fichert dem Feſtausſchuß eine 
ſtarke Beteiligung. der Eintritt foitet 25c. 

Am Sommtag, dem 7. Dezember Hält 
der Badiſche Frauenbderein 
Nr. 1 in der Freiheit-Turnhalle, 3117— 
21 ©. Halited Str., ein Monzert mit fo» 
milchen Vorträgen und Ball ab. Ein 
tüchtiger, Feſtausſchuß at die Vorkeh⸗ 
rungen in Händen und ſichert allen Be— 
ſuchern und Freunden einen ſchönen, ge—⸗ 
—— und ———— Abend. An⸗ 
fang 4 uh jr Nachmittags, Eintritt 25 
Gent3. ee qutes Eijfen und Trinken ift 
beſtens geſorgt. 

Stiftungsieit mit Ball feiert zum 22. 

ale der Fortuna Frauenver— 
ein am Sonntag Nachmittag und Abend, 
dem 7. Dezember, in der Vorwärts 
Turnhalle, 12. Et. und Wejtern Abe. 
Die Rräfidentin, Frau Elife Cramer, 
zer 33 ae fe Vorar⸗ 

eiten des Feſtausſchuſſes, deſſen eifr 
ſtes Streben auch diesmal darauf ie 
tet it, den bielen Freunden de3 altbe- 
liebten Vereins ein in jeder Hinficht uns 
terhaltendes und genußreiches Kejt zur be- 
reiten. Der Eintritt foftet dr. 

Der Fidelia Damenpberein 
feiert am Sonntag, dem 14. Dezember, 
fein 14. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball, im großen Saale von 
Schönhofens Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave. Die Damen Lom Komite 
unter der Leitung bes bewährten Prä- 
fidentin Karoline Kraufe find fehon lange 
bei der Wrbeit, das Feit erfolgreich zu 
machen und den Mitgliedern und deren 
Freunden gemütliche Stunden Zu berei⸗ 
ten. Für genügende Unterhaltung, gutes 
Eifen und Trinten mird beiten Sorge 
getragen werden. Anfang 3 Uhr. Tietz 
im Vorverlauf 2dc, am der Kaffe 35ec, 

— — ——— 


Tobesfälk. 


Nachſtehend beeöffenttiden wir die Namen bar 
Deutfhen, über deren Xod bem Gelunbheitsamt 
Meldung zuging: 

Brubns, M. &., 4900 W. Eongr 

Blum, Nettie, 82 a 4417 Drexe gi ie —* 

Breidenbach, Bauline, 48 9: 1033 Barnellfp. 

Bloehl, Hermann, 45 3.: 1714 4 Gieveland Abe. 

Eoldig, Jennie, 54 I.; 2932 Elifton Abe, 

= auer, Seneh, 4 3.; 2824 Sheffield Abe, 
50 9; Zrumbull Ave, 
a Sarriet a u 3; 2814 Groveland Av. 
‚ Siebe, 50 S.: 3523 MeLean Av. 
‚59 509 ©. Eangamon = 
Bfender, Charles &, ia „33 
Bei Sa Sa 
aſte ereſa 504 Throo 

teeb, Auguſt * 9 J— 1865 43* Sir. 
Schmi — * $; 2042 Modatıt Str, 
Echmufer, 5, 8 3.: 40 . Sacramento 

Bouled —8 


— 9 —— 
Banferotterflärung. 


a een 158om [einen ——— 
—— a Banferotterflärung der Tonica Ex⸗ 
a er 
"= oil oeland see — ie 
na, ROLL. Berne et 
Sinliaelien, $B6p; enänbe Er. — Berbind. 
lichleiten, $8576.03; Beftände, $296, 
—)+.- —— 
Börfennotirungen, 
Nachitehend die geftrigen Schlußnos 


firungen an der PBrobuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 


Lieferung: 

Be ddr en euer, 864 86560; Mal, Hitke; 
uli ⸗ 

Mais, Besen T1%—T71%c; Mai, TIY— 
Ti%c; Zult, 70%c, 

Hafer, zusuben, 38%; Mal, iu 42566; 
ul, 4 Zac. 

Die geitrige Anfubr bon “eigen für den De 
figen Markt ftellte fih auf 36,000, bon Mais 
auf 108,000, bon Safer re 20T 000 Bufbels. 
Verfhidt don bier wurden 145,000 Bufbels 
Wei en 174,000 Bufhel3 Maid und 184,000 
Bufdeld Hafer. 

In n en auf den 0 Wode betrug die Ausfuhr 
bon zn aus den Ber, Staaten 7,344,000 
Buſhels — Bu ufbe els. ür bie 
vorwoge elte fi 2 Ausfuhr w 
Weizen 7,904,00 ufbel3, Mais ..... 


bels, und für d elbe Mode des Borjabres: 
Beiden 5,352,000 Buihel3 und Mais 16,000 


Eeushiiene meinefleifd, Januar, 
$20.6714; A ns . 


Schmalz, Jan., $10.921%4; Mat, $11.12%. 
Rippen, Januar, $11.00; Mai, $11.07%. 





IE Marktbericht, 
Ehicago, den 18. November 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem, 
(Baarpreife.) 
Welzzen, Nr. 2, rot, — ——— 
ne 





rot, neu, HC; N 2. 
zen, 88-—-89c; Nr, 3 
Geile b eh met Fu = : ——— Nr. 
8822 80 x. 3, 85864, 


Mais, Mr. 2, TI; Ne, 2, weiß, 14 
Take: ir. 2, gelb, TA —74%c: Nr. 3 
14; Dr. 3, "weiß, 73% Tier: Nr. 8, gelb, 


73%—74c; Nr. 4, mei —— 
Hafer, Nr. 2, ze 42 ma Fa Te 404 — 
40%c; Nr, 4, weiß, fandard, 


415 42c. 
Roggen Nr. 2, 630; Nr. 3, 60—6ic; Nr, 4, 


Gerjte. „Malting“ m 55—80c; „Deeb”, 50— 
30—50r, 
„Spring Patents”, 


5öc; „Scereenings“, 
Mepı. $5.10— 7’ ru 0 das 
‘ "Ro —“ $3.00—$3.2 irſt 
—** —— —* 60; „Winter Bas 
tent3“, iute, og 28 
Heu, (Berlauf auf ben Beleifen. ) — Beltes Tis 
mot 19.00— 1, $17. 
S18.0; .00; —— UT 0 18,50; Nr, 
Be 2, $15. $16.00; 
Kadhen, $ 


—— rer $11.06—14.00, 
BE ST REN „Country ots“, $4.00— 


DZ 


Del, 
Standard, weiß, 150 .00s0000e 9 





0.10% 
eadlight. 170 ..... . 0.12 
Rappia cr nn. 3 
Gaſß⸗ in “.... ........... m... 0.18 
Seinfamenöl zob, „m Tab... 34 
gereinigt, b — 0.52 
Zerien! bo, Tonnen dnnnnrneeenee 0,20 


sählahtuieh 


Hal en 5 — 


Bulk. 


3 


S m * — Sure me 
t ut: = 
Ei E gu —* fu — 
—— R 68 
Sſch re —— 














—— ar” 
Aillwoch⸗ Bargains im Großen Laden 










eh Infohlen— | Mafdinens 

a and | ©, 3.® 

ee | Moık, das $; — per 
Badete, Baar, laſche 


ice |-9% 2% 


per Yarb, 


98e 








—— 


abril ⸗Reſter — 275ölliger blan und teißer 
—— Drill, 124 Wert 6 c 


22 


ioman Zug, — 1 ae Eu es alt, t⸗ 
oman Tuch, zu 
dar 84 



































Eure Linfen fhleifen. 


nangzen 8. ein. 






Rehent den 
Elevator. 














ter 
4* eds“, das Dutzend ... 0.20 —4.22 
3* tties“, das Dubend..m 0.22 —0.24 
„Extras“, da8 Dutend.... 40 
„Storage“ ‚ das Dußend..ie 0.27% 
abmräte, „Zioind“ * 0.15% 
"Young America“, „has d 0.16 
aifies”, das Pfund... 0.16 
Bri rid, neu, das Pe 0.18 
Shmweizer, neu, das Ans, 0.18 
Limburger, neu, das u 0.14 
Geflügel und es 
Geflügel (ledend)— 
ner, dad Pfund. ....ces 0.10 
„Springs“, das Bund... .. 0.12 
Zruthühner, das Pfund... 0,16 
Dre, Das PR umderenrenen 0.09 
Enten, das ® UND. nenne 0.13 
Gänte, das Pfund.. so... 0.13 

Rä I > se ” (osftiadten — 

3. Genig 0.11 —0.11 

* & emiät, Ab. 0.12 —0,12 

90—100 Bi 0.14 —0.14 

Raninden, u —— 1.75 
Gemüfe und fette Ob ſt. 

Aepfel, das aß... oc 2.50 5.25 
itronen, bie Ki te.. eseceree 3.00 —5.50 
tangen, die Kiite.. vnuouee 2.00 —5.75 

Grape Fruit, bie Kifte.. u... 3.50 —4.50 

Ananas, die Kiite.. +. 250 —2.75 

Weintrauben, das NKörbien.... 0.31 —0.33 

Krondbeeren, —— ‚Sab., « 9.00 -10.00 

Surfen, * Kiſtchen... ... 1.00 —2.50 

Kraut, die Kiſte ... .- 1.00 —1.25 

Rofento [, das Duart.. unononene 0.15 —0.18 

Blumen ohl, die „gilt, sesconseee O50 —1.00 

Eellerie, die Kiſte 0.0 —2.75 

gepflalat, die Reh. ... 1.25 —3.00 
lattfalat, die Riite... 0.22% —0.25 

Meerrettig, ber Bund.. .. 0.65 

Rote Rüben, neue, 100 Ründden 1.50 
—— neue a” —— 1.25 —2.00 
omaten, zu e Rilte... :12 —2.00 
wiebeln, de S d.. .00 —2.25 
Beterfilte, Du end Bündien.. 0.10 
Aettige, 100 Bünddhen.......... 150 2.00 
Rüben, neue, 100 — 1.25 —1.75 

Spinat, . Kübel... u... 0.60 —1.00 

— 

cine Tchnittbohnen, Kiepe 2.00 .00 
Itodene Bohnen, auserlefen 2.25 
Note Nierenbohnen „u... 3.00 —3.10 

Kartoffeln, neue, ber Bufbel. ... 0.85 10.75 

Eüßtartoffeln, daS Fab....uce» 1.50 4.00 

Altienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Aktienbörfe: 


Altien. 
Berläufe, Ho Niedr, eslus 
pr 


American Can ..... —— 2814 Fr B 
bo., bevorzugt 9014 
Amer. Radiator ... "5 “0” “. «00 
Am. Shipbldg., beb.. 85 85 
Eike neum, Tool.. 45 51 501% 501% 
Chic „ Geries i 10 ° 90 
Commonw. Ediſon 81 130 1294 130 
Com. €lI. gr 1475 2 2 
Iinois Brid 2... 13 61 61 61 
acifie *3 — 35 35 35 
Eeopiet a 121 1191 1201 
ears-R Bu ... nr 70 176 174% 175 
Pe EEE 168 16 16 
Stift 60, sonne. 66 104 104 104 
Union Garbide nn160 201" 100° 190 
u, ©. Gteel...o00....100 55% 55% 


Bonda 
$10,000 Armour 1. ırennnnonncene 89H 
. 5,000 &bicago 4384 58, 8 .......... 20 





3.000 € \sago Telephone 58...000000n0se 

1.000 Gommonmweaiih Ciifen 58... 100% 
1,000 snooosennnesen «AT 
7,000 DO den Gas 58 3 ......... 95 
1,000 Ehicago Ratlwars its . 97 


10,000 Ehicago Eity Railwa 
5,000 Ebicago Telephone 58. 


5 ..... u 99 





Kaftfthe Strimpfe, Bandagen, — 
bänber, birelt von ber Fabrik an Euch. 


I 
1.75 


Rurzwaaren morgen zu einer grohen Erfparnif 


Gausensfetinngsmasten fü für — niedrig markirt 


2 Dd3. breites Linoleum, gute fhivere Qual,, 
+ teblerhaft, 2 belichte Mufter, zeg. 1.25 Qual,, Yard. u ID 


Bartie Ehenille Rope 
Bortieren, die lange fo» 
wohl wie die furzeSorte 
in den beliebten einfa- 
chen u. gemiſchten Far⸗ 
ben⸗ Effelten, wert 1.29, 


Chineſiſche Strohmatten, ohne Fugen, 
it ihwere Qualität, 29c —— die 
Ulischesssses 


no... 


tft um Eure Yugen unterfudien und Cure Gläfer angepabt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlidie Augen-Unterfudgung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenfhaftlige Examinatisn dich Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem ae — 9 — 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchãft in Chicago. Wir nehmen ben 











Eolar Etah8, | Blotterds— Erayons == 

dar | 10im Bade | afforttt—@ 
Vittwoch, ar! daß 

Bu ade a g —— 










































1c ic 





etwas 


Nottingham Spitzen⸗ 
Gardinen, drei Yards 
lang, 16 pradtbolle 
Mufter, in Weiß und 


Sporh, Werte aufm.‘ 
bis au 82.00 — das 
Paar zu 


89€ 
— 


Ar 


Xafdentücher— Sefäumte 355 

ns a (grhigem Border, 13ÖU, Saum, 2 
Satire 8555* Tafchentücher für 

ner, mit Initialbuchſtaben, angebro⸗ ne 
chene Partie, 200 Werte. c 





—X Kunden 


#ft genügenber Vetveis ba unfere 
wiffenichaftliche Methode ber Untere 
fußung und Heilung aller Fehler 
ber Uugen ber einzig richtige ZBeg 













Euren Augen MICH en 
mit zumes "u berü 
gara 
oder Augen — alles Saltiänaig, (de 1a su 
$1; in maffio Gold fhon zu $ 

infen an und fchleifen fie um alle — 
fehler und Kopfſchmergen sau befeiti 
Habt dr on — en oder — 
zu leiden, ſo Lonnen wir Euch 

freien, wie mir taufende deben 1 Berl 
Haben. — beſondere Aufm 

et Unterfu 3 — unf. — 
vezialiſten fre e Ar arantirt. 
brodene Linfen aum halben Preiſe — 


Dr. Bergson & ‘Co. 


Spezialiften in allen Sieptuls EEE 


602 North Ave, Ede Larr 
— ——— 
o ank 
Sem bis 8 Abends, Se naher In ber 
North Ave, offen 10 Om, 


—* Rrumfeien 


Unfer „Enrela* Appa 
eat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach au 
handhaben und dauerhaft. 












Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolyg Str, J 4. 


Aud Sonntags otfen von o bis i 


Zuverläffige — 


— ee] Shmerzlos [Ei 
ET 


*—* 
Bähne 
$4.00 
Zähne in 3 en Wehe — * mn Bee 


$3.00 
Union n Dental 21 Co. | 
sog WabaiiÄie DR Zu 


Bichtig für Männer, . 








































Des von ’d DIS 12 Ude, 


Hottingers Fabrik 


6 Eid — den 





= 
aan De ae gm a 





801.803, Milwaukee Avos 





3 von at an, 




















Behltes Dentihe Wihee, 


u 
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ö em BUBEN Dei nahe Randolph 





ſehr groß. 


lions, ſpeziell für Mittwoch zu 


Be preis, Mitt- 


tunftvolle Based marfirt 


gu .... nn tele“ 


die Square Yard zu. 


12 WTuß breites Lino- 
leum, Nairnd’ beite- 
Qualität hochfeine Par 
quetry Holz Effelte jos 
wie Tile Defigns, 80c 


re . 


Das Stüd zu.. 








20 Bfund feiner aranulir- 
ter Buder, mit Beftellung 
bon $1 oder mehr, Mebl, 
Schmalz, Butter, Butterine 
ober Eorn ar eine 79 

begriffen, f c 








Yapan Tee, | Eob 


o1 Salbien, Ss 
Pfu 


Fanch Full Cream New 
ort Herfimer County Käfe, 


s Pfund 25c 


.ur nn rennen. 


Schöner Funftbol- 
ler Ehzimmer-Dom 
— 24 Zoll Durdy 
mefjer, mit Amber 
Top Banel3, grüner 
-Rand,- mit fchmwerer 
hübſcher Filigree- 
Ueberlage, für Ga3 






— — & 
Diefe ihöne Eos 
Ionial Ga3 Leies 
lampe; Edirm aus 
feinem Kunitalas, 
mit ſchwerer Meſ⸗ 


324 fing = Ueberlage, 
oder Elektrizität | — pdollitändig mit 
gemacht in Längen Sinbfah —— 

10 Fuß Mantel u. 6 Fuß 
A au r 5 Cchlaud aus rein. 
2 ‚ 12 50 Gummi, 5 50 
für;... — morgen....D+ 


- 842.50 9%x12 hocfeine Worfted Royal Wilton- 
NAugs, neue Allover und orient. Mebil: 


$40.00 Werte 8.3xX10.6 
Fuß Größe, 


... 0... 


$27.50 9x12 ®Wilton 
Velvet Rugs, nahtlos, die 
Mufter find vorzüglich 
Nachbildungen feiner franz. 
Milton Dejigns. 


36.50 36%X63 Royal 
Milton Rugs, dauerhafte, 


............ 


Linoleum » Reiter, 6 Fuß breit, groß genug für 
Küchen von gewöhnlicher Größe, 50c Werte, 39 c 


$1.30 und $1.10 
Linoleums, Farben bis 
zurfüdfeite durchgehend, 
gute Dffice- u. Küchen» 
Mufter — marfirt, per 


zum Yard 


m... ee.» 


_ 34,50 27X54 Ropal en Rugs aus Worſted 
Qualität, in orientaliſchen — — 


Munger’s feinfte Ereamery 
Butter,5 Pfund Bail Print, 





Fanch imp. Roques 
fort-Käfe, Pfund 
Bladiwell’s Blum 
Pudding. 2 Pfund Büchfe,55c 


gen, die verpadt merbebn, 
neue® 1913 Bad, 
das Pfund 











Chicago’s Greatest Store for Men 
& DEARBORM STE PHONE ERFUKTE EXCHANDE 3 


Grſparniſſe an Nugs 


Morgen offeriren wir außerordentliche Werte in 
Rugs und Linoleums. Die Preisherabſetzungen find 


ben, 21% 


29.95 


Paar zu 


28.95 


melde mir 


Verlauf: 


21.00 


och, jpeziell... zu räumen, 
Ben „ |] das Paar... 1.88 
8.3x10.6 ©r.,.. 19.95 Importirtes Scotch 


5.25 


gen, die Yard zu 


oder 143öll. Groͤßen, 
Fiber Cord Rückeite, 
ſpezieller 20c Wert, 

Stück 


m... nn... 


TA 


....... 


Qualitäten find. 


89c Huron Bettüs 
her, Größe 81X 
bei 90, fpeziell, ©t. 


3.19 


Große Werte, die im Grocery:Depart. offerirt werden 


ai Bat Sad XXX 

uperlative 

Mebl, für..... 1. 20 
5 Bfd, fanch ganzer weis 

her Japan Reis 


39c für 


das Veck 


"dos of Barley Breaf- 


faft Food, regul. — 












Winnefap oder Roman Beau 
ties. Bufbel-Kifte für 2.65; 


10 Pfund für 6 1 c 


...r nn nennen. 


chmalz 


50c Cet impt. —— 
—x Formen, 3%, 
* 2 Pint, 3 Sine 


—— 23c 





Das Bei: Anverted Cottage za 1.85 | jebt die EN. 49 
Arc Ga3-Licht, vollftändig auge —— | itration....... 

geitattet mit Tungiten-Mantel, —* 2 hält 8 Pfd. Bra⸗ 
Zylinder mit Luftlöchern, Pi- ee re 1.59 
lot By-Pa& und unten offener — * Gate Soiee. 
Opal-Globe. Dies ift das be⸗ Echtes „Ibeal* | eif. dopp. Roafting- 43c 
rübmte Gasco Lindjay Licht. eleftr. PBügeleifen, bfanne, 14 6.105. 7% 


E3 mirft ein fehr jtarfes Yicht. | d. 


Jetzt offerirt für u 
a 1.59 


Nottingham-Gardinen 


Mittwoch offeriren wir 1500 Paar feine Nottingham 
und Cable Net Spitzen-Gardinen, in einem auferor- 
dentlich reichhaltigen Affortiment von Muftern. 
felben find zu haben in Weik, Xoory oder Ecru Far⸗ 
3 oder 31% 
find $3° Werte und murden markirt das 


m... 000 .%® 


Scrim Gardinen in 
ungefähr 12 verjchie- 
denen Muftern. Räu- 
mung eines einzelnen 
Alfortiments aus un- 
ferem regulären Lager 
ausge⸗ 
ſchaltet haben; Werte 
bis zu 84, markirt um 


Madras in Ecru Far—⸗ 
ben, 36 und 45 Zoll 
breit, prachtvolle Mu—⸗ 
fter. Diefelben wurden fpeziell marfirt füt mor- 


Mit rotem Art Leder 
politerte Stuhlfige, 12-, 132, 


lich gut gemacht, mit 3 Piy 


15c 


Kauft „Huron Bettücher” zu diefen Preifen u. jpart 25%. 
Wir bringen zum Verfauf, nur in ziwei Größen, Die wohibe⸗ 
kannten „Huron Bettücher“. 
mit jedem Tag beliebter, da fie ausgezeichnete Dauerhafte 


Keine Dreſſing gebraucht um die Bettücher 
aufzufüllen; alle Qualitäten. 


—X 


Maho Kartoffeln, feinſte 
Dualität, nur ein Bed an 


En Kunden, 





5 Bid. Behälter S.& ©, 
—— Marfe Butte- 





os —— Pfd. Be- 
ern, Netto- 
Gewicht, Eimer. 1.55 FH 


Seal — 
inag Kaffeelanne, 
außen blau email: 
lirt, tadellofe Kaf- 
feemafchine, 8 Taf: 


Fabritanten u. 
ſelbſt für 5 










Die 
Yards lang. Diez 


1.9 


..................,... 





TR — 
DAS EEE 
EN BERN 


A b S EN n 2 
DRS RS 127 — =y 
& BIT IF: 


—— 





290 


Ami franz.Ehelet beſtickte 
Kiſſenbezüge, ſämntlich in 
den neueſten Entwürfen; 
Tauſende von Damen kauf— 


* 
ten Bezüge letzte 
Woche; — C 
ſpeziell 
wird 
Speziell in zwei Größen— 
96c Huron Bettü- 
er, Größe 81X E 
99, fpeziell, Stüd 
Wir erbielten foeben eine 
Magaonladung fancy neues 
Country Gentleman Corn, 
jest Euren zu. für den 
12c 
10c 
0c 
c 
Sparael, 


Vierter Sleot. 
Winter; Kiſte mit 2 Dutz. 
23c 


ge⸗ 


ſämmt⸗ 


Dieſe Qualität Bettücher 





das feinfte verbacdte, fauft 


2.20; Dubend 
1.15; Büchie 





730 


.29c 1 Bund Bücle 14c_Badet, für... LC | „ Fancn neue Soft Seeu z 
C| QOuafer  Toafted Corn | Jumbo Walnüffe, PZel® —5 —— —— 
* Sun Dried 2. 8. "€ & 8 mdortirte Lemon Blafes, 3 Badete das Pfund........ En 
apan Tee, reaul. 39 ober Drange , - ee EEE een c Fancy neue 23 J c 
, das Pfund. € | pas >. 22 c gr Bund Bear! Tapioca | mifchte Nitfie, =. c Fancy doppeltgereinigte 
Fancy neuer Gunpowder | GC. & 3. Fanch Candied | oder feiner Sago, Foncn neue Baper Shell | Korinthen, 1 Biund 14 
Ze, regulär 45c, 97 Eitron Beel, import., a re Becan-Nüffe, fein- 1 19 Badet ....ceren... c 
Bu... c bae Pfund. At —— ei 5 Sfumd handgepflitcte een . Fancy California getrod- 
f rübftiich import. frpitalli- avy⸗ Bohnen Fanch neue BParadife | nete Beaches, 
— drubenge· rter Singer, 4 816 m 403 Ic | nüre, das Da nn... 
das Bfumd..... ee c | Schaßtel........ ... dioribe ‚Orangen, fanch | Bfund ........... c Fancy Sceded Rofinen, das 
ö > Pd. Sad „Self Rifina” | Indian River, dünnfchalig Fancn frifhe aefernte | ein Pfund Vacket 
anch DId Erop Boaota ge Budıwet; en= oder 3 und faftia, das Walnüffe, das ee 
mi an Een, 9. Pfannkuchenmehl..... C | Dugend............. Biel: 2 5c meenen Santa Elara PBilau- 
UND. . „no. ... Kronsbeeren, fancy Cape Fancy frifhe gefernte | me, das 
Zetlev’® Sunflower Marte | |,.‚eigau, fancn 7 Eromn,| | Eod, arofe rote, er Nüffe, Prund ten 
Eevlon Tee, reaulär 53 requt;4öc, wir garantiren) | da® Quart........ Eu an 39c Fancd Solid Pat Kürbis, 
706, 1:Bfd. Büdjie... E diefelben al8 die feiniten Fei⸗ Aepfel, fancy Fonathans, 


Nr. 3 Büchien 
für 
Fancy weißer 
24 Pfund Büchfe 


............. 
















Nr. 1 List fanitäre 
emaillirte doppelte Brat- 
pfanne, hält 8 Pfd. Bra- 
ten od. Geflügel wie Bild, 


Nr. 2 Berfection doppelt. 

an ae 11 bei 8, bält 
un oaſt 

oder Gefluͤgei ..P... I8c 


2.25 












Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Nemmt und überzeugt Euch. 


Bed Becher, Bier ee arch, Lemehogi 
bon Kew em Dart nad) Üntierbam 845.00 
— Giisa billig in Dritter Rlaffe, 
u ichnell und fidher, 
Wie Bollmacten 2 t m billig und 
berfändig berfertigt. r — * 
J.V. ZINNER & CO. 


Größte Hentihungariiche Agentur im Chicago. 
180 RDearborn Str., Ede Ranbolph St. 
Offen 8 33 bi8 6 gene, we: 29—i8 


N 
Blln 8°‘ 8 A Conntage vi 


su 8 Ubbs, 
Schiffsfarten 
Siber alla Linien nad allen Terlen derielt 
Neiſevãſſe beſorgt. 
es Geld ver⸗ und gekauft, zum 
Tagescours. 


Bollmachten und Dokumente jeder Art, 


' Borfchuß auf Erhichaften gegeben. 
ee Bestes frei und bereittwilltgft 


K. K.w. Kempf 


120 N. La Salle ar 
gegenüber dem Rathaus. 
Gonntags offen von 9—12 Upr, ſpa dodie 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
Kob.: ——— Chicago, Moltle, Barba⸗ 
* 25. Nob.: Rotterdam, Großer Kurfürit. 


Ron.: — 8 "Kroonland, Belvedere. 29.Rob.: 
Beaige a gton. Rach Fiume: 22. Nob., 2. 
— — Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Grbidjaften, Kollektionen. 

Vrompte, reelle Bedienung, —— 

* S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
9 bis 12 

— 8 Abds. Emaloob: A —E 


IL H. — — 




















Erfte Hypotheken 
81000 und aufwärts 
&% &% 
Erſte Hypotheken-Bonds 


6%—8500 und $1000—6% 


kuf folide Apartment: und Gefhäftsgebäube, — 
Unbedingt befte Eicherbeiten, 


Wm.6. Heinemann &6c. 


420-424 Otis Building 


Bübweltele LaSafle und Madifon &traße. 
15nob,fapido,2m 


514% Gold Hupothefen Bonds 


Stüde S100 und $500. Zahlb. in 1 Bis 5 Jahren 
Lage — im Herzen bon Evanſto 


Sicherheit ·8⸗ſtöck. doppelt. — 
mit Baſement. 


Mietseinlommen 80000 per Jahr. 
Wert von Gebäude und Land—$66,000.00 


He Bank» TRUST € 


2 Beftände über $1,700,000. 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Offen Dienſtag und Samſtag Abends. 








— — 


Dr. Schwarz 


Deutſcher Zpezialarzt 
39 W. Adams Str. 


DEXTER BLDG, Zimmer 60, 
gegenüber des Fair 


behandelt gründlich alle 
Krankheiten der 


Hlüänner, 
Irauen 
und Binder, 


Konfultation ur 


nen: 0 


Sonntags 10 Bis 12 





Binanzichlen. — 


Die Bedienung. 


in der „Firft Truſt and 
Sapvings Bant“ ift 
prompt und höflich. Ubs 
folute Sicherheit ift den 
Depofitoren garantirt 
und drei Prozent Znter: 
efien werden auf Spar: 
guthaben bezahlt. 

JAMES B. FORGAN, Präsident. 

EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


— 


Nordweſtliche Kapital 
Ecke und 
Monroe und Ueberſchuß 
Dearborn Str. $7,500,00Q 









Wollen Bie reid und 
feloAfändig — — 


An] Hegt in 


—— ee * 


I en 2% nes 
ae u 


North Ave. 
State Bank 


und 
— ee 









für Die „Ubendpoft“.) : 
 Blauderei aus Europe, 
Bon Uuguft Boedlim 
Herfttage am Rhein. — Ein Beteranenlafino im 

Freien. — Der Ehrenfold alter Krieger. — 
Bismarddentmal bei Bingerbrüd. — Ein be 
zaubter Scähriftiteller. — Das italienifhe Al 
penlod. — Die wahfenden Steuern, — Gebil- 
detes Proletariat, 

Bei dem herrlichen Herbitmetter, 
dem jogenannten Alte Weiberjommer, 
wie er und diesmal, bis in den No= 
pember hinein bejchert ift, ift e8 eine 
Luft, dur den Wald zu manbern, 
den dveutfhen Wald mit feinen 

wohlgepflegten Wegen, auf denen 
Rubebänfe zum figen einladen. Wir 
find nun jeden Tag untermegd und 
nüten die jchöne Zeit mit ihrem mil- 
den Sonnenjdein aus; denn das fal- 
lende und unter unferen Füßen ra= 
Ichelnde Laub, das in allen Farben 
Tchillert, mahnt uns, daß der Winter 
nicht mehr fern ift. Allerheiligen und 
Allerfeelen, der deutfche Gräber: 
Ihmüdungstag und ernite Muhner 
an die Vergänglichkeit alles Yrdifchen, 
liegen hinter ung, und auch die Rhein— 
dbampfer haben ihre luftigen Fahrten 
eingejtellt und jtatt fröhlicher Reifen- 
den befördern nur noch einige von ih- 
nen Frachtgüter theinauf und ab- 
märts, wie ich von meinem Schreib- 
tiſch aus beobachten fann. Uinten am 
Rheinufer aber figen jeden Nachmittag 
eine Anzahl alter Männer auf einer 
in den Bahndamm eingelafjenen 
Bant, beichattet von üppig belaubten 
Alazien, und erzählen fich, ihr Pfeif- 
hen rauchend, von der Vergangenbeit, 
von der jchönen Jugendzeit, die nim- 
mer mierderfehrt und von ben Felb- 
zügen, bie fie einft im preußifchen 
Heere mitgemaht haben. E3 find 
nämlich jämtlich Kriegsveteranen, die 
ih da unten an fchönen warmen Ta- 
gen ein GStelldichein geben, und ich 
habe ſie erſt neulich entdeckt, als mir 
der Wind meinen neuen Hut auf der 
hohen Rheinbrüde entführte und auf 
einem glüdlicherweije trodenen Pfei- 
lerrand landete, von wo mir Anaben 
den Flüchtling im Kahn zurückrach— 
ten. Die Mitglieder dieſes Veteranen— 
Caſinos im Freien ſtehen im Alter 
zwiſchen 72 und 831 Mehrere von 
ihnen waren ſchon 1863 bei Düppel 
im ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriege als 
Pioniere mit dabei, andere 1866 und 
70—71, und einen von ihnen fannte 
ich ſchon zur Zeit, als ich auf der 
Pionierſchwimmanſtalt als Kleiner 
Gymnaſiaſt zu baden pflegte. Da 
ſitzen die ſieben alten Burſchen nun 
jeden Nachmittag, und wenn es kalt 
wird, oder regnet, treffen ſie ſich zu⸗ 
weilen in den Abendſtunden bei einem 
Dämmerſchoppen im Wirtshaus und 
plaudern und politiſieren in derWeiſe, 
wie es ganz alte Leute zu tun pflegen, 
die ihre Arbeit getan und mit dem 
Leben abgefchlofien haben. Der rü- 
figfte bon ihnen it ein Wchtzig- 
jähriger. Er hat alle drei Kriege, 
gegen Dänemark, Dejterreih und 
Frankreich mitgemacht, erinnert fi 
noch ala ob e3 aeftern gewefen, der 
Revolution von 1848 und trintt noch 
täglich fein Viertelchen Wein mit Be- 
hagen. Auch Bier? „Na, do haun ich 
mir mei Lebtag nir draus gemacht, och 
net aus’m Schnaps.“ Die Alten, die 
e3 fich leiften können, find im Rhein- 
land zumeijt Weintrinker; die jungen 
Leute aber halten es mit dem Bier, 
das billiger als der Wein ift und das 
man daher auch in größerer Menge 
trinfen fann. Mein alter Befannter 
bon ben Pionieren und einige feiner 
Kameraden beziehen den fogenannten 
Ehrenfold der Kriegspeteranen im 
Betrag von zehn Mark, den Monat, 
der jebt auf 12 Mart — nicht ganz 
53 — erhöht ift. Um ihn zu erhalten, 
muß man arbeitöunfähig und bebürf- 
tig fein, und da8 find leider die 
Mehrzahl der noch lebenden Betera- 
nen. Biel ift e8 wahrlich nicht, was 
das danfbare Vaterland diefen armen 
Leuten darbietet. An nicht zu ferner 
Zeit tmird es biefer Verpflichtung 





‚ überdies enthoben fein, und der Krie— 


ger bon damals nur noch bei patrio- 
tifchen Treiern gedacht werben, was be- 
fanntlich nichts foftet, aber auch den 
Öefeierten nicht? mehr nügt. Auch 
die Kriegerdenfmale nicht, die man zu 
Ehren der Helden von anno dazumal 
no immer errichtet, — Dem Für: 
ften Bismard, dem bebeutenditen 
Sohne Deutichlands der jüngften 
Vergangenheit, foll befanntlih auch 
demnädhft auf der Elifenhöhe bei Bin- 
gerbrüd ein gemaltiges Dentmal er: 
richtet werden, und zwar nad dem 
abgeänderten Kreis-Lederer’fchen Ent- 
murf,der Bismard jo zeigt, mie das 
deutiche Volt ihn, den gewaltigen 
Reden, gefannt hat oder in der Erin- 
nerung feithält. Das Dentmal foll 
etwa drei Millionen Mark koſten; 


Befeiligt Erkältung 
in wenigen Stunden 


Krfte Dofis von „Pape'd Cold 
Komponnd“ Iindert alles 
Elend der Grippe. 


Bleibt nicht verftopft! 

Hört auf, zu fchneuzen und zu mür- 
gen! Eine Dofi3 von „Pape’3 Cold 
Compound”, alle zwei Stunden ge= 
nommen, hi brei Dofen genommen 
morben find, befeitigt das Grippe⸗ 
Elend und beendet eine ſchwere Erläl⸗ 
tung ſowohl im Kopf, in der Bruſt, im 
Körper oder in den Gliedern. 

Es öffnet ſchnell verſtopfie Naſen⸗ 
löcher und Luftröhren, beſeitigt üblen 
Auswurf oder Naſenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfheit, Fieber, wunden 
or Schnupfen, Wundheit und Steif⸗ 


* Eold Compound” ift ba3 
fehnellfte, Ticherfte Mittel, da3 man 
—— 

o w e Neben⸗ 
mittel, f und dei 








— — — — — — — — nn nn nn nn 
— — — — — — — 
— — — — — — — — 


— galt zb Ton ie anzöſiſch 


Stand ee | Twilled Gonifor- , 36 

sen» — * ur ce wele — owie 1 Batie Bel Kos —— STE ter@retonnes, * — am 
alle beliebten —A fower Röde u. Kleider, | Standard Cham | u Ends, Bercal., | muft., alle zer große Ausw, d. | grau, Fabrik 
blauen Sarri- | geflie — die ſchwer gefließt— | bray — in allen on ee, Kopin, ben, für &carfs! Muftern, gute | längen, merce 
zungen, 20 Dbd. Ge Corte — bie | ein 25c Wert — Schattirungen — | Waiting, _ wert |ina oder Nlei- | Längen — 10c|rize inf — 
an ein Kun Rs morg. ber» | die Dard ver⸗ = Dd. verlauft bis zu 100 — der, die Yard | Wert, die Yard | wt. bis au 19c 
den, Dd. auft Tauft au die Yard au au die Yard 


1 —* 


bc :c 


891 Rleider- 
ftoffe, 48c 


56 zölliges a Sui⸗ 
ting, graue Miſchungen, 
ein ſehr dauerhafter Stoff 
für Röcke, 8S9e Wer⸗ 
te, zu 


480 


—— 


15c 


T:c 


—E 
| 25c für 38e | IE Kinder: | Groceris—| 2 Babies. fe Spigen- | 
Anterröcke Anterzeug | Suter rirngersneter narte, 15] Mittens Shawis 
Blanelette Unter rn ee ee Boll. dopp, t» 
zöde für Damen — Unionfuits- f. Sins | Golden oder Wieboldts Beſt handſchuhe er — 2 But, 
mit tiefer glounde TE don 510 zen % Bol 59€ | _#ies, aflort. Far» cc Wert — 
— reaulär BC — abren na-I ben, l. 
en : Ntät, Mittwoch, Uncie Seren Wanniudenmeil 23€ en —— berfauft 
| 25e | dc Bine Gref Macaroni sder Epghetti <- | J 5 — 
ee Ha 
weine gelbe Spliterbien sder - 
— gi Sie: äwichei sosensauce oc 
u ” . ne gelbe Globe Zwichetn, 25c 93 ⸗ 
Damen: u. Näddhen:Conls || 9 3%. w................. [230 2300 gas aa et 
Feinfter arannulirter Zuder, 23c 
In Boucle und in Ghindille; befekte Ara- Be Me eanussssuiuns nr 10 Fanch gerändertes in der Mitte geftreiftes 
Pan <A Größ. 87 98 ——— c | „Beracie: z_— Shih, affort j 34 
6 bi — Farb. u. neue Muſt —63 
Be qu ................... ua DRAN, ee 10c 3—109d. lang, reg. 121% — c 
— Sure Shot Parlor Zündhölshen, % —— 
WERE DIE TORERR. nur snssanranaaasaunenee nun 
Hüte fe | Goques Für | res eure Deren... 22€ || | Semifipte] | Wetter: | 
herabgefekt Due ae —— 10c| Farben Strips | 
Räumungsverlauf v Neinwollen und in Swifts i d tterine, rei Unf. „Boni Id" 
etwa 100 garnirten allen Farben, — se ————— Se — — 27 gu us um für 
Hüten, ohne Rüdlicht lang oder fur, a a een — c Farb. ſowie weiß gute Qualität Gum— 
auf die Koſten ver— ein 50c Wert, ver⸗ Friihachadene Tatmeal oder Graham u. fhwarz, — per ; mi, — 100 Zuß B 
Tauft zu lauft zu — das Paket c Gallone..zenenceree au % 
j Moe — gg een r 
| 98 1 a. ee ze || 69€ > 49e ai 


Strumpiwaaren 
109c 


Schwarze fchwere flichgefütt. naht- 
lofe Damenitrümpfe, doppelte Fer: 
fen und Zehen, regul. 156, ält......» 
Schwarze und Drford wollene naht- 
lofe Männeritrümpfe, doppelte Fer: 
fen und Zehen, regulär 12%%c, ält.....» 
Schwarze gerippte baumitvoll.. naht- 


von unf. 12%c und 10c Werten. ....... 
Gaihmere Baby-Strümpfe, nahtlos, in 
fhwarz umd farbig, reguläre 12140» 
— 





ſ ! Gutes Augenlicht it Euer beiter Freund! i 
Schlechte Zähne ſind häßlich! | | | e 
Zabt die Leute feine Bemerlungen über — E 
\ ’ Eure vernacläjiigten Zähne maden. — 
YA Dem Te 
Goldfronen . a eg — ——— 81.45 
Gold ⸗ Einlagen. ups uk eh han ...#1.95 bi8 83.95 Gotböritien 83. 95 
2, EN .....84:.95 bi3 87.05 . Dimoz-Sinien, Sad Baar . 95c 
i Keine Schmerzen, 7 FEUER TEEN RECHNEN ki 
Dr. Bloomenthal | Drs. Hirsch u. ‚Crown]| 
=, und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wicholdt'g, bei Wieboldt's. 


loſe Kinderſtrümpfe, — Ueberbleibſel 6c 





Großes Kabinet 
für Saarnadeln 


400 gerade, gebogene und unficht- 
bare SHaarnadeln enthaltend 


regulärer 120 Wert — 7: 
Ct 


fpeziell, Mittivoch, 
für nur 


....0.... 0... 







2 MILWAUKEE PEN: ET 


BIER E BR 


Gal 


Corte, die Gallone 


Gre 
$1 


öl. 


Rod and Nye oder Jamaica Rum, 
reguläre $1.00 Flaiche, 


die 


Kentudn Belle Wpisten, rgenlär zu 


$1. 
au. 


.25 Flache, dvolles 






















ic | 7c 


Einzelne 
Blankets 


300 Baar— volle Grö- 
Be, mande etwas beichä- 
__diat, Tan u. Grau, fancy 

roja oder blauer 
Rand fpeziell jedeg 


39c 








gifdre 


Hornia Portwein, unjere $1.25 »79e 
69€ 


49 
9e 


am Rye Whiskey, reguläre 
Quart, 


Flaſche für 


50, die halbe Gallone 


2ä· 














trotz des von zahlreichen Millionären 
unterzeichneten und in die Welt ge— 
ſchickten Aufrufs ſind bis jetzt aber, 
nach einem Bericht des Schatzmeiſters 
v. Schwabach, ebenfalls eines viel— 
fachen Millionärs, erſt gegen 1.2 
Millionen Mark eingegangen, ſodaß 
alſo noch etwa 1.8 Millionen fehlen. 
Freiher v. Rheinbaben, der Vorſitzende 
des Denkmalausſchuſſes und Ober— 
präſident der Rheinprovinz, forderte 
in der jüngſten Vorſtandsſitzung die 
Anweſenden, unter denen ſich viele 
ſteinreiche Männer befanden, auf, bei 
der Aufbringung der Mittel für ein 
würdiges Denkmal mitzuhelfen. 
„Wenn die fehlenden 1,800,000 Mk. 
nicht aufgebracht werden könnten, 
wären wir das verächtlichſte Volk 
der Erde.“ Ob nun die reichen 
Herren, ergriffen und beſchämt durch 
diefe Mahnung, in die Tafche gearif- 
fen haben, fie, die am meiften Urſache 
Baben, dem Fürften Bismard zu dans 
fen und fein Andenten hoch zu halten, 
wird nicht berichtet. Ich alaube aber, 
daß fie e8 nicht getan haben; denn die 
Merbetrommel mdcht wieder dieRunde 
dur da8 Land bei den kleinen Zeus 
ten, „um ihnen Gelegenheit zu geben, 
ihre Dantesfhuld abzutragen” 

. |. m. — Zu den Leuten mit dem 
* Pocketbook muß man unzwei— 
felhaft auch den Schriftſteller Wolf 
rechnen, der mit ſage und ſchreibe 
82500 barem Gelde durch das Land 
reiſte, in dem luxemburgiſchen Städt— 
chen Waſſerbillig aber von fünf ver— 
mummten Perſonen überfallen und um 
ſeinen ganzen Mammon beraubt wur⸗ 
de. Die Täter wurden ſpäter mit 
ihrem Raub, an dem nur 400 Mark 
fehlten, in Trier verhaftet, und dabei 
ſtellte es ſich heraus, daß ſich zwei 
Söhne und eine Schwiegertochter 
Wolfs unter den Räubern befanden! 
Ein Schriftiteller mit 2500 Dollars in 
der Taſche, — To mas.foll e8 ja gar 
nicht geben! — und zwei Söhne und 
Schmiegertochter von ihm, die ihn be= 
tauben! Sch Tenne verfchiebene Schrift- 
fteller, die fo viel Geld auf einem Hau= 
fen noch nie gefehen, geichmeige denn 
bejeffen haben, und die fich für Krö- 
fuffe anfehen, mwenn fie mal einen 
blauen Lappen ihr eigen nennen. Uber 
$2500, „das bietet doch einiges”, um 
mit Herrn Kulide zu jprechen, 


Nachdem dad „Quremburger Loch“ 
ben Franzoſen als Einfallspforte der 
Deutſchen in Franlreich große Sorge 
gemacht und ihre Heeresberwaltung 
für eine Verſtärkung der Oſtgrenze 
ſchleunigſt Sorge getragen hatte, hal⸗ 
ten verſchiedene Zeitungsſtrategen jetzt 
die Südoſtgrenze Frankreichs durch 
Italien bedroht. Der „Excelſior“ for— 
dert nun die Regierung auf, neue Ar— 
meeforp3 zu bilden und an bie italie- 


nifche Grenze zu verlegen, nachdem be- 


reit3 vor einem Jahre an ber Alpen- 
grenze eine Reihe neuer Befeftigungen 
ausgeführt. morden find, die dur 
weitere Forts im Gebiet des St. Ber- 


narb verftärft imerben ſollen. Für 
Grenzbefeftigungen Hat Frankreich 


laut amtlichen Mitteilungen feit ii 
nicht meniger ala 44 Milliarden 5 


JUDgEL D 


B t ali — — 


mo naebeur 
‘ Se er Hr ee Wr 72 
rn 325. 3. 








rin die militärifchen Ausgaben für bie 
Kolonien, die 87,063,000 Yranten be= 
tragen, noch nicht einmal enthalten 
ind. 

Troß feine meit ftärferen Heeres 
find die Ausgaben Deutfchlands für 
diefeg um mehr als 35 Millionen Dol- 
lar3 geringer, wobei noch berüdfichtigt 
werden muß, daß Offiziere, Unter: 
offiziere und Mannfchaften in Deutjch- 
land befjer befolldet jind als in Yranf- 
teih. Die Ausgaben für Heer und 
Flotte fteigern fi in allen Ländern 
der Erde fortwährend und jtehen in 
feinem Verhältnig zur Zunahme des 
Mohlftandes und der Bevölkerung. 
Auch die Ausgaben für das Beamten- 
tum, das immer höhere Forderungen 
ftellt und bemilligt erhält, meil Die 
verfchiedenen Parteien es nicht mit ihm 
verderben wollen, find faum nod} er= 
ſchwinglich. Im Rheinland gibt es bei: 
jpielameife Gemeinden, in denen mehr 
al3 300 v. 9. der GStaatäfteuer als 
Gemeindeabgaben, und nebenbei bis zu 
100 v. 9. Kirchenfteuern erhoben mer= 
den, während in manchen von ihnen in 
früherer Zeit feine Gemeindejteuern 
bezahlt und oft noch obendrein freies 
Brennholz an die Bürger geliefert 
wurde. Troß der Weberfüllung aller 
mwiflenfchaftlichen Berufe werden bon 
manchen Leuten, die Vorteil davon ha= 
ben, noch immer mehr höhere Schulen 
verlangt, auf denen dann ein unzus 
friedenes gebildetes Proletariat ge= 
züchtet wird. An Gymnafien, Real- 
fhulen und Univerfitäten ift wahrlich 
fein Mangel, aber nach dem Beifpiel 
von Frankfurt am Main follten jebt 
auch in Hamburg und Dresden Uni- 
verfitäten errichtet werden, mogegen 
fich die Bürgerfchaft in erjterer Stadt 
und der König von Sacfen in feiner 
Hauptftadbt ganz entfchieden vermahr- 
ten. Die mwilfenfhaftliden Anfprüche 
an jtubirende junge Mädchen find 
derart hohe, daß man glauben follte, 
der Zudrang würde fich endligh ver- 
mindern. Uber das Gegenteil ift der 
Tal! Mer nur irgend fann, ftudirt 
Latein, Griehifh, Mathematit und 
Tonftige Fächer mit der ficheren Aus: 
fiht, daß nur etwa 10 v. 9. Tpäter 
nach Ablegung der fchiwierigen Prü- 
fungen und langem Warten eine An- 
ftellung an höheren Töchterfchulen er- 
langen. Kürzlich laufchte ich der Un⸗ 
terhaltung eines halben Dutzend ſol— 
cher Blauſtrümpfe, die auf die Frage 
der Hausfrau, einer gebildeten, auch 
im Haushalt erfahrenen Dame, lachend 
erwiderten, vom Küchenweſen hätten 
fie feine blaffe Ahnung. Das fei aud) 
heutzutage nicht mehr nötig, dazu habe 
man ja Dienitboten. Im Ballfpiel ha- 
ben die modernen jungen Damen felbt- 
redend auch Erfahrung, und da braucht 
man fich nicht zu wundern, daß Jo 
viele diefer gelehrten, aber törichten 
Yungfrauen feinen Mann befommen. 


--BRONCHITIS- 
Hullen, Alma, Kalarch 


geheilt, wo van bon A vergeblich 
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Reimer’s Bronchial —* | 








Welse 


Aus New Norfer Lagerräumen, 
fowie wegen 


Jüchibezablung des Zolles 


bon der 


Ver. Staaten Regierung 


Delchlagnahnmle 
Nemänder 


Zum Berfauf morgen um 8 Uhr Borm. 
— In 


Grand Pacific Hotel, 


South Glarf Str. und Jadion Boulevard. 


Zu einem Drittel des 
abgeihästen Wertes 


Aus unierem cigenen Lager vfferiren wir die 
folgenden fpeziellen Saden: 


20 Bony Mäntel 









Aus dem echten ruff. Bıit- Breis 
ihwanz-Rond; glänzendite u. 

ihönite Felle, die je aus Eus 35 
topa Dezüberfomen. Abge⸗ 

ſchatzter Wert $1 15. 
16 Sfunt Set 

Ohne Zweifel der beite Bar» - Preis 


gain, den mir offeriren fün- 
nen, Muff bat 6 große Felle 
u. Scarf in Tiereffelt, mit 


$30 


8 Fellen. Abdgeihäster Wert 


$ 





10 ichwarze For Set 
Diefe wenigen Mufterfet3 has | 
ben fehr aroße Tier-Scarfs u. 
2 Zier-Effelt Muffs; ein Bar: 
gain der in der Stadt nicht 
duplizirt werden Tann. Abdge- 
ichäster Wert $75. 


27 SHudion Scal Mäntel 


Die exrflufivite Auswahl don 


Preis 


$25 

















in Baris gemachten Mänteln, Preis 
mit Tontraitirenden Belzen 

beſetzt. Biele bödit elegant 85 
drapirt. Nögeihäster Wert 

$200 bis $400, 27 verfdhiedes 

ne Modelle. 

14 Mint Sets ; Preis 





Großer S Felle » Effelt Tier 
Scrarf und eleganter Kiffen: 
Muff, m. 30 Köpfen, Ehmän- 
zen ıı. Pioten. Unf. durhfchn. 
ı_abgejhäster Wert S125. 





| $35 


5. Männerroöcke ñ — vBreis 


Mit den feinſten Fellen gefüt- 3 5 
clotb. Berf. Krag. u. -Autichlä- | $ 


tert: außen elegantes Broad« 
ge. Abgeihäst. Wert $125. 





Die folgenden Epeziallahen find nur ei- 


nige der hunderte extlufiver einzelner Stüde, 

die. bei diefem Berfauf zu finden find 

7 Near Seal Mäntel: :::.cu:ceenernne- 535.00 

4 Mint Marmot Mäntel... .nunenersre 40.00 

2 Sitla Pointev Fuchs Zn. Dauadsaneee 3 35.00 

9 Natura Bony Mäntel. and ee 
3 BVerfiihe Lamm Mäntel. ........--- 110.00 


Sowie eine Anzahl von der Ver. Ct. Re 
gierung befhlagnabmter Gomwns. 


Gewänder 


| Die prädtigiten Erzeugniſſe, 
bon den exilufibiten Pariſer 
Schneidern hergeſtellt und 
mehr als mebr als 8100 loſten loſtend. 


Preis 


827 


Verſäumt dieſen a nicht 
Die eritaunlichite Offerte, welche 
je gemacht ivurde, um 
Die prachtvollſten Pelzſachen zu dieſen 
niedrigen Preiſen zu kaufen. 
Kommt ſofort. 











